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Verschleppung der Abrüstung.
Vergessene Zusagen.

Di
2' ®CJ* (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

tiot' " c^' e8un 8 des Datums für die zweite Lesung der im April
igen Jahres ausgearbeiteten Abrüstungskommifsion entwickelt sich

Iefrf
emem unerfreulichen Geschäft . Es ist so gut wie sicher , daß am

h f en Mittwoch Verhandlungen stattgefunden haben, im Verlauf" sich die deutsche Delegation bereit erklärt hat ,
kine vermittelnde Haltung zwischen der extremen russischen

Auffassung und der französischen Abriistungethese
g^ ? ?^ wen. Graf Bernstorff hat dabei offenbar die Erwartung
rU? Gegenleistung die zweite Lesung der Ab -
ibm!\ stommilfion noch vor der Märztagung des Völkerbundes

nnden soll, also im Februar spätestens,
geben f

b
£r ^Qt ®:a* Bernstorff sich diese Zusage nicht schriftlich

zu f
" en- und so scheint es denn zu einer regelrechten Zechprellerei

®eftern äußerte man sich in Kreisen der deutschen De-
dahin , daß an dem Februar nicht zu zweifeln sei , auch aus

«betih s -
* ^ ue^ e ' die Venesch nahesteht, verlautete noch gestern™ daß man sich auf Mitte Februar einrichte. Heute morgen ist

c. ein völliger Situationswechsel eingetreten .
die

. Franzosen wie auch die Engländer und ihre Kreatur,
A

^ ifche Präsident London, scheinen die Verhandlungen von
heute

Un^ ^ rc Zusagen vergessen zu haben , urtb sie kündigen
iftoi mot?cn in ihrer Presse an , daß die zweite Lesung erst im
der nach den französischen Wahlen , stattfinden soll. An
ltorks ^^eit der Meldung ist nicht zu zweifeln. Graf Bern-

aI i° nichts weiter übrig bleiben , als morgen eine ent-
nj enn

c ^ cdc zu halten . Aber er kann nichts dagegen unternehmen ,
später > Kommission sich über seinen Kopf hinweg auf einen
daß e

^ ^ etmin festlegt . Man kann sehr wohl der Meinung sein
bi5 J 0llf ein paar Monate nicht ankommt bei der Feststellung
' omit t

atUTns dec Zweiten Lesung, denn nachdem das Sichevherts-
ttotw ^ bildet und sein weiteres Arbeitsprogramm festgelegt' st , kann kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß

* 'e ganze Abrüstung auf Jahre hinaus verschleppt<̂Tr . .
.
der Handel um den Termin der zweiten Lesung ist ein

Ipiel dafür , daß die Rechnung durch Treu und Glauben
er den Westmächten stets zu einer Enttäuschung führen muß.

Musler für politische Ententen.
nihil

"* "
-' 2m lDrah Meldung unseres Berichterstatters .)

witsch Vertreter in der Eicherheitskommiffion, Morinko-
niissi

' '
Äderte heute morgen in einer Rede, daß die Sicherheitskom-

nt&eiten f rr
U ^ crtfl I' en von politischen Ententen aus-

>oll, um zu vermeiden, daß jeder zwischen Staaten abge-

je.

schlosiene Vertrag ohne Prüfung vom Völkerbund registriert werden
würde- Dieser Vorschlag richtet sich natürlich gegen das italienisch-
albanische Defensivbündms .

^

Graf Bethlen fährt nach Genf.
is . Genf, 2. Dez . sDrnhtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie wir hören , wird Graf Bethlen zu der Dezembertagung des
Rates nach Gens reisen, um an den Verhandlungen des ungarisch -
rumänischen Optantenkonfliktes teilzunehmen .

Zwei russische Detegatwnsmitglieder abgereist
ie. Genf, 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute morgen sind zwei Mitglieder der russischen Delegation , Un»
garow und Berens , nach Moskau abgefahren .
Die Verhandlungen über

öas Memel-Direktorium.
D Z . Königsberg , 2. Dez . (Drahtmeldungunseres Berichterstatter ? .)

Die Mechrheilspartoien des niemelländischm Landtags hauten sich am
Tonnerstag mit dem von dem Gouv>"?"«ur vorgeschbagenen Bor-
schlag , RaÄgiehn als Prästdont des Direktoriums , einveristanden er-
klärt , fodafs nach dreimonMichen VerhMtdlunsm die BAdumg des
Direktoriliims als gesichert gelten konnte . Nunmehr hat aber der
Glmvornenr , den , was ausdrücklichst betont werden muß , von ihm
seihst in Vorschlag gebrachten R>adgi>ehn «in heutigen Freitag abge-
lehnt . Somit sind die VerhanÄ^ungvn über die Bildung eines Di
rektoriiums wiederum gescheitert.

Elne Sensatwn im Aeichsrat .
m . Berlin, 2 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leituncz .) Im Neichsrat hat es am Freilag früh vorübergehend sehr
stark nach einer politischen Sensation ausgesehen. Die preußische Re-
gierung hat in ihrem Schreiben an den Reichskanzler gedroht , die
Beziehungen zu Herrn von Keudell abzubrechen und Herr von
Keudell hat daraufhin selbstverständlich in der letzten Sitzung des
Reichsrates am Donnerstag den Vorsitz geführt . Am Schluß der
Sitzung erhob sich der preußische Staatssekretär Dr . Weißmann und
bat um das Wort zur Abgabe einer Erklärung . Jedermann ver-
mutete , daß jetzt die Bombe platzen würde und daß Preußen ge-
willt sei, seine Drohung wahr zu machen . Herr von Keudell schlug
deshalb vor , da die Reichsregierung möglichst einen öffentlichen
Skandal vermeiden möchte , diese preußische Erklärung in vertrau -
licher Sitzung entgegenzunehmen, was denn auch beschlossen wurde.
Nach Ausschluß der Öffentlichkeit erhob sich dann Dr . Weißmann ,
UM seine Erklärung abzugeben, die aber weiter nichts besagte , als
daß der Reichsrat vermutlich kaum im Stande sein werde, den Etat
bis 16 . Dezember durchzuberatcn. Weshalb das in eine so feierliche
Form gekleidet sein mußte, ist uns nicht recht verständlich. Immer-
hin war alles sichtlich erleichtert, daß der Sturm noch einmal am
Reichsrat vorüber ging.

Die Saarverhandlungen .
Wiederaufnahme
s , der Besprechungen .

F H .
0

S !
er ® 0rf ^ ,Ö9C* ~ Lothringische Widerstände .

SKo
'
ntn

2 -Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'" ug werden
wieder ?^ ^ "dlungcn wegen eines neuen Saarabkommens
Ländler

° fc ™ ® 11
.
werden, nachdem der französische Hauptunter-

T^ ehrt
'

f. -
' llenalbircktor Serruy's , aus Bern nach Paris zurück-

? °Zember be >̂
®ie ê Verhandlungen sollen bis zum 13 . oder 14 .

*°ntitee t n (k t
ct ' c 'n> weil dann das internationale Wirtschafts-

^ütungen fei ? ^ zusammentreten wild und Serruys an dessen Be-
tUn8 ihre

neJ>men muß. Bis zum Montag wird die Reichsregie-

Entscheid

° kter

""8 über die Vorschläge , die in Paris gemacht
worden waren .

r
CC

Vorschläge haben rein praktischen Eha -
handelt sich um die Zollsätze für die deutsche Waren -> 5 ;

ch S
~
piitMr caatl8 cö ,el und für die Einfuhr von Saarproduk -

i bei h 2^ end welche grundsätzlichen Erörterungen
Ptttfti!rf,

Cn
«rp̂ariser Verhandlungen vermieden werden . Es soll

poltet w
C töeit geleistet werden, was sich allerdings schwierigr leitet hpn .

^ lüt' tucn , Ivuv |ioj aueioin^ö
besonderen fl? em die lothringischen Industriellen haben ihre
>U>N Durckiir , ü,

' Saargebiet und setzen alles daran , diesen
??ch aus verhelfen Rur aus wirtschaftlichen, vielleicht
c-
'
-
e deutsche Einfl n ®ründen haben die Lothringer den Wunsch , daß

t möchten s 2.
1 nat^ dem Saargebiet möglichst beschränkt werde.

Balten £S r ? arß ^diet als alleinigen französischen Absatzmarkt
? ° '^ ich ^ ^ch darum , den Pariser Zentralbehörden be-
, ?° rgebiet n, --;ürü ', bic ^ ÖIIe sür die deutsche Einfuhr nach dem

«
^ig oerlnvc . ^ ^ iaufseTc %t werden sollen , während sie gleich-

seine ? nir ' Deutschland sür die Einfuhr von Saarproduk -
die Ztt !

Ue herabsetzen soll , denn
n̂gischen Industriellen sind sich klar darüber , daß das

es das oh
"0t8cbict le stungssähig bleiben muß.

^Utschland verkauft
"^ vermag, wenn es möglichst viel nach

ous^ treff
' '

ha
" ^ ° ^ ° lischen und der deutschen Abordnung

nander Segen bei den jetzigen Verhandlungen noch
er e ;- kann festgestellt werden, daß in Paris

#L bie Mtefienöen
C

r
Cl 'eit8 flUtcr 9BiUc "fanden

daß hl« fülfc .iVi0feiten S" lösen . Verkennen läßt sich aber
thringischtn Industriellen vorläufig noch nicht von

demselben guten Willen beseelt find und zur Beseitigun der bestehen -
den Schwierigkeiten nach Kräften beitragen .

Ein entscheidendes Wort hat jetzt das Reichskabinett in Berlin
zu sprechen, das bekannt geben soll, ob die von den Franzosen ge -
wünschten Zollsätze eine brauchbare Grundlage für die weiteren Be-
sprechungen abgeben können . Es sei nachdrücklich darauf hingewie-
sen, daß

politische Fragen bei den Pariser Verhandlungen vollkommen
ausgeschaltet

sind .

Seydoux über die öeutfch-polnischen
Wirtschastsverhandlungen.

TU . Paris , 2. Dez . Iaques Seydoux beschäftigt sich im
„Petit Parisien" mit dem polnisch - litauischen Konflikt und kommt
dabei auch auf die Haltung Deutschlands gegenüber Litauen und
Polen zu sprechen. Erst von kurzem hätte die deutsche Regierung mit
Litauen Schwierigkeiten in der Mcmelfrage geregelt , und nunmehr
nähmen die deutsch polnischen Wirtsck>aftsverhandlungcn unter der
glücklichen Hand Slresemanns einen günstigen Verlauf . Die einzige
Schwierigkeit bilde nur noch die polnische Vieheinfuhr nach Deut'sch-
land . Nach Lage der Dinge sei in kürzester Zeit eine vollständige
Besserung der deutsch-polnischcn Beziehungen zu erwarten. Diese
Entwicklung sei auch im Interesse der finanziellen und Wirtschaft -
lichen Entfaltun« Polens zu begrüßen . In Genf werde sich übrigens
zeigen , ob Deutschland geneigt sei , auf dem Wege von Locarno
weiter zu schreiten oder ob es sich erneut von den Erinnerungen an
Genua beeinflussen lassen werde. Es bestehe jedoch Grund für die
Annahme , daß Stresemann seine Wahl bereits getroffen habe.

Eine polnische Nichtswürdigkeit.
TU . Kattowi ^ 2. Dez . Der Gemeindevorsteher von Groß-Piekar

hat die Gewährung einer Kartosselbeihilse an den arbeitslosen Ehe-
mann der Zeitungsausträgerin der . Kattowitzer Zeitung " ver -
weigert , mit der Begründung , daß die Ebefrau durch die Verteilung
dieser Zeitung eine staatsfeindliche Handlung begehe und deshalb
der Ehemann nicht würdig sei , Kartoffeln au? der allgemeinen Bei -
Hilfe zu erhalten . Geg .ii diese Maßnahme ist bei den zuständigen
Stellen Beschwerde eingelegt worden.

Dtpiomaienessen beim Reichspräsidenten .
« Berlin, 2 . Dez . (Funkspruch.) Zu Ehren des diplomatffchen

Korps gab der Reichspräsident am Donnerstag abend ein E» en ,
an dem außer den Ehess der fremden Missionen u- a . auch der
Reichskanzler und der Reichsaußenminister mit ihren Damen teil-
nahmen.

Reichsregierung
und Reparaiionsagenk.

von
Reichsminister a. D. Dr . Bernhard Dernburg , M . d. R.
Der Generalagent der Reparationskommission in Berlin, Herr

S . Parker Gilbert , der nunmehr schon nahezu drej Jahre seines
schwierigen Amtes mit Umsichi und Einsicht waltet , hat in den
nach Paris erstatteten halbjährlichen Berichten bereits seit einiger
Zeit auf eine Entwicklung hingedeutet hinsichtlich der deutschen
Reichsfinanzen und der Auslandsverschuldung der Einzelstaaten
und Kommunen, welche er für die Dauer als der deutschen Zah-
lungsfähigkeit und der llebertragbarkeit der in Deutschland aus
Steuerergebnissen eingegangenen Reparationsgelder an unsere aus-
wältigen Staatsgläubiger abträglich empfand. Der Reichsfinanz-
minister hat es für richtig empfunden,' Herrn Gilbert um eine zu-
sammenfasfende Darstellung seiner Bemängelungen zu ersuchen, und
Herr Gilbert hat unter dem 20. Oktober auf diese Aufforderung sehr
offen, sehr präzis und — wie konnte es anders sein — etwas ein-
seitig seine Auffassung im Zusammenhang dargelegt . Die Reichs--
regierung hat darauf ohne Empfindlichkeit ihrem Standpunkte Aus¬
druck gegeben , und der Schriftwechsel ist im beiderseitige» Einver-
ständnis vor kurzem der Öffentlichkeit übergeben worden. Man
kann von der Wichtigkeit dieser Aussprache vollkommen überzeugt
sein und doch meinen, daß es vielleicht besser gewesen wäre , wenn
sich die beiden Korrespondenten im stillen Kämmerlein auseinander -
gesetzt und geeinigt hätten, wie denn der ganze Briefwechsel doch
nur ein Teil der Unterhaltungen bildet , welche dauernd in einem
so engen Verhältnis, wie es die Durchführung der heiklen Repara-
tionsaufgaben auf beiden Seiten bedingt , notwendigerweise be-
tehen. Es wären dann einige Begleiterscheinungen wie ein sen-

,ationeller Kurssturz an der Berliner Börse und eine Anzahl ebenso
aufgemachter Kommentare verminden worden. Die Diskussion über
die Durchführbarkeit des Dawesplans war ja ohnehin ohne weseni -
liches Zutun Deutschlands sehr unzeitig wieder in Fluß gebracht
worden, insbesondere von England her , wo sich gewisse Kreise, denen
die deutsche Wirischasisentwicklung unbequem wurde, es sich nicht
versagen konnten. Mißtrauen gegen die im Ausland aufgenomme-
nen deutschen Anleihen zu säen. Aber die Oeffentlichkeit der Dis-
kusjion hat auch oom deutschen Standpunkt geiehen ihr Gutes .

Der Tenor der beiden Schriftstücke ist durchaus freundlich.
Beide Parteien sind sich darüber einig , daß. wie Herr Gilbert sich
ausdrückte, „was im Interesse des Dawesplans liege, ebenso das
Interesse der deutschen Entwicklung bilde"

, und wir fühlen die
praktische und politische Richtigkeit der von Herrn Eilbert nicht
ausgesprochenen, aber als llnterton deutlich hervortretenden Ansicht,
daß, wenn Deutschland eine Revision des Dawesplanes anstrebe, es
'eine praktische Undurchsührbarkeit soweit an ihm liegt nach keiner
Dichtung verschulden dürfe und den Vorwurf nicht auf sich laden
olle , daß es, sei es aus Fahrlässigkeit , sei es aus mangelnder Selbst-

bisziplin, sei es schließlich aus bösem Willen , den Plan .zum Schei -
tern gemacht habe. Denn der Reparationsagent gibt selbst zu.
daß, wenn die Gläubiger den deutschen Waren , mit denen schließlich
allein gezahlt werden kann, ihre Märkte versagen, sie die Durch -
führung des Plans schädigen und erschweren , wofür sie dann selbst
verantwortlich zu machen wären , lieber diese Grundsätze herrscht
vollständige Uebereinstimmung.

Die Reparationszahlung enthält zwei Probleme . Das eine ist
die innere Aufbringung der Neparationssummen durch deutsche
Steuern, das andere die Ueberführung dieser in Mark eingesammel-
tcn Beträge an unsere Gläubiger , den sogenannten Transfer. Die
Aufbringung der Summen in Deutschland, die eine rein innere
finanzpolitische Aufgabe darstellt , ist in dem Maße gesichert, daß
für eine erst in zwei Jahren eintretende maximale Belastung von
2 % Milliarden Goldmark den Gläubigern deutsche Einnahmen ver-
pfändet sind , die bereits im laufenden Jahr nahezu vier Milliarden
eintragen werden. Beunruhigt wird Herr Gilbert durch das Steigen
des Ausg .ibe-Etats und die Unübersichtlichkeit der Finanzen eines
aus zwanzig Bundesstaaten und unzähligen Kommunen mit Selbst-
Verwaltung zusammengesetzten Landes . Denn nicht nur für die

Gegenwart , sondern für die Zukunft hat der Agent zu sorgen , und
eine Bedenken gehen dahin , daß durch eine übertriebene Ausgabe -

Wirtschaft und daraus resultierende fiskalische Belastung eine
Schwächung der deutschen Produktivwirtschaft eintreten könne ,
die die verpfändeten Einnahmen empfindlich tangieren und die
Aufrechterhaltung des für den deutschen Staatsbetrieb notwendigen
Steueraufkommens in Frage stellen könnten.

Auch hierin besteht aber zwischen Herrn Gilbert und dem
Großteil des deutschi'N Volkes keine grundsätzliche Meinungsver-
chiedenheit, Die Bewegung verstärkt sich von Tag zu Tag, den
deutschen Förderativstaat in einen Einheitsstaat umzuschmelzen und
ungeachtet einer jahrhundertalten Vergangenheit den komplizierten
und übermäßig teuren Verwaltungsapparat zu vereinfachen. Diese
Bewegung ist in Deutschland aus eigenem Interesse in Fluß ge-
kommen , und wenn sie auch durch Einmischung eines Fremden ber
den deutschen Partikularsten kaum gefördert wird , so erhält sie
andererseits be ! allen Verständigen einen erneuten Auftrieb , weil
aezeigt wird , daß nicht nur innerpolitische, sondern auch außenpoli -
tische Eefahrenpunkte durch die Reichsvereinheitlichung zu beseitigen
ind . Aber die Reichsreqierung hat mit Recht darauf hingewiesen,
zaß hier psychologische Momente in erheblichem Umfang miispielen,
die einen Systemwechsel von einem Tag auf den andern nicht mög-
lich machen . So wird man zu anderen Kontrollen greifen^ für die
die Unterlagen zurzeit beschafft werden. Im übrigen hat die Reichs-
regierung mit Recht darauf hingewiesen, daß ein Teil unseres Bud-
gets sich zwangsläufig erhöht , weil die Ausrechterhaltung der In -
tegrität des deutschen Beamtentums gewisse Ausbesserungen der
Gehälter unvermeidbar macht und weil ein anderer Teil der
drohenden einmaligen Ausgaben sich auf die Bestimmungen des
Versailler Vertrages gründet , die bei der Natur des Dawesplanes
unberücksichtigt geblieben sind. Im ganzen kann hinsichtlich dieses
Teils gesagt werden, daß bei der grundsätzlichen Uebereinstimmung
die Einzellösungen rechtzeitig gefunden werden.

Mit der Transferseite des Problems Hai die Kritik der Anleihe-
Politik der deutschen öffentlichen Körperschaften nichts zu tun Hier
kann man Herrn Gilbert nichi folgen. Die gemeinnützigen Betriebe ,
wie Gas . Elektrizität , Wasserversorgung, Seehafenanlagen und der-
gleichen , sind im Gegensatz zum Heimatland des Agenten in Deutsch-
lund in der öffentlichen Hand Die notwendige Rationalisierung,
die auch der Agent fordert und die doch im wesentlichen im Ersatz ^
manueller Arbeit durch Masch -nen uud motorische Kräfte besteht ,
verlangt eine starke Ausdehnung dieser öffentlichen industriellen
Betriebe . Ohne diese kann nicht rationalisiert , d. h. die deutsche



Seit « 2. Nr . 562. „Vadische Presse - sAvend -AuagoLe ) Frenag . ven t . Dezember WCT.

Industrie aus dem Weltmarkt nicht konkurrenzfähiger gemacht wer.
den. Würde man diese , ihre Verzinsung in sich tragenden Anleihen
abstoppen, so wäre der nächste Erfolg ein Rückgang der deutschen
Beschäftigung. die gerade auf Grund der kommunalen Bestellungen
in der Lage war, den größten Teil der Arbeitslosen wieder einzu-

stellen und die nächste , daß durch Rückgang der Konkurrenzfähigkeit
die Transfermöglichkeit verkümmert würde . Das wird der Agent
auch einsehen; vielleicht bedarf e» auch nur einer Aenderung der
Form !
/ Im ganzen kann man sagen, daß der Briefwechsel nur wieder
Vn starken Willen Deutschlands zu loyaler Erfüllung seiner Per-

xflichtungen im vertraglichen Rahmen zu erkennen gegeben hat,
und daß über bie Ziele , wenn auch nicht überall über die Mittel ,
eine Ueberemstimmung in |o grohem Umfang besteht , daß keinerlei
Veranlassung vorliegl zur Beunruhigung , noch weniger zu einer

sensationellen Aufbauschung des „Zwischenfalls".

Aus den AeichstaasausschiMen.
• Bettln , 2. Dej . Funkspruch .) Im Bi ldumg » au « schub

lxl RoichStayeS wuride im Paragraphen 8 am btutichiwriionalen
Antrag die Verweisung «ms die LandesHesetzgebmrg gestrichen. Pa¬
ragraph S wurde entsprechend einem Antrag der Volkspartei mit den
Stimmen der Linksparteien folgendermaßen neu formuliert ? »Ein

geordneter Schnibetr-ied wird beeinträchtigt , wenn in der Gemeinde
» ) nuht m aifcn ihren Schulen , die in Paragraph I Abs. 1 und 2

Misyestcll !«n Bildung stiele erreicht werden können und b) die beim

Inkrafttreten dieses Ge-setzoS in einer Gemeinde bestebende En>vvick-

lungshöhe der Schuilen nach Ausbau u>nd Zahl der Klassen , Unter -
richtsatbteiÄl-ngen und UnterrichtSeinvichtunHen » ich« verblleibt. oder
wesentlich he?albgemii" dert wird .

" Neu eingefügt wurde aus Antrag
der Rsgimungspwrtoien folgender Paragraph 9 »Sind benach¬
barte Schuilen wach dem 1. Januar 1919 zu einer größeren Schul? jm»

fammengelegt worden , so gilt bei der Entscheidung LHer einen vor«

schwitts.nl>äßiig?n Antrag als geordneter Betrieb auch diesen 'ge Höhe
der OrganisMon , die am 1. Oktober 1913 in den früher getrennten
Schuten vorhanden war ."

Im WohnungSauSschnß des Reichstages wurden An-

träge , die einen verstärkten rvichsge'etzlichen Schutz deZ Untermieters
gegen einen rücksichtslosen Obermieter Iviinschten . abgelehnt Ableh-

mg fanden auch Anträge , die den Meter berechtige », wollten , Re-

paraturen selbst ausfüh -ren M lassen und die Koston von der Miete
abzuziehen , wenn der Hausbesitzer das nicht rechtzeitig tue.

Im Kriegsbeschädigtemausschutz deS Reichstage?
wurde die zweite Lesumq der Novelle zum Versorgtingsgesetz im
wesentbichen nach den Beschlüssen der ersten Lesung .erledigt . Mit
knapper Mehrheit wurde ein Antrag angenommen , don Hinterblie -
denen ein Sterbegeld zu gewähren .

Ausstand der saarländischen Eisenbahnarbeiter.
T .U. Saarbrücken, 2. Dez. Gestern nachmittag ist es plötzlich zu

einem Ausstande der saarländischen Eisenbahnarbeiler gekommen .
Die Regierungskommission hatte sich kategorisch geweigert , die von
den Eisenbahnarbeitern geforderte Lohnerhöhung von 34 Centimes
pro Stunde zu bewilligen. Diese Forderung , die bereits vor einigen
Tagen an die Regierungskommission gerichtet wurde , ist die Grund -
läge zum Ausstand der Arbeiter . Ministerialdirektor Courtellie er»
klärte in einer Versammlung mit den Gewerkschaften , daß die Re-
gierungskommission eine Lohnaufbesserung von 16 Centimes pro
Stunde in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen habe, über diese Zusage
hinaus würde die Regierungskommission auf keinen Fall gehen. Die
Eisenbahnarbeiter hatten auf den Ausgang dieser Verhandlung
gewartet , und als sie sich in ihren Hoffnungen getäuscht sahen, traten
die ganzen Belegschaften von Saarbrücken , Homburg und Neunkirchen
geschlossen in den Ausstand . Die Bahnbeamten versehen noch Dienst,
sodaß eine Stillegung der Bahnlinien vorläufig noch nicht einge-
treten ist.

Mertens verleumdet weiter.
FJH . Paris , 2. Dez. sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Gestern abend ging sämtlichen Pariser Tageszeitungen
ein Flugblatt von Karl Mertens

zu , der die ihm anscheinend gefährlich gewordene Stadt Wiesbaden
verließ und sich jetzt in Genf aufhält. Das Flugblatt bestand aus
vier Folioblättern ' eine Seite blieb immer unbedruckt , um von den
Zeitungen verwendet werden zu können . Aber kein einziges Pariser
Morgenblatt hatte der neuen

Verunglimpfungen und Verleumdungen Deutschlands
durch Mertens Erwähnung getan , möglicherweise deshalb , weil die
Übersetzung dieses Kauderwelsches ins Französische Schwierigkeiten
bereitete . Für den „Temps" pibt es natürlich derartige Schwierig-
leiten nicht , und er veröffentlicht das ganze Machwerk in vollem
Umfang . Der ,^Temps" muß es mit sich selbst ausmachen, ob er sich
dadurch nicht herabsetzt.

Das beinahe unverständliche Zeug führt den Titel : „Gefahr-
liche Pläne des Stahlhelms und der Reichswehr" . Karl Mertens
behauptet , daß im Oktober 1327 eine Besprechung im Hotel Habs -
burger Hof in Berlin stattgefunden habe . Referent sei Ferdinand
Wilhelm Heinz gewesen, der dem Stahlhelm als Verbindungsmanii
mit Reichswehr und Reichsaußenministerium gestellt worden sei.
Reichswehroffiziere nahmen an den Besprechungen nicht teil . Heinz
habe erklärt , daß er vom Auswärtigen Amt und vom Reichswehr-
ininisterium die Vollmacht hätte, bestimmte Dinge auszusprechen. Es
werde behauptet , daß Dr . Stresemann in Genf für einen stärkeren
militärischen Schutz Deutschlands pläd eren sollte , falls er durch Son-
dierungen festgestellt hätte, daß die Stimmung dafür in Völker-
bundskreisen günstig wäre . Frankreich würde sich dagegen aus-
sprechen . England dafür, wenn Deutschland in die Antisowjetfront
einrücken wolle. Die in Genf beabsichtigte Rede Stresemanns wSr'e
durch die Hindenburgrede in Tonnenberg und den Deutschnationalen
Parteitag in Königsberg eingeleitet worden. Infolge der ablehnen ,
den Haltung Schwedens und Finnlands hebe Dr. Stresemann seine
Rede nicht halten können Glnch als Stresemanns M ßerfolg in
Genf bekannt wurde fei der längst gefaßte Plan , General ?>eye
nach Amerkia zu schicken , zur Tai geworden, wo er Stimmung dafür
machen sollte , daß der Reparationsagent keinen Einspruch gegen die
Erhöhung des Wchretats um hundert Millionen erhöbe. Das Blatt

Das Schick al der FreigabeblU.
(Eigener Kabeldienst der »Vadisch --n Presse".)

I.N.8 . Washington , 2 . Dez . Schatzsekretär Mellon macht seinen
persönlichen Einfluß dahin geltend , daß die Gesetzcsvorlage über die
Freigabe des deutschen Eigentums unter den ersten vom neuen Kon-
greß zu erledigenden gesetzgeberischen Arbeiten sein wird . Mellon
ist der Ansicht, daß eine baldige Zurückgabe des deutschen Eigentums
einen günstigen Einfluß auf die Erhaltung der deutschen Wirtschaft
ausüben wird.

J .N.S. Washington . 2 . Dezember. Der Budgetausschuß des Ab-
geordnetenhauses beschäftigte sich gestern mit dem Freigabe -
g e [ e tz betreffend Rückgabe des Eigentums der ehemaligen deutschen
und österreichischen Staatsangehörigen, das im Kriege konfisziert

worden war Der Ausschuß oertagte Ote Beichlußsasjung um einige
Tage , um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, die seit dem letzten
Jahre vorgenommenen Abänderungen des Gesetzes zu studieren Es
wird erwartet, daß der Ausschuß innerhalb vierzehn Tagen dem Ab-
geordnetenhause das Gesetz vorlegen wird .

Amerikas Abrüstungsinteresse.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

I.N.S. Washington , 2. Dez . Wie Staatssekretär Kellog wissen
läßt , haben die Vereinigten Staaten kein Interesse an einer Ab-
rüstung der Landheere oder an einem Sicherheitspakt , sind aber
bereit , wieder in Perhandlnngen über eine Flottenabrüstung einzu -

treten, sobald sich dafür ein Erfolg oersprechen läßt.

Ein Bild aus Wien an die „Baöifche Presse".

» ei der gestern Bormittag erfolgten Eröffnung der Bildtelegra «

phie Berlin — Wien wurde an » dieser Gruß an« Wie« übermittelt .

Frankreichs Sorgen im Elsaß
Verhaftung des Lehrers Rosse.

Neue Haussuchungen .
F .H. Paris , 2. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Mülhausen vollzog sich gestern
ein sensationelle» Ereignis ,

indem der Lehrer Josef Rosse , Präsident der Beamtenvereinigung
und

'
Chefredakteur des „ElsäMchen Kurier" , des Blattes des Pfar -

rers Haegy, verhaftet wurde Es wird ihm zum Vorwurf gemacht ,
daß er in einem Aufruf , für die neu gegründete Gesellschaft Sapart
einen

Angriff aus die Kreditfähigkeit Frankreichs
unternommen hätte.

Gestern fanden im Elsaß die Wahlen in dem Departementsrat
der Lehrer statt . Rosse war Kandidat , obwohl er 1926 als Unter -
zeichner der Kundgebung des Heimatbundes seiner Stellung als
Lehrer enthoben worden war. Er wurde mit großer Mehr -
heit zum Präsi -denten des Lehrerdepartements¬
rats gewählt , indem er von 515 abgegebenen Stimmen 292 erhielt .
Aber der Präfekt des Oberrhein , S u s i n i, erklärte , daß alle auf
den Namen Rosse lautenden Stimmzettel von ihm abgelehnt wür-
den, weil Rosse nicht gewählt werden könne , da er nicht mehr Lehrer
sei . Rosse steht aber auf dem Standpunkt , daß seine Absetzung noch
nicht rechtskräftig sei, weil er gegen diese Einspruch erhoben hatte,
der noch nicht erledigt ist. Zum Präsidenten des Lehrerrates wurde
der dem französischen Lokalkader angehörige Lehrer Herrmann
gewählt , Präsident der Lehrerinnen wird die zur Rosse-Partei ge-
hörige Lehrerin T e i ch m a n n.

Als der Präsident Sussni die Wahl Rosses erfahren hatte, hielt
er eine Ansprache , in der er sagte, daß er nur zwei Parteien iw
Elsaß kenne , die guten und die schlechten Franzosen. Gegenüber de »

j;
schlechten werde die ganze Strenge des Gesetzes angewandt werden.

Der Straßburger Berichterstatter des „Echo de Paris " meldet , daß

die „Zukunft" noch immer heimlich verbreitet
wird . Bisher sei es der Polizei nicht gelungen , den Drucker de»

Blattes festzustellen .
Neue Haussuchungen

fanden gestern statt , insbesondere bei dem Generalsekretär der Lch-

rervereinigung in Niederrhein Trotzier und in Hagenau beim
Lehrer Ziegel , denen ebenfalls vorgeworfen wird , daß sie die
Statuten der Sapart vertreiben , die dem Kredit Frankreichs schad-

lich seien . In Kolmar fand bei dem Generalsekretär der Lehret
Vereinigung Schneider eine Haussuchung statt.

Keine selbständige Eisenbahnverwallung
in Elsaß-Lothringen.

TU . Paris , 2 . Dez. In der gestrigen Sitzung der KammorkoM "

Mission für Elsaß -Lothringen teilte der Arbeitsn « nister Tardieu nur .

daß die Regierimg eine Aenderung des Statuts der el>s>aß-lolchrinS >

schen Eisenbahnen und die Schaffung einer selbständigen Eisenbau
Verwaltung in Elsaß -Lothringen ablehne , da sie schwere wirtsch^
liche Schädigungen zur Folge haben würden. Die Regierung >5
entschlossen , m dieser Angelegenheit die Vertrauensfrage &u stelle»-

schildert dann ausführlich die angeblich geplante
des Reichsheeres. An einer anderen Stelle behauptet es.

Neuorientierung
daß es

eine Verbindung zwischen Dr . Stresemann und dem Stahlhelm
gebe , weil der Außenminister den Wunsch habe, den Stahlhelm in
den „Dienst am Staate " einzuspannen um den Stahlhelm seine für
Republik , Reich und Deutschlands Zukunft gerade jetzt gefährlichen
Pläne vergessen zu machen

Mertens behauptet , daß seine Enthüllungen angeblich bewiesen ,
wie mit Englands Hilfe die langsame Abrüstung einer Elitetruppe
durchgeführt werden solle , wie man den Reparanonsagenten kait-
teilen wolle wie man den Versuiller Vertrag durchstoßen wolle, um
dann Jahr für Jahr nachstoßen zu können , wie man die Re chsw hr
für die Schaffung einer norwendigen Truppenreserve umgestalten
wolle, wie der Wchretat vergrößert werden soll, und schließlich wie

Ab'
hartnäckig der Stahlhelm, dessen Freunde und Gönner an der
wicklung dieses Programms arbeiten sollen

Amerikanische Steudenfeiern .
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse" .)

MS . Newyork, 2 . Dezember. Gestern fanden entsprechend ein^
Verordnung des Gouverneurs in sämtlichen Schulen d
Staates Newyork Steubenfeiern statt . Die berllhw
Kadettenschule von West Point hielt eine Parade ab , zu der p

leitenden Persönlichkeiten der Steubenoeiell 'chaft als Gäste
waren . In Philadelphia wohnten die Geschäftsträger Deutscht
und Oesterreichs der Steubengedenkfeier in der Oper bei . .

«cltüfcr'f
Cfifl liiQ SljimO Kamelhaar -Kragen und Lasehensrhahe mit Filz- ■< QÄ
IUI Ulli » u »IV und Ledersohle verdeckte Nah ' «rute Qualität Mk g

Ka .ne !hoar - Krngenschube mit Filz - and Ledersohle verdeckte Naht 2 . 45
hübsche Dessin # . ■ • Mk

Tmlt Kame ' haar Hausschnhe verschied Dessins mit eroßen Pompon
" 9 "

Hieacmlaacr

Clin rfan Mflnnn Kamelhaar -Haiisschuhe mit Fili- und Ledersohle f
IUI llGll flu « I II verdeckter Naht eu ' e kräftiee Qualität Mk

Kame ' haar - Hausschnhe mit Pilz - und Ledersohl «. aus bestem Mfl - 2 § ( | /

te ' ial hergestellt . ■ • Mk

Ciin djJQ tfinit Kamelhaar • Schnallenstiefel. verschiedene hübsche \ aP
liil Ü2U illllU Dessins GrfiBe 19/22 von Mk .

Kamelhaar -Hausschuhe , weiche , wolliee Qualität , > . von Mk 1 . 45 aP

AiiuhüCa *

tfaiserstr . 118 KARLSRUHE Sdiüfzenstr . 50

den öonntapen vor 'Weifjnacfjten von 11—6 1if)r geöP 6.!,;
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Ein Källelaboralorium.
deutsche Wissenschast an der Spitze der Kälte -

'^ schung . — Der Kampf um die Erreichung des
absoluten Nullpunktes .

^ Coeben wurde in der Physikalisch -Technischen Reichsanstalt zu

Wh ü tin großzügiges Kältelaboratorium . eröffnet

je{. ^ Tnit eine neue Etappe in einem Wissenschaftszweige einge -
' - der zwar nur SpezialWissenschaftler anzusehen scheint , doch

für die Allgemeinheit darum interessant und von Bedeutung
iit, ®elf einmal die deutsche Kältesorschung damit an die Spitze der

nationalen Kältesorschung tritt — existiert doch nur noch ein ein -

j ^
^enbürtiges Laboratorium dieser Art ander Universität Leiden

^
volland (das an der Universität Toronto in Kanada liegt gegen '

thnn — und weil außerdem die Kälteforschung keinesweg !

Un ein wissenschaftlicher Sport zur Erreichung des sogenann
fort

" "Wüten Nullpunktes , sondern ein Forschungszweig ist , au

« ufba u«n
ffc6nirfen ^ Gesichtspunkte der Wärmelehre

rin„^ Zweiter man sich diesem absoluten Nullpunkt nähert , der bei
Temperatur von 273,2 Grad unter dem Nullpunkt des Ther -

folrfj £s ^ egt , um so merkwürdigere Eigenschaften entwickeln die
Temperatur ausgesetzten Stoffe . Die überraschendste Wirkung

elek «! r^ ^ euer tiefen Temperaturen ist wohl die beispiellos gute
dem Leitfähigkeit , die die Stoffe gewinnen , wenn sie einer

BeiptM tcn Nullpunkt mehr oder minder nahen Temperatur aus -

Bieren Werden. Blei , Quecksilber und einige andere Metalle ver -

Sßjv
" le®«ils bei ganz bestimmten Temperaturen ihren elektrischen

toalJ <2!lk urplötzlich bis auf annähernd ein Billionstel ihres nor -

1,1-
" Widerstandes . Solche Bruchteile des Widerstandskoeffizienten

wcb?
^ naturgemäß kaum oder gar nicht mehr nachweisen , find nur

ft>Km ^ nerisch darzustellen , und man geht vielleicht mit der An -

Sßji * nicht fehl , daß das völlige Verschwinden des elektrischen
^ gewisser Stoffe mit dem Erreichen des absoluten Null -

!cher zusammenfallen würde . Man brauch kein Elektrizitätsfor -

könn « ?
^ ^ in , um stch wenigstens ungefähr vergegenwärtigen zu

darntt ungeahnte Aufschlüsse über das Wesen der Elektrizität
der ^ . Resultieren könnten . Darüber hinaus würde möglicherweise
lich »̂

' " enschaft von Kosmos , d . h. vom Weltall , in dem ja vermut -

"eu« i herrschende Temperatur auf dem absoluten Nullpunkt liegt ,
und bahnbrechende Erkenntnisse gewinnen .

ftSiRcJl. nächstliegende Frage ist nun natürlich die , wie weit die
solar 0 '1 bei ihrem Kampf um die Erreichung des ab -

BeW Nullpunktes bereits gediehen ist. Er liegt wie

tets i ;?'2 Erad unter dem Nullpunkt des normalen Thermome -

Tai» ^ ^ die Chemie zur Verflüssigung der Luft und anderer
X |C HGlönnf »v,~ ~ cs . i . c v ^ «JT\ t%r<
founM "8* war , hörte man auf . daran zu zweifeln , ob man über

auch nur mit einiger Ausficht auf Erfolg den Versuch
$ it t nne ' in die Nähe des absoluten Nullpunktes zu gelangen .
Hon , ..

e.mPetQtur der flüssigen Luft liegt bekanntlich in der Nähe
Sß a ti . r fj

® tal ) unter Null . Als man auch zur Verflüssigung des

Ittimis
'

oo und des Helium » gelangt war , hielt man bereit » bei
fcftlhL : 2 refp . minus 269 Grad . Man sollte meinen , daß die

hei * j!!L 4'2 Erat » Celsius der Wissenschaft kein« sonderlich « Mühe
n wachen können .

Et w Lber setzte erst der schwerste Kampf ein , ähnlich wie es
^ portsmann zwar nicht sonderlich schwer ist , 106 Meter

®a uf*eit Unä >en laufen , wie ab «r dann di « Verringerung der
IfttäfT " m jede zehntel Sekunde eine ungeheu « Anspannung aller
beh„^^ fordert . Es ist beinahe nicht zuviel gesagt , wenn man

iMf ^>as neu eröffnete Kältölaboratorium in der Physi -
di « ^ Technischen Reichsanstalt zu Berlin speziell dem Kampf um
dein . .7 ^ mdung jener paar letzten Grade dient , die uns noch von
' ®nbii(f,i l e

.n Nullpunkt trennen . Zwar ist e» dem berühmten hoil-

sliissig ^ . Kälteforscher Kamerl ingh Onnes dereit » dadurch , daß er
sich ^ Helium unter vermindertem Druck sieden ließ , gelungen ,
selbst

" ° ° I°luten Nullpunkt bis auf 0,65 Grad zu nähern , aber auch
» och . »*. Ueberwindung dieser letzten kleinen Spanne würde es
Ken .wichtige Aufgabe der Kältesorschung sein , nun Bedingun -

^ ^ en , unter denen man diese Errungenschaften auch expe-

Di s-
öusmcrten kann .

Ätti tCf
' c

rj , Ausgabe würde ja den ungeheuren Anstrengungen der
v>Urdx sl 9 erst ihren vollen und fruchtbaren Sinn geben . Es

Anstrengungen
ti ' "" "» . ciji lyren oouen uno [luujiuuitn Sinn geben .

PUnttea „
n eingangs gesagt , daß in der Nähe des absoluten Null

®erli cren % Metalle nahezu völlig ihren elektrischen Widerstand
östlich ?- s

^ ' ^ e Tatsache bedeutet nicht nur ein wissen-
?ot Iäüfi0 ^ uriosum , sondern es liegt darin eine Aufhebung eines

i .̂ enwwgesamten Elektrotechnik zugrunde liegenden Fun -
M ü e

Metzes : des sogenannten Ohm '
schen Gesetzes, das bekannt -

^ llnn?Ä ^ ^ " 2en zwischen Spannung , Stromstärke und Wider -

Jing , Noch eine andere außerordentlich interessante Erschei -

dürfen " niedrigen Temperaturen auftritt , wird der Klärung
»ndez i>» den durch derart tiefe Tempemturen ihres Wider -

^ niachten hübten , wie der Elektrotechniker sagt , zu Supraleitern
Siegen b

et:° nen hält sich aller sonstigen praktischen Erfahrungen

Ho » öle fv>* r V » IM/* ** Mu0 vvwvnium ; uuv *v| | vnuv

iitfe » ;} 1° niedrigen Temperaturen auftritt , wird der Klärung
• _vn Kam v . „ _ x ii, £ . — cn?

8er

stun ^ ° ' nmal erregte elektrische Strom ohne elektromotorische
: • h. die ^ nlang . Andererseits aber kann die Supraleitfähigkeit ,

• ^ ctoii
r
>r

' ' Qn ' Sute Leitfähigkeit jener widerstandslos gemach-

Erichs ^ magnetische Kräfte gänzlich aufgehoben werden ,
BZar die man noch keinerlei Erklärung weiß .

fr
5
.

,0Wpie?i
nUn !oI che wissenschaftliche Versuche ein besonde -

i f°Ia arhp -t
65 Laboratorium errichtet werden muß , wenn man mit

°!„ ' ?en n>ill , leuchtet dem Laien vielleicht nid
k ein m i. icuiyier oem Laien vieueia ?! nitqi oyne ivei -
^ .lein Kj>, . , . aber schon klarer , wenn man erwähnt , daß in
^ Uni) = .^ Oratorium bei der Abkühlung jener Gase sWasser -

^ 2 0n *
um^ wit Druckverhältnissen von mehr

äij n
<tim ° sphäten gearbeitet werden muß , mit einem
'
ii «; bie Leistungsfähigkeit stärkster Hochdruckdampf -

> ^ hohem hinter sich läßt . Dadurch , daß man die unter
C * Druck stehenden , bereits vorgekühlten Gase plötzlich bis

^ 5 " - ÖClDÖ'JinftAö « ah ? «in
bish gewöhnlichen Atmosphäre , also auf ein Zweihuwdert -

engen Druckes entspannt , werden die Gase stark ab¬

gekühlt . Diese gekühlten Gase verwendet man wiederum zum Vor -
kühlen weiteren Gases , das dann dieselbe Prozedur durchmacht
und zur gleichen Funktion verwandt wird .

Im Alter von 120 Iahren gestorben .
F .H . Paris , 2 . Dez , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern starb in Tunis im Alter von 120 Iahren Hassine Ben
Aycche. Er hinterläßt eine Nachkommenschaft von nahezu 120
Personen ^ darunter fünf französische Offiziere. Der älteste Sohn des
Verstorbenen ist 86 Jahre alt .

Abbau von dreihundert
Radio -Sendestationen in Amerika.

TU . Washington . 2 . Dez . Wie die Radio - Kommission mitteilt ,
werben am 1 . Febmar 1928 dreihundert Radio -Sendestationen in
den Vereinigten Staaten ausgehoben , um die infolge der großen

veröffentlichen wir ein Märchen -

pusselspiel für die diesjährige

erhält für richtige Zusammen¬

setzung unseres Märchen - Bildes

als Belohnung

n \ >

Alle unsere jungen Leser sind zur
Teilnahme freundlichst eingeladen

Anzahl der Radiosender in Amerika vorhandenen Störungen , die
in letzter Zeit überhand zu nehmen drohten , zu beseitigen und einen
einwandfreien Empfang sicherzustellen.

Drei Fabriken in Schanghai niedergebrannl .
DU . London , 2. Dez . In der internationalen Niederlassuiig in

Schanghai liift ein großes Fvuer ausgebrochen , durch bas bisher drei
Fabriken zerstört wurden . Wian glaubt , daß das Feuer durch Agi -
tatoren angelegt wurde , vow denen Höstern im Verlauf von Kämlp-ssn
zwei getötet w -urdem.

Doppelmörder Krause verhaftet.
* Berlin , 2. Dez . (Funkspruch . ) Der Raubmörder August

Krause , der den Raubübersall auf das Ehepaar Rackow in der
Schlesischen Straße verübt hat , ist am Donnerstag abend auf der
Straße verhaftet worden . Wie die Blätter melden , steht Krause
im dringenden Verdacht , auch den Gastwirt Rogowski ermordet zu
haben .

Eine Familientragödie .
TU . München , 2. Dez . Ii » der Lc-rchlmfoldstraße spielte sich

gestern eine/F >amilliewträg >ödie aib Eine 39 jährige Geschäfts -
inhabevin versuchte , ihrem schlafenden Mann mit einem langen
Wu -rstmesser den Halls zu durchschneilden , verletzte ihn schwer und
wollte sich dann selbst erstechen . Die Frau hatte in dem von ihr
allein geMhrton Geschäft Unglück gehabt , fodaß ohne Wissen ihres
Mannes dessen Einlage verlogen war .
Der Bürgermeister von Madrid

seines Amtes enthoben.
TU . Madrid , 2 . Dez . Der Bürgermeister von Madrid ist wegen

eftiger Angriffe gegen den Finanzminister von der Regierung
eines Amtes enthoben wanden .

Die Doppelgängerin aus Wachs.
Auf dem großen Ballfest der Oper in Chicago gab es für die

Gäste der vornehmen Veranstaltung eine ganz eigenartige Ueber -

raschung . Der Star des Festes , die gefeierte Schauspielerin Lady
Godiva , ist in einer Ballettszene doppelt erschienen . Als sich der Vor -

hang teilte und ein Ballettkorps von vierzig Tänzerinnen , von einer
prachtvollen , den Versailler Garten Ludwigs XIV . darstellenden De-
koration umgeben , einen Reigen aufführte , erschien plötzlich in der
Mitte des Tänzerinnenkorps die gertenschlanke Figur Lady Go-
divas . Und als die Tänzerinnen auf einen Gongschlag hinter den
Kulissen verschwunden waren , standen im selben Augenblick zwei
Lady Eodivas auf der Buhne . Die Doppelgängerin , die eine ver -

bläffende Aehnlichkeit mit ihrem graziösen Original aufwies , blieb
einen Augenblick vor ihr stehen und dann reichte sie ihr die Hand .
Beide durchschritten nun Arm in Arm die Bühne . Aber auch die

schönsten Linsen der Op ?xngucker vermochten keinen Unterschied zwi -

schen den beiden Damen , die nun einige Tanzschritte machten , zu
entdecken . Nein , es war keine Täuschung . Es gab da zwei Ladys
Godiva . die eine der anderen bis zur Verwechslung ähnlich sah .

Diese Aehnlichieit kam noch verblüffender zum Vorschein , als
nun das Licht zweier Reflektoren auf das eigenartige Bild , das sich
hier den Zuschauern darbot , fiel . Run hat die Vermutung , daß es
sich bloß um einen optischen Trick handle , etwa von einem Spiegel
hervorgezaubert , ihre Wahrscheinlichkeit eingebüßt . Als der Vor -

hang gefallen war und im Zuschauerraum die Tanzunterhaltung be-

gann , bildete der Vorfall den einzigen Gesprächsstoff . Die Ueber -
raschung erreichte ihren Höhepunkt , als plötzlich , vom Kreuzlicht
zweier Scheinwerfer beleuchtet . Lady Godiva und ihre Doppel -

gängerin Arm in Arm durch eine Seitentür den Zuschauerraum be-
traten . Sie spazierten zwischen den dichten Reihen der Ballgäste
und dann verschwanden sie durch eine Seitentür . Die Zuschauer ,
die ganz in der Nähe standen , glaubten bemerken zu können , daß
eine der beiden Ladys etwas steifere Gesichtszüge habe als die an -
dere . Auch ihr Gang erschien etwas mechanischer . Sonst war jedoch
kein Unterschied zu bemerken .

Schlag Mitternacht erfolgte dann die Enthüllung des Geheim -

niffes . Der Direktor des Theaters teilte mit . daß er in einer New -
yorker Fabrik eine lebende Wachspuppe bestellt hatte , die der be-
kannten Künstlerin Lady Godiva nachgeformt werden sollte . Die
Wachspuppe , die ein Meisterwerk darstellt , wurde dann mit einem
elektrischen Mechanismus versehen , der im Innern des wächsernen
Androiden verborgen , die Lebendigkeit und Menschenähnlichkeit der
Puppe noch dadurch erhöht , daß diese bestimmte Bewegungen aus -
führen und sogar tanzen kann . Die Vollendung , die dieser Wachs -

puppe eigen sei , schloß der Direktor seine kurze Ansprache , beweise
die Tatsache, - daß er während des Ballfestes bereits von drei Im -
presarios angegangen worden sei , die Lady Godiva Nr . 2 in Un -
kenntnis , daß es sich um eine Wachspuppe handle , für eine Tournee
engaaieren wollten .

Aberfchwemmunqen im Staate Newyork.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Newyork , 2 . Dez . In den Teilen des westlich der Stadt
gelegenen Staates Newyork haben starke Regenfälle große Ueber -
schwemmungen hervorgerufen . Die Flüsse sind über die User
getreten , die Uferbewohner sind zur eiligen Räumung ihrer Häuser
gezwungen . Allenth « lben kam es zu Verkehrsstörungen .
Am stärksten betroffen sind die Gegenden von Syrakus « und James -
town . Eingetretener Frost hat die Lage verschlimmert .

Vor einer neuen Verhastung
in der Fätscheraffäre.

TU . Paris , 2. Dez . In der Fälscheraffäre sind im Lauf des
estrizen Tages bei mehreren Franzosen und Ausländern Haus -

uchungen vorgenommen worden . Die Vernehmung weiterer Zeugen
oll wertvolles Material geliefert haben . Die Rückkehr des fran -

zösischen Polizeikommissars aus Wien wird für heute abend er -
wartet - Man spricht von der bevorstehenden Verhastung einer hoch-
stehenden Persönlichkeit .

KafenarbZiterstreik in Australien.
V. v . London , 2 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der große H a fen arb ei t er str e i k in A u str a l i e n , der zweite
in den letzten j;wei Iahren , ist seit Mitternacht angebrochen . Mit
Ausnahme der staatlichen Schisfslinie liegt alle Schiffahrt still , auch
die Uebersee - sowie die Küstenschiffahrt . Soeben hatte die Baum -
wollexportsaison begonnen und ist nun plötzlich zum Stillstand ge-
kommen , was seine Wirkung auf die Baumwollpreise
in Europa nicht verfehlen wird . Die Gruben sind gestern schon
teilweise geschlossen worden . Die landwirtschaftlichen Produkte sind
gleichfalls in Mitleidenschaft gezogen . Während der große Streik
von 1925 von den Seeleuten selbst begonnen worden war . sind dies -
mal die Hafenarbeiter die Urheber . Der Premier und
verschiedene andere Mitglieder der Regierung haben bis gestern
abend spät versucht , die Arbeiter von dem äußersten Schritt abzu -
halten , aber vergel ' lich, obwohl auch die zentrale Eewerkschaftsver -
einigung den Arbeitern geraten hatte , die Entscheidung des Schieds -
gerichtes anzunehmen .

Vor einem Generalstreik in Schanghai ?
TU . London , 2 . Dez . Wie aus Schanghai gemeldet wird , sind

dort die Straßenbahner in den Streik getreten . Man befürchtet den
Ausbruch des Generalstreiks .

Kultnrdlstorisclx : Baudenkmäler
In Ettlingen sind dem Verfall ausgesetzt . Das alte Schloh mit seinen
wertvollen Stückarbeiten und Deckeugcmäloen bcstndet sich seit Jadren tn
völlig verwalirlostem Zustand ». Die Jnstandsetzungsarbeiten werdc »
mehrere Ivo MW Rivt . beanspruchen . — Um die Beschaffung Vieler Mittel
zu ermöglichen , bat das Attnifterium des Innern eine Geldlotterie ge -
nehmigt , deren Ziebung Hiebe heutige Anzeige ) am 30. Dezember 192'<
stattfindet . Es werden 25 000 iHiUf . zur Ausfvielung gelangen , wobei
der Höchstgewinn 13 000 RM . beträgt . « 330«



Seite 4. Jh . 581. „vadischt Presse - (Nbend -AusgaVe ) Freitag , den Z . DezemSer 1927.

Die Taktik Litwinvws.
Da » Austreten der Sowjet -Delegierten aus der kurzen Tagung

der vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf hat wieder einmal

bewiesen , daß die Russen sich von ihrem Hang zu den Extremen nicht

frei machen können . Es mag sein , daß das Vorgehen Litwinotos

vom Standpunkt de» bolschewistischen Ruhland gesehen , durchaus

klug gewesen ist und sich in der Zukunft vorteilhaft für die Sowjels
auswirken wird . Man stelle sich nur vor , in wie große Verlegenheit
der Bolschewik Litwinow und sein Begleiter Lunatschierski den fran -

zöfischen Sozialisten Paul Boncour mit ihrer Forderung auf restlose

Beseitigung aller Heere , aus völlige Niederlegung der Rüstungs -

industriell gebracht haben . Die Haltung der russischen Delegation —

da » ersieht man aus diesem einen Beispiel deutlich genug — ist

zunächst nur auf die rein propagandistische Wirkung abgestellt . Die

Bolschewisten , die im eigenen Lande in der Theorie und Praxis die

Diktatur nach Regeln der Kunst geübt und ausgebaut haben , wollen ,
daß die Arbeiterschaft der übrigen europäischen Länder «der viel »

mehr die gesamte Weltöffentlichkeit andere Auffassungen von der

Zielsetzung des bolschewistischen Regimes bekommt . So ist die

Teilnahme Sowjet -Rußlands an den Arbeiten der vorbereitenden

Abrüstungskommission eine hochwillkommene Gelegenheit für die

billige Agitation . Gewiß zweifeln wir keinen Augenblick daran , daß
Litwinow und die russischen Regierungskreise , als deren Sprecher
er in Genf auftritt , auch ein höher gestecktes Ziel haben . Wir er-

kennen ihnen gern den guten Willen zu , an der Befriedung Europas

durch die Verminderung der Rüstungen aktiv teilzunehmen . In

erster Linie denken die Russen aber zweifellos an etwas anderes .
Als Revolutionäre können sie ja auch kaum für die pazifistischen
UttPien eintreten , denen Herr Litwinow in Genf gehuldigt hat .

Natürlich machen sich auch unsere Völkerbundspartner , die uns bx-

kanntlich in der Regel nicht gut gesinnt sind, ihre eigenen Gedanken
über das Auftreten der russischen Delegierten . Sie sinnen auf Mittel ,
wie man nunmehr die Russen mit ihren exorbitanten Forderungen
unschädlich machen kann . Der Franzose Paul Boncour hat bereits
die Wege gewiesen . So ist leider zu befürchten , daß die berechtigten
und auf dem Boden der gegebenen Verhältnisse fußenden Abrüstungs «

wünsche der Staaten , die der Abrüstung freundlich gegenüberstehen ,
bei Seite geschoben werden , zusammen mit dem jenseits der Linie
der Realpolitik liegenden Programm der Bolschewisten . Diejenigen ,
die nicht abrüsten wollen , werden sich bis zur Diskussion der russischen
Vorschläge , die im günstigen Falle in zwei bis drei Monaten vor -

genommen werden kann , ihr Sprüchlein fein säuberlich zurechtlegen .
Ihnen kommt es immer wieder darauf an . Zeit zu gewinnen , um neue
Sabotageakte vorzubereiten . So werden allerdings die Russen zu ihrem
Ziel gelangen , vor der Weltöffentlichkeit ihre Gegner als die wahren
Friedensstörer zu stempeln , aber auch diese werden sich dadurch nicht
daran hindern lassen , darüber Freude zu empfinden , daß
sie die Abrüstung in ihrer eigentlich möglichen Form hintertrieben
haben . Die einzigen Leidtragenden werden bei dieser Geschichte die
wirklichen Abrüstungsfreunde sein , die eingekeilt sind zwischen die

unentwegten Vertreter des Rüstnngsgedankens und die aus takti -

schen Gefühlen der Abrüstungsutopie ergebenen Bolschewiken . Es

ist verschiedentlich scharfe Kritik an dem Verhalten des Emsen Bern «

storff geübt worden , der in der vorbereitenden Abrüstungskommis »

sion den Antrag auf Vertagung der Aussprache über die russischen
Forderungen bis zum Wioderzuscimmentritt der Kommission gestellt
hat . Aus den obigen Darlegungen erhellt zur Genüge , daß nur so
eine gedeihliche Weiterarbeit in der Kommission als gesichert ange¬
sehen werden kann . In der Zwischenzeit kann jetzt wenigstens ver «

sucht werden , einem negativen Verlauf der künftigen Beratungen
irgendwie vorzubeugen . Wäre die Debatte über die russischen For -

derungen sofort aufgenommen worden , so wäre es sicherlich ohne
gewaltige Zusammenstöße nicht abgegangen , vielleicht wäre der

Rahmen der Konferenz überhaupt gesprengt worden , da man ja bei
dem Temperament der Russen in den politischen Fragen nie seiner
Sache sicher sein kann . Freilich ist es möglich , unter Berücksichtigung
anderer Gesichtspunkte dem Grafen Bernstorff den Vertagungsan -

trag zu verübeln , weil er gleichzeitig dadurch den Engländern und

Franzosen aus der peinlichen Notlage des Augenblicks hemusge -

halfen hat . Ein derartiger Eindruck war natürlich nicht zu ver -

hindern , wir meinen aber , daß die Stellungnahme des deutschen
Vertreters , die auf anderen Voraussetzungen beruhte , deutlich genug
aufgezeigt worden ist. Man möge bedenken , daß auch Rußland

nichts tut , um damit etwa Deutschland zu gefallen . Eine deutsch-

russische Zusammenarbeit in Genf ist sicher bis zu einein gewissen

Attrusstscher Lileralurkiatsch.
Von

S gismund von Radeckl .

,Jjir fcie einen fängt die russische Literatur mit Dostojewski an ,
für di « anderen endet sie mit ihm . Di « « iinem , ho# sind die Enthu¬
siasten ; die anderen , das siitfd die Kenner . Mese ältere russische Lite¬
ratur kitzelt unsere Nase mit einer lieblichen Mischung von Rokoko-

und Wgrädigem Schnaps , die Ohrfeigen fallen bei ihr Hagel -

dicht wie die Epigramme und echte Besoffenheit ist dort ebenso hei¬
misch wie lyrischer Ausschwung . In Puschkins nachgelassenen Papie¬
ren finden sich ein paar kostbare Geschichten , die über die Beschaf¬
fenheit jener herorischen Likör » und Tintenepoche Ausschluß geben .

Niemand wußte Katharinas Hofpoet Sumarokow
so raffiniert zu ärgern wie B a r k o w . Sumarokow schätzte dm
Barkow als Gelehrten nnd scharfsinnigen Kritiker und holte oft des-
sen Urteil über seine Gedichte ein . Barkow , der ihm für gewöhnlich
nicht gerade schmeichelte , kam eines Tages zu Sumarokow unid Hrach
mit erhobenen ! Fulger : «Sumarokow — ist ein großer Mann ! Su¬
marokow — ist der erste russische Dichter ! " Hocherfreut ließ Suma¬
rokow ihm sogleich Schnapp bringen und gerade das wollte Barkow
ja nur haben . Er botrank sich . Beim Fortgehen wandte er sich
schwankend in der Tür um und sagte : „ Nein , Alexander Jwano -

witsch ich Hab dir was vorgelogen ; der erste russische Dichter — das
bin ich . der zweite ist Lomonossow , und du , — du bist grade noch der
dritte !" Sumarokow wollte ihm fast die Augen auskratzen .

Denis Fonwisin schrieb die erste russische Komödie . Ter
Brigadier ." Das war damals etwas ganz «wuttS und das Ziüd
wurde für ein unübertressliches Meisterwerk gehalten . Am Tage
nach der Premiere antichambriert Fonwisin beim allerdurchlauch -tig --

stcn Fürsten Potemki n . Plötzlich reißt Potemkin . noch im Schlaf -
rock die Tür auf und ru -ft zum Dichter : . Stirb , Denis ! . . . was bei »
seres wirst Du nicht schweben !"

Es ist wahr , die '« alten russischen Dichter machren ihre Hof -
itoinplimente , aber sie hatten doch unter Umständen ein verdammt
kräftiges Rückgrat . Do hofierte der große Lomonossow ganz
nach den Regeln der Kunst einem vornehmen „ Patron "

, dem Gra¬
sen Stuverlow . Doch als es diesen » Grafen einmal bei fiel , über Lo¬
monossow zu scherzen, so erwiderte der : „Ich will , EW Exzellenz ,
nicht nur bei den Potentaten , sondern sogar bei meinem Herrgott
selbst keinesfalls den Narreil spielen !"

Em anderes Mal kam Lomonossow mit dem Grafen Schnw a-
l o w in Streit . Lomonossow hatte ihn derart in Wut gebracht , daß
er aufbrüllte : „Ich verabschiede dich von der Akademie ! "

„ Nein "
, »ersetzte Lomonossow stolz , „höchstens vielleicht , daß Sie

die Akademie von mir verabschieden !"

Der gelehrte Dichter Wassüli Tredjakowski hatte einmal
von einem Hofkavalier eine Ohrfeige bekommen . Schreiend lief er

juirn Grafen &■, seinem Vorgesetzten . „Er hat mir eine Ohrfeige

Grad « erwünscht , und st« wird auch herbeigeführt werden . Allzu -
viel wird man sich dabei aber nicht versprechen dürfen , da ja di«

Russen des Sowjetstaates nun einmal nicht davon abzubringen find ,
mit der Politik die Propaganda für einen roten Saatsgedanken zu
verbinden . Deutschland wird sich stets sehr genau überlegen müssen ,
wie weit es mit Rußland zusammengehen kann , ebenso wie es sich
überlegen muß , wie weit es sich von den Westmächten distanzieren
darf . Vorläufig ist der weitere Verlauf der Abrüstungsverhand -

lungen gesichert . Zukunftsfroh bezüglich der Endlösung der Abrü -

stungsfrage sind wir aber heute weniger denn je . Wenn auch der

französische Delegierte allen beteiligten Nationen erneut beschei-

nigt hat , daß sie den Willen zur Abrüstung haben , so kann das nicht
darüber täuschen , daß noch heute der erste entscheidende Schritt zur
Abrüstung getan werden muh . Ob er überhaupt jemals getan wird ?

Fast scheint es , als ob die Russen durch ihre ultraradikalen For -

dernngen die Abrüstung unmöglich machen wollen , während die

Westmächte die einzig mögliche Lösung des Problems durch Hart -

näckigkeit und Obstruktion hintertreiben .

Frankreich und die Schweiz .
Zwischen Frankreich und der Schweiz ist in der letzten Zeit eine

Verschärfung handelspolitischer Differenzen eingetreten , die einmal

in dem alten Streit um die Genfer Freizonen ihren Ursprung haben ,

zum anderen Teil mit dem deutsch französischen Handelsvertrag in

Zusammenhang stehen . Die Schweizer Blätter sprechen bereits von

der Möglichkeit eines Zollkrieges zwischen beiden Ländern und

stellen eine Anrufung des Völkerbundsrats durch die Schweiz in

Aussicht , und auch die Ausführungen des französischen Handels -

Ministers in der Kammer bewegen sich auf dieser Linie . Der Streit

um die Genfer Freizonen schwebt bereits seit dem Weltkrieg « . Es

handelt sich dabei im wesentlichen um Folgendes : Die geographisch «

Lage Genfs , das nur durch eine einzig « Bahnlinie mit der östlichen

Schweiz in Verbindung steht , weist es fast ausschließlich auf die

Landschaft Gex und auf Savoyen als Hinterland , von denen es

aber durch die französische Grenze getrennt ist . Seit dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts bestanden aus diesem Grunde Abkommen ,
die di« Zollfreiheit der französischen Landschaft Gex und Savoyens
im Wirtschaftsverkehr mit Genf festlegten , und die hinsichtlich
Savoyens von Frankreich im wesentlichen übernommen wurden , als

dies Gebiet im Jahre 1S60 französisch wurde . Während des Krieges

begann von französischer Seite eine lebhafte Agitation für die Auf -

Hebung der Zonenabkommen , die schließlich auch zu ihrer Kündi -

gung führte . In den darauf folgenden französisch schweizerischen
Verhandlungen wurd « dann eine Neuregelung vereinbart , die für
Genf eine eichebliche Verschlechterung bedeutet hätte , und die zwar
vom Bundesparlament angenommen , durch eine Volksabstimmung
aber mit großer Mehrheit abgelehnt wurde - Die weiteren diplo -

matischen Verhandlungen wurden dadurch besonders erschwert , daß
die Regierung Poincar ^ im Herbst 1923 ohne weiteres von sich aus
die Freizonen aufhob und die Zollgrenze an die politische Grenze ,
also unmittelbar an das Weichbild der Stadt Genf verlegte .

Schließlich kam im Herbst 1924 mit der Regierung Herriot eine Ver -

einbarung zustand «, derzusolg « der Ständige Internationale Ge-

richtshof im Haag zunächst die Rechtslage klären sollte . Danach

sollten die Parteien aufs Neue eine Regelung der Frag « in Angriff
nehmen , und , falls eine Einigung nicht erzielt wenden würde , sollte
der Internationale Gerichtshof eine verbindliche Entscheidung fällen .
Diese Vereinbarung ist vom schweizerischen Bundesparlament an -

genommen und ratifiziert worden . Dagegen steht heute , drei Jahre
nach ihrem Zustandekommen , ihre Ratifikation durch den französi¬
schen Senat noch aus . Im auswärtigen Ausschuß des Senatzs ist
vor einigen Tagen die Beratung dieser Frage abermals vertagt
worden , was in der Schweiz umso größere Entrüstung erregt hat ,
als Frankreich zuvor der Schweiz noch einen Verzicht auf die ihr
zugestandene militärische Neutralität Nordsavoyens abgerungen
hatte , unter der Zusag « , daß gleichzeitig mit der Ratifizierung dieses
Verzichtes auch die Ratifikationsurkunden über die Ver -

einbarung in der Zonenfrag « ausgetauscht werden sollten .
Auch dieses Zugeständnis hat die Schweiz loyal erfüllt ,
Frankreich dagegen verschleppt die Uebcrgabe des Streitfalles an
den Internationalen Gerichtshof immer weiter . Die Verstimmung
gerade auch der westschweizerischen Presse über diese Politik Frank -
reichs ist außerordentlich groß , und das Genfer Journal spricht sehr
ernsthaft von der Notwendigkeit , den Völkerbundsrat anzurufen , um
auf diesem Wege endlich das Schiedsgerichtsverfahren in Gang zu
bringen . Das Drängen der Schweiz auf eine Beschleunigung ist des -

gegeben , er hat mir ein « Ohrfeige gegeben, " kreischt« er und hielt sich
die reckt« Backe. „Aus welche Backe hat er Dich denn geschlagen ? "

fragte der Graf . „Auf die linke , Ew . Exzellenz " . — „Aber Tu hältst
Dir ja ine rechte ? ! " — Ach ja ! Verzeihung , Exzellenz ! " rief Tredja -
kows ^ i und griff sich schnell an die linke Backe.

Ter Satiriker Milonow tauchte eines Tage ? beim Homer -
Uebersetzer Gneditfch auf und zwar ziemlich zerrauft , zerlumpt ,
und , wie gewöhnlich , betrugen Gn -sditsch begann ihn zu trösten .
Milonow zerstoß in Rührung , wies wsinsnd mit dem Zeigchinger
auf den Himmel und sprach : „ Dort , dort werde ich den Ao>h>n finden
für all meine Qilalen ! " — „ Mein Lieber ! " versetzte Gmiditsch , „ sieh
dich doch einmal an im Spiegel : wird man dich dort überhaupt
hineinlassen ? "

Barkow wettet « einmal mit S u m a r o k o w . wer von ihnen
schneller sine Ode machen könne . Sumarokow schloß sich haftig in
sein Kabinett ein und ließ Barkow im Salon . Nun sagt man im
Russischen siir „ UiÄer-den -Hnt -bringen "

, „Fertigmachen "
, etc . : „ Die

Arbeit liegt im Hut . Dumarokow kehrt also nach einer Viertelstunde ,
Mit der noch feuchten Ode auf dem Papier , zurück und findet Barkow
nicht mehr vor . Tie Dienerschaft berichtet , daß er fortgegangen sei
und dem gnädigen Herrn sagen lasse , daß „ seine Arbeit bereits
im Hute liege .

" Sumarokow blickt im Zimmer umher und wittert
schon allerhand Unheil . Und tatsächlich er sieht auf do,n Parkett
seinen eigenen Tressenhut liegen und darin . . . .

Kostrow war von der Kaiserin Katharina zum Umversitäts -
Poeten ernannt worden und bezog als solcher 15>00 Rubel im Jahr .
Wenn die kaiserlichen Feiertage herankame n, so mußte man ibn in
der ganzen Stadt suchen , damit er die Festode noch zur Zeit fertig
dichtete . Man fand ihn gewöhnlich in der Kneipe oder bei einem Po -
Pen , einem grandiosen Säufer , mit dem er in innigster Freundschaft
lebte . — Eines Tages gab es in der Universität großen Krach . Die
Studenten waren mit ihrem Ess « unzufrieden gewesen nnd hatten
auf den Oekonomen mehrere Toller lmd panierte Schnitzel geschleudert .
Bei Untersuchung des Borfalles mar die Obrigkeit sehr erstaunt ,
uitter den Meuterern anch den Bakkalaureus Jennil Kostrow zu fiK°
den ! Alles war höchst verwundert . Kostrow war bis dahin als sehr
sanft bekannt und zudem auch nicht mehr in den Jahren , wo man
Teller zerbricht und Schnitzel schleudert Man zitierte ihn vor die
Konferenz . „Sl-ber mein lieber Ferimil Jwanowitsch "

, fragte der
Rektor , „ wie bist Du denn da hineingekommen ? "

„ Ans Mitgefühl
mit der Menschheit !" versetzte Kostrow und lächelte gutmiitig .

Die erste Gesamtausgabe Stefan Georges . Eine Ausgabe der
sämtlichen Werke Stefan Georges wurde seit langem erwartet . Sie
beginnt nunmehr mit dem Erscheinen des ersten Bandes , der eine
Auswahl feiner ersten Gediche unter dem Titel „Die Fibel " bringt .
Im Anhang sind einige Handschriften wiedergegeben , die zum ersten
Mal Georges Handschrift äffen lich bekannt inachen . Im ganzen
wird die Gesamtausgabe , die bei Georges Verleger . Georg Bondi in
Berlin , herauskommt , 18 Bäw :« enthalten , und zwar werden den
einzelnen Dichtungen die Lesarten der früheren Fassungen bei¬

wegen besonder » berechtigt
' weil die westlichen Kantone , in erst«1

Linie Genf , schwer unter der französischen Inflation gelitten habe»

und nun durch die zollpolitische Abschnürung von ihrem Hinterland
ein « wirtschaftliche Erholung ungeheuer erschwert wird . Das verein
barte Schiedsverfahren ist ohnehin nicht geeignet , eine Neuregelung
der Zonenfrage zu beschleunigen . Die andere Streitfrage zwischt"

Frankreich und der Schweiz entspringt dem deutsch-französische»

Handelsvertrag . Frankreich beabsichtigt , die Mindestzollsätze dies ^

Vertrages » für die Maschinen -, die elektrische und die chemis ^
Industrie auch für die Schweiz in Anwendung zu bringen , obglei«

für dieses Land die betreffenden Sätze bisher erheblich niedrige '

waren . Hiergegen wehrt sich der Bundesrat mit aller Entschiedenheit
und macht eine Fortsetzung der Handelsvertragsverhandlungen 5®''

schen beiden Ländern von französischen Zugeständnissen auf diese"

Gebieten abhängig . Hinsichtlich der chemischen Industrie wird Front -

reich offenbar nachgeben wollen , dagegen scheint man von cfn£l

Einigung über die anderen beiden Positionen weiter denn je entfernt
Mit der Möglichkeit eines Zollkrieges zwischen Frankreich und d*1

Schweiz ist also zu rechnen . In . einem solchen Zollkriege wäre d!>

Schweiz insofern in einer recht günstigen Lage , als sie erheblich nröße«

Mengen an Waren aus Frankreich beziebt als dieses ans der Schwei
Frankreich führt nach der Schweiz jährlich kür rund 5no M >1lionc»>

meist Luruswaren . auf deren Bezug die Schweizer Wirtschaft all"

keineswegs angewiesen ist . aus , während sein « Einfuhr ans W

Schweiz kaum ein Drittel dieser Summe beträgt . Die Schwei
könnte also mit guten Aussichten auf Erfolg in einen Zollkanip«

gehen , wie sie ihn schon einmal , vor etwa dreiftia Iahren offltff'®

durchaeführt hat . Sie ist sich der Stärke ihrer PoM ' on bemüht
es wäre nicht verwunderlich wenn sie au - diesem Bewußtsein bef<^
die Zonenfrage mit der Zollfrag « verquickte , in der Hoffnung , b«W

erfolgreich regeln zu können .

Angriffe auf Polizeipräsident Schober.
N. Wien , 2 . Dez. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters

Im Budgetausschuß bei der Debatte über das Polizeireferat
Polizeipräsident Schober angeblich wegen seines Weißbuches über J>

sozialdemokratische Julireoolte das Ziel wüstester Angriffe und
schimpfungen seitens der Sozialdemokraten . Mit einem wahren
sprachen sie von den Spenden des Bürgertums für die Witwen u "

(
Waisen der Getöteten und Verletzten aus den Julitaqen . Verleugne ^
Trottel , blöde Kerle , MLrdergeselljchast waren Schimpfworte , '

denen sich die Sozialdemokraten ergingen . Der großdeutsche AbZ

ordnet « Dr . Hampel erklärte , seine Partei stehe geschlossen W .,
dem Polizeipräsidenten Schober , dessen energisches Eingreifen einU

und allein ein vollkommenes Thaos vermieden hätte . Die Regiert
werde eher , durch die Heimwehren gesichert als durch den repu >»

kanischen Schutzbund .

Feuerkampf mit Komitatschis.
er . Belgrad , 2 . Dez . l Drahtnieldung unserev Berichterstatters

Gestern abend kam es in der Nähe von Kotschana zu einem
stündigen Feuerkampf zwischen drei bulgarischen Komitatschis **

einer serbischen Eendarmeriepatrouille . Schließlich gelang es
"

Komitatschis , in der Dunkelheit im Walde zu verschwinden .

Ein Kiftchen Gold als Weihnachlsgescheok! .
Dieser Herzenswunsch vieler ist leichter zu erfüllen , als es "'

j,
den ersten Blick scheinen mag . Von Künstlerhand entworfene 1

zende Holzkistchen enthalten den seit der Zeit unserer Großväter '

kannten deutschen Seit „Kupferberg Gold "
, und zwar 2

3 ganze oder halbe Flaschen . Diese Gab « „flüssiges Gold "
hatJ

besonderen Vorzug , gleich an den Feiertagen , zu Silvester oder W

jähr feuchtfröhliche Verwendung zu finden .

mundwasser - kuselN
Bewährtes Mund- und £ahnpflegemitteL

Ärztjich empfohlen und verordnet .
Ortizon bietet guten Schutz gegen Ansteckung «'

gefahr (Grippe ).

Orlglnal -Padcung In '
allen einschlägigen Geschäften

gegeben , sowie Probeseiten der Handschrift und auch biswei ^ ,
Probsseiten der Erstausgaben . Der S . Band wird neue bisher u „
kannte Gedichte des Meisters bringen . Auch die Uebersetzung ^ . J

Shaekespeares Sonetten , von Baudelaires „Blumen des
und der „zeitgenössischen Dichter " werden um neue Stücke verw

Der letzte Band wird „Szenen aus Manuel und anderes in

dramatischer Form " enthalten .

O»o Prvpheler +. ,
Professor Propheter , dessen unerwarteter Tod gouteldei ^ ^

bildete Wer eine Generation hindurch einen festen Bestandde » ti
Karlsruher Kmrstlobens . Zu seiner Vaterstadt Mannheim ^
am 29 . Juni 1875 als Sproß einer Kausinannssanrilie geboren ^
behielt er zeitlebens gesellschaftliche und künstlerische Fühlung -

den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts besuchte er äf,
sige Akademie und schloß sich eng an Professor Ferdinand Ke^e ^
Nach anfänglichen Versuchen in der Landschaftsmalerei , die er

aufgab , spezialisierte er sich für das Porträtfach , in dem er ^
Ausgezeichnetes leisten sollte . Bei Lembach in München holte
weitere Vertiefung , Reifen in Holland und Belgien tJtcn das
seine Ku . «stanscharmug zu befruchten , aber der Haupteinfluß E ™

von seinem hiesigen Meister und Vorbild F . Keller aus
sprach seiner Natur , die dcn gesellschaftlichen und ■
Charme kultivierter Frauen und prominenter Männer ^
ziu schätzen wußte . In seinen Bildnissen kommt eine elegant « , ^ .r

senÄÄiv« . vornehm idealisierende Not « zum Ausdruck . Äber gijl

sich mit sicher er ' aßter Aehnlichkeit in Zügen und Haltungv
Ideal wie das der berückenden aristokratischen Bilder des

borough schwebte Propheter bei seinem eigene » Schaffe »
Anmut der Erscheinung , gepflegte Haltung , der Reiz der « a / *

oder Uniformen gehört zu seiner Kunstbetätigiulg . zu den

seiner . Palette . . , ,
Bekannt sind seine Porträts fürstlicher Personen : die d - * u#

herzogpiares . sowohl Friedrich I . Tutd Lüfte , als Friedrich
1 A fre

Hilda , sind in vielen Reproduktionen verbreitet . Die Orrt >>> qjjÄ
älteren Großherzogpaares von 1902 und 1905 hängen in ver

heimer Galerie , das der Großherzogin Hilda in Flvibnrg -
^ ^ i

den König und die Köniain von Schweden . Prinz Max >

von Württemberg , die Großherzogin von Luremburg u . a ' rei« ,
seiner koloristisch gepflegten , Idealismus und Re ^l ' smn «]

den distinguierten Art gemalt : dann Herren und Dunen K
^ sp>.

schast : Frau von Scheffel , Franz von Lenbach , Ferd . Keuer ^ „ ii

Otto Propheter hat in den letzten ^ obren weni <!
auch sonst sich zurückgehalten . Sein Kreis genügte ibm
ihn die Krankheit , der er nun . erst zwelnndkünlfzigi 'ibrig -
von einem stärkeren Hervortreten , wie es seiner ? eist ' ina a *
gewesen wäre , abgebMen baben . Seine W ^rk» aber aeben H
einen wesentlichen Begriff von den Dargestellten , sonderni
der chönheitHfreudigen , kultivierten , gentlemaiMen
ler4 , der seiner Umgebung und seiner Tätigkeit allzu fru^ , g , 0
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Der Eamayok . |
Bon

Leo am Brühl .
».Mi . 44 769 , Schildkröte, stilisiert, geschnitzt aus Sindelholz und

">U dünnen Eoldplättchen belegt ! wahrscheinlich aus Südamerika ." —
Eeheimrat B war noch spät abends zu mir gekommen und hatte
unlängst von ihm erworbene Stück auf meinen Tisch gestellt ,

^ hen Sie sich die Arbeit recht genau an," hatte er mit seiner müden
?vrelsenstimme gesagt , „ ich vermag weder Alter noch Herkunft dieses
> n

^ erbaren Kunstwerks einigermaßen sicher zu bestimmen und finde
u >h in keinem Museumsverzeichnis etwas Aehuliches. — Vielleicht

klingt es Ihnen , das Rätsel der goldenen Schildkröte zu lösen !"
^toch fühlte ich den Druck seiner schmalen Gelehrtenhand , die er""t zum Abschied gereicht hatte-
Dann sag ich allein in meinem Arbeitszimmer und vor mir

land Mus.-Nr. 44 769. Das Stück hatte die Größe eines starken
^exikonbandes , wir aus einem massiven Holzblock gearbeitet und
über und über mit hauchdünnen, sorgsam und mit vollendeter Kunst-
^ Ugkeit ziselierten Eoldplättchen bedeckt , die, kaum sichtbar , mit

®oIbniclen befestigt waren . Und so eigentümlich standen
blinkenden Schuppen angeordnet , dag ein jeder jetzt , im Schein

^^ Lrellweihen Glühbirnen , wie ein kleiner, tückischer Spiegel wirkte
"d mir spitz und schmerzhaft irisierendes Funkeln in die Augen warf,

ich das Schnitzwerk auch drehte , immer stachen mir zischend die
^untwirbelnden Lichtnadeln in die Pupillen. So schaltete ich die
Deckenbeleuchtung aus ; nur das weiche Scheinen der Schreibtisch-

gefesselt von einer grünen Glocke , schwimm noch umher und
SL Raum mit dämmergrauen Wellen.
Nun, da die gedämpfte Helle über den Eoldpanzer des Kunst-

eriz flog , zitternde Reflexe in langsam sich Winnenden Spiralen
Ufzuck . en und verginge» , war es mir , als müsse wirtlich ein Ge-

ha $■* ^ "geschlossen sein unter dem blitzenden Rückenschild , den
az s.,d)t mit gespenstigem Leben überflutete . Der Gedanke, verwor -

lx>? schüchtern erst aufquellend , reifte in der Mime des grü-
« "°en Sinnens zu Bewugtseinsformen . — War es gewiß, daß der
wx ^ massiv war ? — Konnte nicht ein versteckter Hohlraum

archenhistx Kostbarkeiten bergen? — Hütete das goldene Tier
?>t>!che Wunderdinge , nie geschautes , uraltes Zauberwerk?

Mechanisch fast, von einem hellseherischen Zwang seltsam sicher
g leitet, tasteten meine F '

.nger suchend über den kühlgleißenden Pan -
^ e&es einzelne dieser tausend Plättchen konnte Schlüssel sein

""geahnter Entdeckung . . .
Aichig — Nichts . . . totes Metall !

mir* i>aini ~~ urplötzlich . . . . fällt gliihheiges Erschrecken über
^ und jagt da? Blut die Aderwege zurück. — SBis das Ahneni mit magischen Kräfteströmen spukhaft vorgezeichnet hat, ist

^kuchkeit geworden. Wenn ich nicht träume . . .
ift v wack . und sehe, daß die goldene Schildkröte geöffnet
u . daß in der Höhle ihres hölzernen Leibes ein Schriftstück liegt

m ne merkwürdig geknüpfte Schnur,
s Minutenlang starre ich diese Dinge an . Es ist, als ob meine

"
Ungerade gereicht habe bis hierher . So müde bin ich . . so müde . .

<30n
^ Is

. ich mit schmerzenden Gliedern erwachte, flammten rote
W «» « durch das Gewirr der Vorhänge an den Fenstern.

Glühen der Tischlampe verkroch sich schamvoll.
^ or mir stand das Stück Nr . 44 769 — offen:

web c
bas Schriftstück und während ich es entfaltete , stieg

^ y Enttäuschung in mir auf . Das Papier mochte allenfalls Hun-
CS

' ^ hre alt fein ; ein Blick auf die Schriftzüge belehrte mich, dag
mi * ? ? eit jünger wir . Ich ging hinüber , nüchtern und ein wenig
ei » , "fächelnd , und öffnete ein Fenster. — Dort ließ ich mich in

" Sessel fallen und las :
Scbn

"? ^ 1)05 uralte Gesetz des Lloque yupanqui , der die sech-
meR

" Uime Ju ^ uzco bauen lieh, den unendlichen Strom der Zeit zu
über

*. Äein Eamayok soll das Geheimnis des Quippu mit sich hin -

soll ^ in das Land der Toten,' wenn er das Ende nahen fühlt ,
2n(o

81 einen Würdigen unterrichten in der Kunst der Sapa, -

n,{n
S)ie

!n' 3«it, die ich wissend verkürzt habe um des „Schauens"

®uth
" ' diesen Tagen . Aber es ist niemand um mich, der

hals.
10

.̂ iire , ein Eamayok zu werden durch mein Vermächtnis . Des-
Leib ' ch aufschreiben , was ich nicht sagen kann und es in den
den i - goldenen Tieres einschließen . Vielleicht fügt es Llipiak , der
aus ^ i

^ enden Blitz lenkt, daß doch noch ein neuer Eamayok erwächst
. - •« OES |
£
en sprüh
Us wit und zu meinem Heile !

«ßrOp
:™0e

,
lebte ich im Land der sonnengöttlichen Inkis , in der

letzten ^ Ira heißt. Dort, in den Höhlenbergen leben die
lett w- ^ ie heilige Schreibweise der Sonnensöhne noch lesen kön-
und if!

e ous ^ en Farben der geknüpften Fäden und aus den Knoten
web ? t* .

1
- erforschen die längstvergessenen Wunderkünste. Ziicht

?u n »
^ 'Ngen die Eamayok, die weisen Schriftdeuter , neue Knoten

h- ll °n
"

« -̂ sch- fN sie entziffern die alten Sprüche, und sitzen in den
- lächten und denken , und „schauen" und sterben,

«us i
" ^ reis , der die Lust des „Schauens" überwunden , lehrte mich

Ha »»* letzten Lager die Kunst der Ouippu -Jchrift und die
Ti

die Tür aufzustoßen, die ins Verborgene führt :
die enschen ist eine Zeit gegeben , zu leben und zu sehen . Doch
«Tchaii « futä und der Mensch sieht wenig. Besitzt er aber dis
Prielt » geknüpft in der Quippuweise vom Huillak-Umu , dem
„ich. ^ /ann vermag er, so er die Kunst versteht, in die Zukunft zu
weit ». ? ' 1° weit er will . Aber — so will es das ewige Gesetz — je
Tjj t,e ,

r Mensch schaut durch die Macht des „Schau -Bandes "
, um so

liinf . J »* ^ in irdisches Leben. Die Jahre sind gezählt in der Zu -
Fäden x

° ge sind gezählt , des Lebens Dauer ist gezählt von den

nas, x
^ Quippu : jeder Blick in die Ferne kürzt den Erdenlauf

l ^ itlichen Rechnung des Quippu .
dez . das „Schzu-Band" umgelegt wie die schwarze Kopfbinde
des % , , .unb

, s°h die Zukunft viele tausend Jahre . Das Gesetz
^ Pank, schlief mir den Mund : „Schauen" und schweigen !

sein Eamayok wird aus meinem Vermächtnis , so wird es
«der i * 1 if*1 Wille sein , der entscheidet : „Schauen" und sterben.

0 Ct Dunkelheit dahinleben und nicht „schaue .i" !
SBitW «r

Um Stirn das „Schau-Band" und knote es Über dem
fiL mit der Linken "

fiettothi -
das Dokument ab . Vielleicht war der Schreiber müde

*11
'
«

Unt) den Bericht abgebrochen, um ihn am folgenden
sortiabr-

oetooII ttänbiacn ; vielleicht war er gestört worden «nd wollte
Unb bcr ^ " achdem er die Tür seines Zimmers verschlossen hatte . —
'Ächan « d hatte verhindert , daß die geheimnisvolle Kunst, die das

so mystisch wirken ließ , aufgezeichnet wurde . . . .
<0ft ? Oh der Schreiber aber sein ? — Ein Irrer ? Ein Phan-
geainn. ^ ier eine der unerklärlichen Künste, die uns verloren

Ä « sind im Rasseln der Maschinen?
er den Kiesweg den G

Schnür
"

»
'
.
"" ? Dienst lange vor uns begann . Ich nahm

hem ®a " ch der Schildkröte und lief ihm entgegen. Eine
ate er stumm die Fäden und Schnüre und ' Fransen und

Vi " oer Mailyinen ?
aKmotn^nM ' i ^ .

cr den Kiesweg den Geheimrat B . kommen , der
Cchnu- - ^ 'einen Dienst lange vor uns begann . Icki nahm die
Weile

"^ Ä
.
°"- ^ nn >ag : e er

'
leise

"
:

° lten P »
' Quippu , mein lieber Doktor! Die Knotenschrift der

^ eru sone«
0
» ,*

1' Niemand kann st! lesen . Nur in den Bergen von
^ rund ^ ite Leute finden , sogenannte Eamavoks . die auf

Stiin, » îer Uederlieferung diese Zeichen deuten können "
ienbank

^/ ' chie ich ihm das Schriftstück . Er ging zu einer Gar»
ätiiiil Nickte und nickte. — Und gab mir das Schreiben

Zäumen die Treppe hinaufgingen zu den Bibliotheks -
35» Ä bedächtig jedes Wort suchend :

goldenen Schildkröte^ wohl luch der Verfasser
4en Dokuments, war ein Schiffskapitän , de» niemand

„Berg der Berge " '
Eine Aetnabesteigung .

Von
Evalin « von Pötzer (Bregenz ) .

An der Ostküste Siziliens, dort wo die Abhänge des Aetna
sich zum Meere lenken , ragen sieben Basaltselsen aus der blauen
Flut . Eine alte Sage will wissen , daß das die Felsblöcke sind, von
denen Homer erzählt , der Riese Polyphem hätte sie den Gefährden
des Odysseus nach^eschleudert . Diese Sage lebt jetzt noch im Volke
fort und hat den sieben Klippen den Namen Zyklopeninseln ge-
geben. Aber einer lebt auch noch bis auf den heutigen Tag : Poly-
phem . der Einäugige , der Steinschleuderer, — der A e t n a .

Andere Berge mögen in der Geschichte der Menschheit eine be°
deutsamere Rolle spielen, den Aetna , den die Griechen den Sitz des
Hephästos nannten , hat sich die Göttersage auserkoren . Hin-
ter vielen Mythen steigt seine feine Silhouette empor , blau, geister-
hast , mit den unvergeglichen zwei Linien , die sich in weitem Herr-
lichen Schwung zum schneebedeckten Gipfel vereinen , jenes fast un-
wirklich schöne Aetnaprofil , wie ich es vom Bord des Schiffes aus
zum ersten Mal erblickte . Göttersagenberg !

^ Vom Land aus wirkt der Aetna anders , weniger fatamorganen -
Haft . Da sind die dunkelgrauen Lavakegel seiner Vor^öerge, die bei -
den Monte Rossi , der Monte Nero , die Montagnola? aus dem Ost-
hang steht unbeweglich die dünne Rauchsäule der Fumarola,' das
wildzerklüftete Amvhitheater des Dalle de Bove tut sich auf ' man
ahnt verborgene Täler, die zur Höhe führen . . . Und plötzlich hat
der Aetna seine blaue Traumhaftigkeit verloren ? er ist nicht mehr
so unnahbar, so unerreichbar . Der Zyklop läßt mit sich reden —
und in zwei Tagen sich bezwingen.

Ich fuhr ihm anderthalb Stunden entgegen , von Natania bis
Nicolost , dem höchstgelegenen Aetnadorf und Ausgangspunkt aller
Besteigungen. Aufbruch von dort mit Antonio Nicolosi. Führer des
Club Alpino , und drei Maultieren, die schwere Packsättel trugen .
Holz . Kohle. Proviant und Kerzen batte man ihnen ausgeladen, eine
Decke darüber , und so ließ sich s köstlich reiten bis zur Schneegrenze,
die bei 2800 Meter liegt .

Die erste Begegnung mit der Lava ist eine der phan-
tastischen lleberra^chungen , die der Aetna so liebt : durch Weinberge
und silbergraue Olivenhaine , durch Orangengärten und Feigenkak-
tushecken waren wir geritten , bis plötzlich dieser geranienüberwach-
sene Weg in den ungeheuren Lavastrom mündete Ohne Uebergang,
urplötzlich , war die Lava da . Noch ein paar Aloen , ein paar Opun -
tien . und dann gab es nichts als ein gewaltiges Ehaos Hochauf-
getürmter , glasharter schwarzer Lavablöcke .

Lava 1886 . Lava 1892 . Lava 1910 — ein Strom löst den andern
ab , und zwischen diesem Auf und Nieder der gestauten Lavamassen
türmen sich die Kraterberge empor, die bei diesen Eruptionen ent-
standen: der Monte Eemellaro und der Recuvero . Tief gräbt sich
unser schmaler Pfad zwischen den Aschentuffhügeln hindurch, deren
jeder einzelne schon höher ist als der Vesuv . Alles Leben scheint
eritorben in dieser todtrauril'en . düsteren Landschaft , und wenn wir
Pflanzen wiedersehen, so werden es keine Palmen und Feigenbäume
mehr sein , sondern Eichen und Puchen, denn der subtropische Vege-
tationsgürtel liegt hinter uns .

Je höher wir steigen , umso größer wird der großartige
Kampf zwischen erstorbener und lebendiger Natur .
Die Eichenwälder werden immer seltener und die Birken immer
niedriger und verkrüvpelter . bis sie nur mehr so hoch wie die gelben
Ginsterbüsche sind . Wir erleben noch ein letztes verzweifeltes Blühen ,
das Auftauchen des kleinen duftlosen Aetnaveilchens . aber dann
entstehen der Lava zu mächtige Kampsgenossen : der starke Höhenwind
und der Wassermangel. An der Zisterne der abgebrannten Easa Ean-
toniera trinken wir das letzte Wasser: fortan kochen wir unseren Tee
mit Aetnaschnee .

In 2400 Meter Höhe beginnt die „reeione deserta'' und damit
der ureigenste Schauplatz vulkanischer Verheerungen . Tiefer Aschen-
sand und Lavageröll . Kraterberge , Felsen und Schneeselder. das Nr
alles . — und doch nicht alles , denn diese trostlose Landschaft ist von
einer wunderbaren Einfachheit und Klarheit der Linien und ver-
bindet in geheimnisvoller Weise das Grauen mit der Schönheit
und die Wildheit mit der Ruhe .

Auf der steilen swrmgepeitschten Hochebene des Piano bei Lago
kommen wir in die Wolken, durch die wir kurze Durchblicke zum
schwer rauchenden Hauptkrater gewinnen . Nach achtstündigem Auf-
stieg taucht plötzlich, in 3006 Meter Höhe , die Kuppel des O b s e t «
vatoriums . vor uns auf . das der Universität von Eatania ge -
hört . In dieser unbewohnten kleinen Hütte werden wir eine kalte
sturmdurchbrauste Nacht verbringen , denn der Höhenwind bläst
wütend dort oben. ,.Un 00 ' d 'aria '

, ein Lüftchen , nennt es zwar
Antonio Nicolosi. dessen blaue Augen daran erinnern, daß Sizilien
einst von den Normannen beherrscht war . und giht seine Definition
von Sturm zum Besten: das sei ein Wind , bei dem man am Krater-

in der Stadt kannte, in der er plötzlich starb. Lange Fahre hat man
nach seinen Erben geforscht . Umsonst . — Vor wenig Wochen nun
hat man seinen Nachlaß, außer einer kleinen Sammlung exotischer
Schmuckstücke nichts von Bedeutung oder Wert , verkauft und den
Erlös zur Unterstützung eines Blindenheims verwandt .

"

„Und was halten Sie von der phantastischen Schilderung und
dem angeblichen Wunder des Quippu - ..Schau-Bandes " ?"

rand nicht aufrecht stehen kann. Ein kleines Feuer entfacht er aber
trotzdem im offenen Kohlenbecken , nur wir des nicht recht warm ,
weil wegen der Kohlengase die Türe offen bleiben muß .

Draußen rasen die Winde um das Haus . Die Südweststürme
unserer Berge toben sich nie so ungehemmt aus wie am Aetna , den
keine Bergketten decken , der einsam und allein in die Höhe ragt,
den alle Winde mit ungebrochener Gewalt erreichen. Darin liegt
aber der tiefste und geheimste Zauber dieses Berges , in diesem :
einsam und allein und einzigartig : das ist es , um dessentwillen ihn
die Araber Monte Dschebel nannten . „Berg der Berge"

. Mongibello
heißen ihn die Sizilianer zuweilen noch heute, den schönsten Namen
aber haben ihm die Eataniesen gegeben , von denen kaum ein Zehntel
je am Aetna war : „!a MontaKna" , sagen sie . wenn sie vom Ar! ?»
sprechen , und drücken damit das Höchste aus, was sich von ihm
sagen läßt : der Berg . . .

Es hielt mich nicht lange unter der flachgewölbten Obfervato -
riumskuppel . Man fühlt , daß das Herrlichste noch kommt , daß es
dort oben liegt hinter den wehenden Wolkenschleiern. Doch diese
letzten 360 Meter zum Kraterrand sind sehr steil und beschwerlich
und kalt . Es herrschen 8 Grad Kälte , eine Temperatur, die jedem
furchtbar ersckieinen muß, der aus der tropischen Hitze von Eatania
kommt . Die Maultiere haben uns längst verlassen, wir stapfen durch
tiefen Aschensand und loses Lavageröll , anfangs auch durch Schnee -
felder. Aber allmählich hört der Schnee auf , der Boden wird heiß
und raucht und riecht nach Schwefel, und oft verwandeln ihn die
Kraterdämvfe in dicken Schlamin. Am Kraterrand ist der Dampf
so dicht , daß man erst nichts unterscheidet als ein ungebeures Wopen
in den Lüsten , hinter dem sich riesenhafte Schatten verbergen . Lang-
sam begreift man dann Gestalt und Form der Dinge , erfaßt die
ganze Größe des H a u p t k r a t e r s . der drei Kilometer im Umfang
mißt , und entdeckt den stoßweise dampfenden kleinen Nebenkrater .

Wie es am Aetnagipf 'e 'l aussieht, ist fast unmöglich zu be-
schreiben . Wer es nicht gesehen hat , kann es sich nickt vorstellen,
weil manches so phantastisch ist , daß es fast menschliches Borstellungs-
vermögen übersteigt ! Der Vergleich mit dem Vesuv ist müßig, denn»
was hat der auserkorene Berg wm Cook & San . was hat der Krater,
zu dem man Entree bezahlt , mit dem Gipfel des Aetna zu tun. der
acht Stunden weit von jeder menschlichen Wohnung liegt ! Ich hatte
das Gefühl, auf einem anderen Gestirn zu sein , denn diese urein-
same , todesstarre Landschaft mit ihren 200 erlosckenen Kra -
t e r n . mit ihren Lavafeldern und nackten Felsen sieht eher wie
eine Mondlandschaft aus, und nur wenn sich die Molken teilen , und
man ein Stück Sizilien erblickt , grünes , lachendes Hügelland , erkenne
ich unsere Erde wieder. Aber wir sind so hoch über ihr. und die
Dämpfe , die aus allen Fugen des Bodens dringen , wehen immer
wieder alles zu.

Der Gang am Kraterrand zum Krater 1911 Nordost ,
gegen den der Südweststurm den ganzen Rauch des Hauptkraters
abweht , ist der tollste aller Wege. Er führt zwischen den zwei
Kratern mitten durch dichtesten Rauch und gelben Schweseldunlt,
und einmal steigen wir sogar ein Stück in den Hauptkrater hinein ,
weil an dieser Stelle der äußere Kraterrand nicht gangbar ,st. Dazu
heult und pfeift der Sturm. Wenn er auf Sekunden aussetzt , hören
wir ein dumpfes Brodeln in dem grauenhaften Abgrund neben uns .
Wie er die Phantaske gefangen nimmt , dieser Aetnakrater ! Bald
glaubt man , das Inferno zu >ehen , irgendeine Vision von dantesker
Größe, bald ist es, als ob hier oben noch ein Rest von ienem Chaos
der ersten Schöpsungstage lebte, da die Elemente in lurwelthakter
Wildheit durcheinandertobten , und die Erde noch ein kaum abge-
kühltcr Stern war . Ein Stern , — da ist es wieder , das^ eigentüm --
liche fremde Gefühl , das in diesem vulkanischen Hexensabbat den
Kontakt mit der Erde verliert, als stände der Aeina unter dem
Gesetz anderer Strahlen und eines anderen Planeten.

Ein Schimmer von Wahrheit liegt hinter diesem Eindruck , denn
am Aetna scheint wirklich alles anders zu sein — davon kann
Antonio Nicolosie lang erzählen . Bei der letzten Eruption im Jahr «
1923 ist ein glühender Lavastrom durch einen P,nienwald geflogen,
ohne daß ein Waldbrand entstanden wäre . Ist das nicht , als wurden
hier andere Gesetze gelten? Aber die ungeheure Lavamasse entzieht
der Luft so nie! Sauerstoff für ihre Glut , daß den Pinien nicht
genug übrig bleibt , um brennen zu können , und nur die aller -
nächsten Bäume verglimmen und verkohlen. Bei demielben Aus-
bruch ergon sich ein anderer Lavastrom über ein Schneefeld, das erst
ein paar Stunden darauf schmolz : der Aetna , aus dem die schroffsten
Widersprüche friedlich nebeneinander wohnen, hatte seinen letzten
Schnee durch eine dünne Aschenschickt vollkommen isoliert . Und diese
ganze lavaheiße und schneekalte , wildschöne und großartige Urwelt
reizt mit magischer Gewalt zur Wiederkehr, sie hat den deutschen
Konsul von Eatania über 70 Mal zum Gipfel binaufgelockt und zu
einem der besten Aetnakenner gemackt . Das sind nur Streiflichter .
Aber was auch geschehen mag dort oben im Reich der vulkanischen
Kräfte , immer ist er einzig und eigenartig — der Mongibello . der
„Berg der Berge" .

Wir standen vor der Bibliothek .
„Können Sic durch diese Holztür hindurchsehen?" fragte der

Eeheimrat zurück. „Nein ! — Diese Dinge aber liegen hinter einer
Tür . die sich nur selten öffnet. Wer wollte unbegreifliche Zusammen-
hänge behaupten , wer wollte sie leugnen?"

Er reicht mir die Hand. Und ließ mich allein mit dem „Schau-
Band" des toten Eamayok.

tjes>cNl >een Sie unser
Laeer ohne Kaufzwang

Kaiserslr . 14 a » BADENIA «
Kaufhaus üt

Herren - , Damen -
und Kinder¬
bekleidung



Seite 6 . Nr . 562 . Badische Presse ( Abend -Ausgave ) Freitag , den 2 . Dezember 1927 .

üdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 2. Dez . <Fu « ksvruch . ) « uf den gestrigen erfolgreichen
Vaissevorstoh stellte sich an den Effektenmärkten heute eine nachhaltige
Reaktion ein . Die größeren Abgaben lieben vollständig nach , dafür
fanden in erheblichem Umfang Deckungskäufe statt . Die Stim¬
mung war zuversichtlich , insbesondere im Hinblick auf einzelne Aus -

füvrungen , während der gestrigen Neichstagsdebatte . Man betonte mit
Nachdruck die Ankündigung des Reichswtrtschastsministers , wonach dt «
Kavitalcrtraasfteuet sür festverzinsliche Werte , ur Belebung deS Kapital »

Marktes ausgehoben werden solle . Zugleich stimulierte eine ovtimisttlwe
Auslassung deS Staatssekretärs Mellon , wonach die Verabschiedung des
Freigabeges ^bes von der amerikanischen Regierung mit Nachdruck aefor -

dcrt werde . Infolgedessen landen seitens der Taaesspekulation Rück¬
käufe statt , die eine allgemeine Befestigung des Kursniveaus um

mehrere Prozent zur Folge hatten . Verschiedene führende P ^ iere ge-

wannen 5— 8, Vereinigte Manzstoss sogar 11 . Im Durchschnitt betrugen
die Besserungen 2—4 Prozent .

Die Geldmarktlage verzeichnete noch keine Veränderung . Der

Satz für Tagesgeld blieb mit S—9 .S Prozent angespannt . Warenwechsel
7.25 Prozent und darüber , Monatsgeld 8 .25—9 .5 Prozent .

Am Devisenmarkt konnte sich die spanische Valuta nach dem

gestrigen empsindlichen Rückgang in London aus 2S.7S befestigen . Jm
Söerlittet Usanccnhandel sanden weitere Devisenabgaben statt , die den

Dollarkurs aus 4. 1850 ermäßigten . DaS englische Pfund lag in Newyork
mit 4.88 autzerordentlich fest.

Im weiteren Verlauf der BSrfe wurde da » Geschäft ruvi a e r .

In der zweiten Stunde fanden Gewinnlicherungen der Spekulation statt ,
sodah die Kurse ihren höchsten Stand nicht ganz behaupteten . Kurz vor

Börsenschluh trat jedoch unter Schwankungen eine weitere leichte Stet »

gctitng ein . K r e i g a b e w e r t e hauffierten teilweise . Oren -

stein wurden z. B . vorübergehend bis 9 höher bezahlt . Die freundliche

Haltung der Kohlenaktien dauerte auf die Nachrichten über erfolgreichen
deutschen Kohlenwettbewerb im Auslande an .

Privatdiskvnt unverändert 6.75 Prozent für beide Sichten .

An der Nachbörfe standen SchiffahrtSaktien tm Vorder -

gründe . Havag waren mit 144 und Nordd . Lloyd mit 149 gesucht . Die

Gesamttendenz gestaltete sich fest . Man nannte überwiegend Kure

die über dem amtlichen Schluhniveau lagen und annad - rnd die höchsten
Tageskurse darstellten . J . -G . Farbenindustrie stellten sich nachbörslich

251 252 . Von Elektrowerten notierten Gessürel . 2S8, Siemens

258 .5. AEG . 152.75 . Bergmann schwächer 182. Am « an kcn mar kt

lagen Danatbank mit 21S und Commerzbank mit 1S4 etwa 1 Prozent

höher . Montanwerte nach wie vor freundlich . Harvener 180.5 . -Mein .
Stahl 155 25 Bon Textilwerten wurden Ver . Glanzstoss mit 5S8, Hem¬
berg mit 406 und Stöhr Kammgarn mit 158 gehandelt . Neubesitzanleihe

18 .25, Altbesitz l und II 52 .75. III 55.62.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 2. Dez . An der heutigen Börse war die Stimmung

wieder allgemein z u v e r f i ch t I i ch e r . Die Kurf - konnten sich starker

erholen . Das Geschäft hielt sich wieder in ziemlich engen Grenzen . Die

Spekulation nahm Deckungen vor . da sich die gestrigen Gerüchte nicht

ftcitrttititen Kerner zeigte sich die Börse befriedigt von der Rede des

Reichswirtschastsministers Dr . Curttus in der «
sltrwen

Wirtschafts -

dcbatte im Reichstage . Dann verwies man auf die Einigung in der
'iigarrenindllsirie und auf den Bericht des Stahlwerkverbandes über

zufriedenstellende Beschäftigung . Der Schiffahrtsmarkt wurde angeregt

durch Meldungen über einen günstigen Stand der Kreigabeangelegenheit .

Bon einer stärkeren Publikumsbeteiligung war au » heute nur wenig

„ l merken Aus der Provinz sollen allerdings weiter eintge kleine

Kaufaufträge eingelaufen lein . Im Mittelpunkt des Interesses standen

Berliner Devisennotierungen vom 2 . Dez

Amsterdam
BueuoS-AieeS
®riilfel-2lnttti .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsinfifoe »
Italien
London
JJfiotiorl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

1- Dez ,
Meld | Briet

168 S4il69. 8
1 .7871 .79 !
58. 435 58 SS'
111 17111 39
112 101112 33
112 79 113 01
10 525 10 045
2261122 65
20 ;93 20 438
4 .181 4 189
16 44t |16 485
80 .63i80 .79
67 .91 68 .0 ^
1 .9181 .922

2 . De >.
(Reib

168 97
1 .787
58 .44
111. 19
112 . 10
112. 81
10 527
22 .70
20 402
4 180
16 445
80 636
68 .97
1 .923

Brief
169 . 31
1 791
58 56
111 . 41
119. 3?
113 03
10 547
22 .74
20 442
4 1885
16. ^85
80 . ?85
69 .11
1927

Rio de San .
Wien
Prag
Zugoslawlen
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin»»
Athen
Kanada
Ueugna»
Stale»

1 . De, .
Meld

0 .497
58 96
12 393
7 .365
73 .17
3 .022
20 .58
81 .56
2 .168
5 .494
4 .186
4 .296
20 92

WH
0 499
59 08
12 413
7 .379
73 .31
3 .028
20 .62
81 .72
7 .172
5 .506
4 .194
4 .304
20 96

I
2. Dez .

Meld
0 497
58 96
12 .39
7 365
73 . 17
3 .024
20 .58
81 .56
2 .165
5 .564
4 .185
4 .296
20. 925

Brie '
0 .499
59 .08
12 .41
7 .379
73 .31
3030
20 .62
81 .72
2 169
5 .576
4 193
4 .304
20 966

Frankfurter Devisennotierungen vorn

Amsterdam
Buenos -Aires
Brailel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HetüngforS
Italien
London
Rewiiort
« ariS
Schwei»
Spanien
Japan

1 . De, .
Geld

168 95
1 .787
58 .44
1H 14
112 11
112 74
10 .53
22 .59
ZO403
4. 1820
6 44

80 .64
68 .03
1 .918

Brief
169 29
1 .791
58 .56
111 36
112 . 33
112. 9S
10 .55
22 .63
20. 443
4. 1930
16 . 482
80 .80
68 .17
1 .922

2 . De ,
Gelb

169 . 0
1 .787
58 .45
111. 17
112. 09
112 ' 9
10 .53
22 69
20 .40
4. 1810
16 . 447
80 .63
69 23
1923

Brief
169 . 35
1791
58 .57
111. 9
112 31
13 Ol

l .O.r-5
22 73
20 44
4 1890
16. 487
«r .79
69 .37
1 .927

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
itonstantinop
Athen
Eanada
Iltngnay
Kairo

1
Geld

0 .497
58 .94
12 3 2

2 . Dez
Dez

Brie»
0 .499
59 .06
12. 412

7 .3637 .377
73 .1873 .32
3 .022
20 .58
81 .56
2 168

3 .028
20 .62
81 .72
2 .172

5 .5945 .606
4 .184 4 .194
4 .296 4 .304
20 .92 20 96

2 De, .
Geld I Briet

0 .497 0 .499
58 .93 59 .05
12. -95
7 .355
73 .18
3 .024
20 .58
8156
2 . 165
5 .566
4 .185
4 .295
20. 925

12. 416
7 .369
73 .32
3 .030
2062
81 .72
2 .169
5 .576
4 .193
4 .304
20. 965

Züricher Devisennotierungen vorn 2 . Dez .
1. 122 . 12

518 .471/8
25 .30
20 .40
7247 '/-
28 . 14'/n
84 70

209 .55
139 .90
137 .90
139 .00

15 .36V2
123 .86
Monatsgeld Pro ». 3 Monatsgeld 4% Proz .

Wie,
Budapest i
Agra«
Sofia
Bukarest
Watsch »»
Helsiugsors
Konstantin»»
Athen
Bnenos .AireS
Java »

73 .12 '/,
90 .7i

9 .13
3 .74 'ij
3 .19 '/«

58 . 15
13 .05

2 .67 ' /,
6 .90
2 .21 ' /.
237 ',.

2. 12
73 .15"/-
9

9!l3
M

58 .15
13 .0 *

2 .6755
6 . J0
2 .21 ' /s
2 .38

I 12
Kewtiorl 518 .52 ' ',
London 25 29 '/,
Paris 20 .39 -/.
Brüssel 72 .471?«
Italien 28 .14
Madrid 84 .85
Holland 209 .52 >-
Stockholm 139 .85
Oslo 137 .90
Kopenhagen 139 .00
Prag 15 .361/2
Teutschland j 123 .86

Täglich Geld 2% Pro, .
Berlin , 2. Dez . iFunkspruch . » Ostdevise « . Bukarest 2 .S7S G , 2 .SS1

B ' Warschau 4S.82S G . 47.02S B : Kattowib 4S.8V G . 47 B ! Posen
46.825 G . 47.025 B ; Riga 80.63 & , 80.97 B : Renal 1.122 G . 1 .128 B :
Kowuo 41.46 G . 41 .64 B : Polen ( flrofe) 46.75 G . 47 .15 B : Lettland

80.27 G . 80.93 B : Estland 1.105 G . I .IIS B : Litauen 41.23 G . 41.57 B .
* Rerlln 2 De, . lFnnksprnch . t Devisen «m Usaneeninarkt . London -

Cabel 4.8801 London -Paris 124.02 , London -Brüssel 84 .90/5 , London «
'
Amsterdam 12.073 . London - Mailand 89 .25, London - Madrid 29.i>7 . ^ midon -
Navenbaaeu 1819 % , London -Oslo 18 .34% , Kabel -Zurich 5.184% , Kabel -
Amsterdam 2 .4740'/- , Kabel - Warschau 8 .91^ , Kabel -Berlan 4.1853 . - .

Unnoiierle Werte

Mitgeteilt von Beer * Glend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
- - - • IMoutnge, BrauereiAdle, Kali

Baden!» Truck .
Brown Bovert
Teutsche Lastaut,
Deutsche Petrol .
Gasolin

<: « aelu« !

58 '/,
100 ' ,
152°/«
42 °ic
66 /o
70 %

Grindler Sigar ».
Jttetlroflraerte
Katt -Judusteie
Kammertirsch
KatlstLebensveel .
Krügershall

10%
160 ° !,

40
2 lO 'i,
126 ' /-

•Jlofiattet Waggon
Rodt it. Wieneuberg.
Spinn . Koltnan
Spinn . Ossendurg
Zuckerwaren Speck

150 --,
20 °/«
47 %

130 %
130 "/,
U .

J . - G . Karben , die zum ersten Kurs bereits 4% Prozent anziehen konnten .
Etwas stärker hervor traten ferner die Elektrowerte . Gessürel , Schuckert
und Siemens gewannen 5—6 Prozent . Auf den übrigen Marktgebieten
wurden durchschnittliche Kurserholungen von 2—4 Prozent erzielt . Bon
Montanwerten waren Klöckner und Rhetn . Braunkohlen mit je vluS
4 % Prozent etwas mehr beachtet . Schissahrtswerte gewannen 3—4 Pro -
zent . Merklicher erholt lagen Zellstoff Waldhof mit plus 7?4 Prozent .
Banken blieben etwas vernachlässigt bei Kursverbesserungeu von 1%
bis 2 Prozent . Am Anleihemarkt konnten sich Ablösung weiter etwas
erholen . Ausländer nach wie vor still . Der Psandbriesmarkt war etwas
angcregt durch das Absindungsangebot der Gemeinschastsgruppe der
Deutschen Hypothekenbanken .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 2 . Dez . lFnnksvrnch . I Produktenbörse . Die überraschende

Haussebewegung an den nordamerikanischen Getreidebörsen ist aus
Liverpool und Berlin nicht ganz ohne Rückwirkung geblieben , wenn
auch die Preissteigerungen nicht tn vollem Umsange denen von Uebcrsee
folgten . Wohl sind die Cissorderüngen gleichfalls erhöht , doch kann
man sich tn hiesigen Handelskreisea keine rechte Vorstellung von den
Gründen machen , die sür die Befestigung der amerikanifchen Getretde -
notierungen ausschlaggebend waren . Lteferungs wetzen befestigte I>l»
in hiesigem Handel um etwa 1 bis 1.50 RM . Roggen wird vorn
1.50, für spätere Sichten bis 2 .50 RM . höher bezahlt . H a s e r wie auch
anderes F u t t e r getreide folgten in kleinem Maße der sonstigen Festig »
keit . Mehle liegen verhältnismäbig ruhig .

Berlin , 2. Dez . sFnnkspruch . ) Amtlich « Produktennotiernngen
(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 239—242, Dezember 269 .50, März 277 , Mai 279 , sester :
Roggen : Märk . 240—242 , Dezember 260 .50—260 .25. März 266 .50—266
bis 266 .50, Mal 268 .75—268.50 , fester : Sommergerste : 220—266 . fest!
Hafer : Märk . 201—211 , Dezember 222—221, Brief , März 232 , Mai —•
ruhig : Mais : loko Berlin 210—212 , fest : Weizenmehl 31—34.50. be>
hauptet : Roggenmehl 32—34.20. fest : Weizenkleie 15, behauptet : Rog »
genkleie 15 . behauptet : Raps 345—350, behauptet : Leinsaat 360—363,
behauptet .

Magdeburg . 2 De, . Weiknucker leinschliehl . Sack und Verbrauchs '
steuer sür Ä> Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 26.75 RM . April -Juni 27.50. Tendenz ruhig .

Terminpreife sür Weitzzucker linkl . Sack frei Seeschifflette HamburS
sür 50 Kilo netto ) : Dez . 14 .85 B 14 .70 G . Jan . 15 .10 B 15 G , » cW-
15 .25 B 15.15 G , März 15 .35 B 15.25 G . Jan .- März 15 .25 B 15 .15 G ,
April 15 .40 B 15 .30 G . Mai 15.55 B 15 .45 G , Juni 15 .55 B 15.45
Juli 15.60 B 15.50 G . Aug . 15 .65 B 15 .60 G . Sept . 15.65 B 15 .45 G ,
Okt 15.65 B 15 .45 G . Tendenz stetig .

Textilien .
Bremen , 2. Dez . Baumwolle . Schlnftknrs : American fully midd »

ling . e. 28 g . mm loeo per engl . Pfund 21 .66 Dollareeuts .
Bremen . 2. Dez . (Funkspruch . ) Banmwoll -Terminnotierung ««

<1 Uhr ) in Dollarcent : DezembexM .86 G , 20.89 B : Januar 20.93
20.96 B : März 21.05 G . 21 .08 B :

' Mai 21.25 G . 21 .27 B : Juli 21.24
21 .25 B : Oktober 20.72 G . 20.76 B . Tendenz stetig .

Liverpool . 2 . De, . (Funkspruch . ) Banntwolleröfsttungskurse sin en«l.
Pfund ) : Jan 10 .42—10 .43. März 10 .42—10 .43 . Mai 10 .41 —10 .42 .
10 .36 —10.37. Oft . 10 .10 . Tendenz ruhig .

Jull

/NetsIIe .
Berlin , 2 . Dez . (Funkspruch . ) Metall «. Elektrolytkupfer 132 .56 .

Originalhütteualuminium 210 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 -
Reinnickel 350, Antimon Regulus 90—95 . Silber U Kilo ) 80—81 R » l>
Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Berliner Börse

vom 2 . Dezoniöer
Deut <- he Staatspop .

t . la . 2. 12 .

52 .50 52 69
55 F0 65 .62
12 7r> Ii ? 87
87 .60 87 .S0

« bt. Schuld
1, II

Iii
« eudesitz
R . « nl . 27
» Tl . wert » ,
t Tchuhged. 7 .40 7 .50

Weetdest Anleihen
Bad. El « . - 12 60

5 »IH.-M . « . 76 .25 76

Ausland Werte .
tVi Cest .S . 32 .2 ) 32
4 Wölbt.
\ Sronenr.
» iiirl . Nd.
t T .Bagd . I
4 T .Bagd . ll
4 X. .Soll.
Ilitl .-üoie
4unn . 13
4>- Ua . l4 - » S 2^ .25 26 .25
1 u . oiumt ^4 .50 ^4 5

8 .37 8 .3
1 -- .2 14 .6
12 .5 12 25
12 .2 12
26 .25 26 .9

1 .9
37 .25 37 .9
2 .75 26 .9

4 .« ronent
:>-OJitr.iliintt
4 Mexilauei

.-zeliuaii!. —
41,260 . -

Eisenbahn -Aktien .
Baltimore
Kanada
- chautung
Ä.-IS.s^vert .
.-Ulg .T .Eis.
7 l̂eichSd .
lklelir .Sch ».
sio .ijetiisil .
HamS .Hoch« .

106 '/.
106 5 107

72 7 . 12
14 » .o 14b

98 .5 98 .25
94 93
94 .5 95 .5
80 .a bl

Schiff altrts - W erte .
Hapag 136 140 .5
Hamb . Tüd 2C4 ^c7
Hansa 2u1 20 .5
« epiun 136 .5 138 .0
>)!. Lloyd 142 '/« 14t ' .
See . Elve t4 6S .75

Bank -Aktien
Adca
Bad. Bant
Bt . et . Werte
Bt . t. Btau
Batm . B.
Bap.H» » « .

, Vereins

IL9 -I« 133
166 167
14o ", l «ö
171 176
130 -i. 132 »I,
14/ .6 147
i « a 149

Bert. Bants .
Bert. Hdlsg.
Hommerzb .
Tan, . Pri » .
Lärmst. Bt,
D .AIi - t .vl .
Tische . Bt .
Tt .Htiv .B«.
X . Ueds . Bt .
Listontog .
Tresdn . B.
« ottiaWrnn »
Lnr .Jnter .
Mein .H« » .
Mitt .Bod.T.
Mitteld .Cb .
Oftdant
Oes, . Kredit
Pr . Bode»
ÄietchSdt.
Slidd .Btee» .
Siidd . Tis «.
Vdt. Hamb .
Wiener Blv .

Industrie
Engelhardt
Schultlieift
Äschafsendg .
Bta »l>?!Urnb .
Tortm .Attie»
dio . Union
Henning.Retf
Uetpz .Ntedeit
jlccumnlat .
« dl . u . Lp » ,
« dler ». Gl .
» Merl » . Sil .
« . (f . C« .
dto . i!it . B .
Älsen gem .
Ammend P .
Aschassd . i .
Ang - d. NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalit .
Bamd .Mal ,
Barop .Wal ».
Basal ,
Baue. gel».
Bant . Mol .
Baqr Spieg .
Z.P .Bemdg.
Berg E»elg.
Bergee Tsl>.
Betgm .EW.
B .ilarlsr .J .

1 .12. 2.12.

221
159 >/«
93 . ->
<j° 8 5
4l 62
150 .b
138
10 .5
145
146 - .
144 .5

1^ 4
2b

189
203
107 .5
39 .5
123
171 >1»
150
133 .5
142 -1.
17 oZ

2311 .
16 ; ' /»
92 .5
zliv .
41 .25
1 ^0 .5
139
101 .5
14b ".
148
144

/
126
189
20 )
107 .5
39 .6 ^
125 .6
1/2 .5
149
133 .5
144 .5
17 .62

Aktie »
183 '/. 185
356 3bJ
169 .5 177
189 .5 l ' 0 -I.
219 218
239 .5 244

138 .5
leo .c
166
llo
81 .62
I51 -i.
75 . /S

216
15b
97 .25
30
94
123 »/.
90 .5
v2

136
150
lbb
111
bt
150 .5
7b .b
. 02
210 .5
w
30
94
123 -1.
9u
82

182 '/. 180 .5
6i .5
391 400

255 .5 260
178 '/. 181
6b .2b 6 /

« l . Mas« .
>Berth .Mess .
Bel . Brit .
Brschw . 9 .
Brem .Besgh .
Brem . Dult .
Brem . Wolle
Brown Bo ».
Buderns E .
guschLüdsch .
Busch Wagg .

Capit » SU.
Ctiade
C» art. Wals .
«5h. Buckau
Ch. Hepde «
Eh . Gelsent.
Eh . Aldeet
Eonc . Ehem.
Eonc. « Pinn.
Et. Eaontch .
Taimtee
Tess . Gas
Lt . Att . Tel .
L «. Asphalt
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Tt . Inte
Dt . Kadet
Dt .Ltnot .Un «.
Dt .Ltnot .W «.
Tt . Masch .
Dt . Post
Dt .Schacht ».
D «. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Etsenh .
DonnerSm .
Tr .Schnellpr .
Tlittoppio .
Düss . Masch .
TP » . Nobel

Egest . Sat ,
Eintracht
Eilend . Be «.
Eis .Sprottau
Et . üiefee .
El .Licht Straf «
Elf . Bad . «8.
Enztng .-U.
Erdmsd .
Ertang .Bw .
Eschw .Bg .
Eis . Steint .
Fatee Blei
Fahldg . List
^ altensiei »
Üaradit
J .G .Farbe »

1.1Ü.
1091 «
105
177
270
68 .87
141
169
152
84 5
80
71

5 ?5
119 -1.
94
115
76
112 -1.
57
127
105
78 .5
159 -1.
90
156
114 %
90 .5
140
84
224
2 <7
«-2 .12
3 L
91
68 5
235
134
47 .5
76 .62

312 .
111
1C6
176
270
7175
141
171
1- 0
85 .5
f-0
70

532
120 .5
94
125 -1.
76
115 .5
57 .12
129
106
79 .5
161 .5
95
1F6
116 .5
94
145 .5
84
230
237
62
32
9 4b7
242
135
4 /
77

126 126
64 65

115
117 .5
157 .5
130
68 .12
152
189
26
51
117 .5
161 .5
192
129 ".
5675
123
112 '«
84
246 '/,

116 %
115 -i.
158 -1.
130
10
155
192
25
52
119
162
193 5
13J .5
57
125
112 .
86 .5
250

Feint»«
Fetdm. Pap .
FettenGuttl.
fflöth.Masch .
Feanconia
FreundAtsch
Fried. Hall
Friede. Hütt«
Feister
Gaggen.Eis.
Gels. Bw.
Genschoni
Germ. P .
Ges .s.e .Unt.
Girmes Eo .
Gladd.Wolle
GlasSchalke
Glockenst .
Goldschm .
« ätUü Wg.
Gritzner
« rnschwitz
Gnanowerte
Gnndlach
Hacketh. D.
Halle Mas» .
Hamb .El.
Hammeesen
Hann.Masch .
Haedurg Eis.
Harb .Phönix
Hartort Bg.

„ BrLile
Harpener
Hattm. M.
Heckmann
Hedwigsh.
Held Frante
Hemm .Zem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hinde. Anss.
Hirsch .« »f.
Hirschb.Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Hotchwle.
Hotelbett.
Humb Masch .
E .M .Hutsch .
Lor .Hutsch .
Hyd .Breslau
Ilse Berg» .
Industrie » .
Ieserich
Jüdel
Innghan »
Stahla Porz.
Statt Aschl .
Skarlse .Ma.

t . IL . 2 .12 .
106 .5 . -
181 .5 185 .Fi
114 '/. H4 .5
85

22
ltO

105
34 .75
129 -1.
96
187
265 -1.
236 >1.
18o
140 .5
37 .b
101 .5
20 .37
1 . 4
90
81 .87
10J
7825
148
112 .5
156 '/.
64
1077 .
78
2b
100
180
2o

_
98 .25 100
50 .7b 50
22 -1.5 -
2 ' 25 .5
76 75
101 102
102 104

133 .5 137 -1.
7J . 5 7 --.5
17 .87 18 .25
lb5 lob '/.
109 1U9
lb3 165
32
69 70
123 119
183 189 -/.
115 »;. 115 .5136 130
lbJ .5 157

90
~

91
142 -1. 145
17 1 /

21 .5
151

1C5
34 .75
12 (3.5
94
185
262
23/ »\i
186
141 -1.
36 5
100
20 .87
111 .5
1 9 .5
81 .- 7
103
78 .5
148
140
157
64
106 .5
/ 8

iä
177
2o .25

Karstadt
SNSckueew.
Stnore E . H.
Stötilm . St .
Kolb & Sitl.
Kill » Neuest .
Slölner GaS
K.Nürnb.B.
Stört Gebr.
Sliirt El .
Siranß & Eo.
KuuzTreibr.
» Uppers » .
Lahmehee
Laurahlltte
Leopoldsge.
Lindes Eis
Lindsteöm
Lingei Sch .
Lingneeio.
Loewe Wie.
LorenzTel.
Lüdenscheid
Magirns
Mannesm .R.
« iansfeld
W. W. Lin »

„ Sota «
„ gittau

Metallbant
Miag
« tinimax
« !ix & Gen.
Mot . Den«
Mllth. Bg.
Nation .Ant»
Neckarsulm
Neckarwerke
Ndl. Slohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Teil .

„ Wolle
Nog. Hertnl.
Ob .-Bedarf
Lb . « Ots
Orenstein
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wt ».
Poege et .
Pocge El . neu
Polyphon
Presto
Prenßenge.
Rasgn .Farb.
Natg . W«.

1. 12 . 2 .12 .
1 -- 0 -1. 141 .5
llo ' is 1.15 -1.
165 -1. 165
92 90 25
180 .5 183
136 136 -/,
U5
153 155
76 7 /
106 .5 105
53 . 1.2 53
120 1 ?0 -I.
169 170
156 .5 160 'i.
74 .37 73 -1.
81 83
139 lal
301 301

- 6125
112 112 .5
226 ' . 23j .C.
lO/ 'i. 108
99 . /5 102
42 44
135 .5 137 .5
101 .5 103
220 2 *
222 222
9 ^.75 ? /
13 ? 132 '/s
128 13i
ll2 .5 I421 .
135 133
61
130
94
102
134

bi
133
95 .75
IlO '/.
13 -S.b

15J .5 152 .
149 149
170
43
157 157
80 8i

79 .5 81
86 8/ .b2
119 12o
308 312
6 -1.5 68 . b
100 .5 101 .5
Ö8 .75 89 .75
80 .6 64 . /5
154 .5 154
16 /
100 ICO '/.
9b 95 .7=
189 1935
117 sl. 118
82 b2 .5
93t 94 .75
67 70 .0

Reichelt M.
« eish . Pap.
!»h. Bräunt.

„ Elettro
„ Möbel
„ Statu » .

R . W . E .
„ Wests .» .

RW.Spreng
Nhenania ch.
Richter Tav.
Riedeck Mt.
Riedel I . D.
Xiockstroh
»ioddeege.
« osenth .P .
NUtgersw.
Sachsenw.
Sachs . <«uß
S .'TH. PN.

„ Waggon
„ Webstuhl

Sat . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .3 .
Schl .B .Beuth
Sa>l . Text.
Hg. Schneid .
SchönwPorz
Schub . Salz
Schub . Gen.
Schuckert et .
Schelm Ets.
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl.
Siem .Halste
SiaKsnri ch.
Stett .Eham.

„ Bult .
Stock & E » .
Ttöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stold . Ainl
Siollwetl
Sttals . Sp.
Zudd . Im » .
Südd . gut».
SveuSla
Tel. Berlin
Thötl Lel
TH.GasLeipz.
Tiet, Köln
Ttansradi »
Tuch Aach .
TUU Flöha
Gebe . Ungee
Union chem.
Un . Diehl

.. Gieüete»

l . l ^.
77
236
216 -1.
139 .6
137
lolVi
1F0
124
93 .5
53 .25
180
140
45
112
605
103
80 .37
10/ --I.
1J0
186V*
65
134 -1.
129 5
214
118
167 .5
26 .2o
1,9
111
1- 0
77
104 -/.

Ü. 12 .
76 .25
238
220 .5
141.
138
1545
17i.5f
133

52A2
18 ?
140 .5
4n
118
60b
104
62 . . 2
los
130
18s '/.
c8
135 .5

2195
111
173
25 .87
199
112
152
77 .25
105 .5

313 322 -1.
276 2 .-4
160 161

- 160
42 .5 42
145 14s
254 2b7 -l,
38 39 .75
sil .5 . 0
21 21 .62
56 56
148 156 .5- 50
176 185
134 138
24 i 242
76 75
133 .5 133
396 -1« 396 ».
66 .5 66 .75
98 99 .0 /
129 133
loC/ « lb3 .5
IIS '/. 12CV »
132 13l
88 8U
81 .5 64 .5
b2 87 63
10 / 107
31 3i .

Bot ». Pa».
Ber:B»h»«r«.
Ber. Charl.

, Dt . «Wiefel
„ Flansch .

Ber.Glanzst.
„ Gothania
„ Ante B.
„ M . Hall
.. Pinsel

dto .Poetland
„ Bern. W.
„ Stahlw .

Ber. Zhpen
Vitt. Wie.
Bogel Tel.
Soigt Häff.

1. 12. 2 . 12 .
132 i :

141 .5
153

523
140
117
78
70 .5
219
63 .75
98 .75
1M2
95
86 .5
16 ?

133

141
156
115
536
142
119 .5
79
71
221
63 .7-
99 . i5
182
96
68
163

Wanderee
Walser « eisen
Wegettn
Westeeeg .
Wicking
Wißner Met.
WittenerGnß
Witt. Ties.
W- ts Masch .
Zeitz Masch ,
gellst . Ver.
g . Waldh.

IIS . S.Iii.
200 205
130 '/» 130
116 .5 116 .5
15 , 15311.
144 14o
134 -1« 134
36 .5 40
128 132
55 .5 5b
147 147
133 133
230 .5 235 .5

Kolonial - Werte .
Tt.-Os,afr. 153 151
Nen-Gninea - 815
Otavi 36 3b

Hapag
Hamb .-Sü»
Hansa
Llohd
A.G . Beet.
1 % Reichs» .
Adea
Barm.Bant» .
Verl. Hdlsg.
Eommerzlit.
Tarmft. Bl .
Dt. Bant
Tistontog .
Teesd . Bl .
Miiteid .Ee » .
Schulth.-P .
A . E . G.
Beegm.Etett.
Bert. Masch .
Buderus
Charl.Wafs .
Et . Eaoutch
Taimlee
Teii . Gas
Tt . Erdöl

„ Masch .
Dhuamtt
Elett . Licht
Eleltr . Lies .
EiienSiein «.
J .G .Farben
Felt .n .Guill
Gels . Bg .
G . s. el . U .
?h.Goldschm .

Termin-Notierungen
136 143 ' i. ' " -
2 - b 2 Jb5/s
203 '/. 207
141 '/« 148 -/.
143 14/ .5
96 .5 9 -1.5
12 ^ i. 134
12 -1-1. Ib4 .5
2 0 23 -1.
15/ .5 163 .5
20/ -I. 21b
150 lbl ' i.
144 ' /. 146 -1.
145 1. 15 J
196 'i. 205
3 o 368
149 ' /. 152 %
177 -is 183 .5
103 ' /. 113 -1.
8c .5 80
118 12 -!-/.
104 .5 107
7ö 80
158 lt >3%
113 .5 118 '/,61 .5 64
115 118
199 194
151 % 157
131 13 -! 5
244 -/» 2dl . i
Ii 3 .5 llv ' /.
128 130 .
2 1 267 -/.
98 .5 102 -1.

Ham » El.
Hat . Berg
Hösch
Holzm.Ph.
Ilse Berg» .
Kali Aschsl .
Klöckner
Stöln -NeueN .
Ldw . Loewe
Ntaunesm.
Mansfeld

140
178 .5
135 .5
152 .5
182 '/«
143
113 'li
135 5
224
134 ' /«
101 .5Metalld .Fetf. i ^z

'
z

Not . Auto
Obetbed .

« ° >»
Orenstein
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh . Be . St.
Rhein. El.
Rheinstahl
Riedeck M«.
Rütgeesw.
Salzdett .
Schtes . El .
Schlickert et .
Siem .HatSte
Leonh . Tietz
TranSradio
« Glanzst.
B . Stahlw .
Westeregeln
gellst Waldh . z2a 'U
Otavi 3o 75

93
7B .75
85 .75
117 ' /.
307
68 .12
216
138 .5
149 -/.
138
80 .5
2,2 .5

158 'l.
252
lt4
1181 «
52j
98 .5
152

143 .5
180 *' ■
138 .5
15 . ' /«
193 .b
156 %
151 .5
138
23 ' .5
138
104 .5
13j
95 .75
8l
88 .87
12b ->.
316 .5
90 .7o
222
145
lo5
142
t4 .5
222
157 .5
163 .5
258 %
167
121 .5
54
103
161
2J6 %
36 .37

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe osw . . Saebwert -

und ausl Anleihen .
FN.Vdp .V. I Pt .Hhp .B «.

Pf . 14 - - I 04 /U&ol<
dto .Psbs.43 16 .3 16 .7

RH.Shp .iv».
Pfdt . 6 66

dto .Kom .O .
West» . Bob .
Hess.L.Pfbr.
dto . Komm .

Obl . l - 16
v Großtr.M.
4 Türlunts.
5 Rum.1903
4 dto .ntv.24
4 % Bndap.

St .I4m.T.
tf , Buda» .

St . 14 abg.
4 Budapest .

Si .JU i .St.
6 Sosia St .
41/2 M .B .A.
4Vi Ana, . I
4 dto . II
4 -̂, dio . III

l . l ü. 2. 12 .

3 .1 3 .C1
13 .4 13 .45
11 .8

- 4 .5 ,13 .3
18 .5 18 .5

5 .0
"5 .5
47

60 60
55 .4 55 .6

16 .75 16
34i „ 35 . .
18 18 . 12
16 .9 1676
14 .75 14 .7-

Banken a Industrie .
Siid .Eisenh.
Pe .gentr .B.
Rh . Ee»t.
Türen Met.
Ematll Ulle.
Feanls . Gas
Gelting
Geün u . Bilf .
Hageda
Jnag
Kollm . Je » .
Koni . Weis .
Kostheim Z.
MeheeKssm .
MezS .Frdg.
Rnvbg. Sp .
Rheins « r.
Schttttg.Lsf.
Schuh Herz
Sinnet A .G .
Bet .B .Fr .G.
„ Ulitam.

Wiesi Ton.

157 157
122 122
180 179 ' /.
25 .5 25
14b

145 ' /«
106 107 '"
97 .75 97 .S
4 / "/9 .7
44 43

79
63

80
t4

180 183

36 .5 36 S
b6 66 .5

130 131
98 .5

VersicberunC
Mann« B. 133 l3 fi,
Ntdst .A .B £ 4 83 .6

8 ejtL Bezugsrech«
+ ejIL Dib.

Frankfurter Börse
Dezembervom 2.

Dt Staatspapiere .
1. 12 . 2. 12

5%3lelrtiDnitl . g/ .2 87 .2
Abt .Schuld I 52 .25 ; 2 .b
Dto. II
DIO. III
Goldanl .

10 IIIIOP
b"/, Schatzanw

K I » U
4 , Schutigeb

08—11
l, . ®(tiiitig . t4
» Van Adl .»

'Jlettte
. -ivurtt .

Ftou
üL . . Reichs-

piiilich
ti '-j '/, Yen

Bolls «! I

12 .75 13

89 89

7 .55
7 .6j

C.800 0 .75

55 .5 95 .5

93 93

95 .75 95 .75
Aus ) StHatspapirre

= vca Pari . 9 .1 9 .25
»V a G Iii
^»mittlen 12 1 ' 2 .12
t unn Wot » i4 4 24 4

1) 1 Slndlunlelhen
/,/ . Beel U -
b% 20nu lt. — 93

1% Deesde » .
St .A . 26

«?, Franls.
St .A . '̂ 6

Main«
(S.A. 26

II) ;. Mannh.
G « . 26

8% dt» .
St .« , ü#

8 'i, Nütnbg.
St .A . M

Psoeth .G » .

1 12

85 .75

81

2,12 .

85 .75

81
- 93
- 102
- 94 .5

94? 5 -

Bankaktien .
12oAde -

Bad Banl
B I. Btau
Baem. Bl
Bah. B .-v .

Wbe <d«eg
Bat, HUP u

W» .
Beet Hdlsgel
Tanatdl
Tt Bani
Tt .HbV.B«.
Lt .Betetns »
Tis «. Ges .

16 ->
168
130

l " 8
219
2 8 .5
149
122
100
144

132
165
1/6
132

148
? 32
2iu
15«.
12 ^ 6
100
145

Deesd . Bl .
Fruitlf. Bt.
Fe. Hpp .Bt.
Fr.Psd.Be.lv .
Metalldan«
Mittel» .Ere » .

1 Ii . 2 12 .
145 -1« 14 -1
113 113
132 132
136 139
I3i .5 131 5

198
Niirn», . B .B. 150 150
Lest . Eeb «. 39 .37 39 .37
Psalz .HVP.B«
Rh . Eee » i«
Rh . Hhp .
Südd.Böd.E .
Slidd. DtSt.
West».
Wie» . Bt» .
Wt » . « bt .

rran >«portanstalteil
7-, RetchS » .

B ».
Bad Lotat » .
Heidetderge»

Straften » .
Hapag
Ll»h»
i Sal .-Mon .

121 .5 121 .5
156 -

130 130
101 101
17 .62 17 .37

- 13b

95 96 .25

57 57 .5
137 .5 i41
143 14b
17 17

Induslriruktien
Elchbanm 271 271
Brau Psorjh
BrauSchwar»

Storchen 172 172
Bean.Weege » 160 160
« »« Gebe. — -

Adlet L».
Adt. Klehe ,
« .E .G . St .
Ang . Gn .
Asch, gellst .
Baden !»
Bad . Eeleltt .
Bad . Masch .
Bad . Uhren
Bau .Spiegel
Bai, . Eell .
Bergm . Elet .
Bingwerle
Beem .Besigh .
Brown Bov .
Btttsi .Eelang .
Eem Hei ».
Taimlee
Di . Etsenh .
Tl . Etdol

.. G S Sch .

.. Verlag
Dinglet
TtesD Schn .
Ttlttlopp
Hinterhof »
E « Kail .
Eleltt Lteiee
El .L .u .Ke .
,k-ll B Woll
Emag
Emaill Ullrich

1 12 . 2 lü .
165
80 .5 62 .37
150 -1« 153

155 157 .5

13 ) 139

60 61 .5

179 183

68 68

129 130 .5
79 80

_
114 -1« 117
184 187V«
266 25a

190
60 .5 63

- 35
153
191 193

7475 -

Enjingee
(iifl . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebe .
J .G .Farben
Fell Gulll .
Feinm. Jett
Frts . Arm»«.
Frtj. Gas
Fttf . Hof
5t «t Pot .
FnchS Wag.
Getllng Seit
Geem . .'tn.
Goldich « .
Gtlljnee
tütiin u iBilt
palenmlihle

Ftli
Hais u Neu
pammeeien
Hansw Filii ,
veiiet Wasch
Htrldisen »)
pochltei
voi/tuiann
öol/iuerlolit
v>ndtom
Zuag
Jttttflti Gede
Kg. Kaiser»

I . l ^. 1^.
51 51

67 67 .6
230 23u
->4 .75 44 .83
2« 6 ' i. 2 .-. 0
112 5 115 .5

83 90_

171 .5 -
70 .5 70 .5

237 239
101 10J
112 ill .6146 1505

13 ? 137
46 qh
154 157
131 .b lü .5201 201
100 00
79 .5 77 .5
152 155
6 ' .7o 6b -5

,8 .5
53
188

93 .5
83
183

Hotlst . M .
KleinSchan »
Knort
Kolb SchMe
Kons . Btau «
Ktauß E ».
Ladmehee
Lechwet «.
Led . Spich .
Lndw . Wal ,
Matnle
Megnin
Metallg .
Mel . « nodl
Me » Sohne
Mlag
Moenu »
Mol Taemft .
Teuhmotoe
Lberutiel
N .S .U.
Neckar « .ESI
Oelt Ellen »
PetetS lln
Pi .Na » K.
« ein Gebb
« b El 'JJini
Rhenania
•11od» Tmit
« ödet Gebe

NLtgeesw .

1.12 .
1/ .9
108
161
180
55

154
114 .5

7 .5

114
30
1,5
70
64
128 '/«

2 Ii
179
109
163
lcO
S5
54
158
115
7 .5
119 ' /.
116
30
174 .5
7ü
b3
130

öl 61
/ 8 / -Z.5
100 101
' 33 13 /
2s .2D ^9 .2O
ICO 101 .5

99 981/4
H9 .5 : 4 .
0 3

28
7J .5

131
83

SchlenSnee
Schlint Co .
Schnell , Fe. ,
SchrtstSiem»
SchultertN.
SchudBern.
Schuh Her ,
Schul« Gr.
Seil . Wolf».
Sichel u. Eo
Sient .Halste
Siualco
Süds .guilet
Irtl .Bestgh .
rhüt .Liei.
»ht .Furtw.
Bet .EH.Ftf.
Ber T .celf
litt rt-oB
Voigt .Hatin
Bolth Kabel
« ausstellt
Wohlmnlh
li'oift W

Ptot <»
is.-ttret .lfi
Seltii. ivBlOh
mirt Rdeing

- t' ktirn
Buderus R4 > 65
Eschw Beeg 190 190
Gelfenlirch. i26V. 281t

1.12. 2 . U .

80 .5 80 .5
H8 113
159 .5 163 .5
62 .0 fc3

38 58

77
1 .1

253 -1. 257
i-2
132 133 ' /,

104 .5 106

»3 > ^ 6
81

50 50
lc4 163
. 1 bl
130 130

. 44 144
i35 133
29 -1. 3 ^

Haepenet
KaliAschersl
Kalt Weitet
Nlöitnet
Mannesm .
Mansseldee
Obeebeb .
Pboniz
Rheltistahl
Sal » Heilbe.
Sttnnea R .
Zellus Berg
•Ii . Stahlw .
B .K.Lautah.

1. 12 .
179
144 -1«
1555
llb .5
136 .5
101 .5
80
V9
151
178
138
III
S9
76

■i 12.
179 .6
146
156 .5
116 5
137
1011.
89 .5
153 *.
179 .5
140
111
98 .7
, 6 .2b

Ver - '-iiernnsen

153
11 .5
155

k81
153
13 5

•=6 97

60 16C

ailianzpert .
Franlf Allg.
Fti .!ll»a«eri
Franlona
Franiono '

«0 »IM
Mannh Ber,.
Ldettd Bers.-l>ro»iden » a

tnnleihen
» Ti Wee«,
« i.̂ ? Reichs-

postich
v Bad Hol , ' 9 19
& , «kohle 11 .7211 .67

i . n
76 .5
96
13 .1

Fe .Pt .Bt .II
dto . IN

Mhm.siohle
Hin . Bl .
b Rettatg.5 Pt » alt
5 Pt . Rogg.
5 -K.Rh .Hh».
8RHHVPÄ4/W 95 12
SRH .M ..D.
->Sachsen !,
b „ Rogg.
ö Ebd.Fest »
»% Psalter
b% Psiittee

9 .2
<. .b

8 .75

95 ^ 7

Pfandbriefe
Fri , Hi>» . 5 .7

12—21

76 .6

Ii4

2 .6.
95 .3b
70 .6

95 62
. V

169
Fttt Pid .Be. 16 .5 , 7

Bl . >6— 22 - lb /
Uh vo » B«

Kf
Becker Stahl
BtownBover,
Ehem AndrSe
Entreprile
Srti <' a » «e>
Growaa
Ufa
« alt. tvagg.

hrswerf '

11"114

y
50
30
20

, l
- 0
ZV



CMfog , bt « 1 KezemSe » 1927 . „Vadtsche Presse " tMend - Ausga » «) »«« . Sekt« 7.

Für baldigen Tin -
tritt , n Privatbüro
wird bewährteSleWlMllllll
gesucht . Gute Allge .
meinbilduna . Sharak -
ter . G . Kenntnisse
der Buchd und Fert .
in Korr naib Angab ,
und Diktat . Satbol
Frl bevorzugt . Cfi .
mit Zeugnissen und
Levens ! einzureichen
unter Nr . t8 !)% an
die Badisch « Presse .

JvngereS , perfekte «

Servierfräulein
gesucht . <tJW » 4)
« äffe * de » Westens .

Jüngere »

AUeinmädchen
tu Net it. dautdal » so¬
fort gesucht « » 2962

v . Rcivevsiciu .
« aiser » llce 127 , ITT

Laufmädchen
längere » , (fit Gesch»!
sofort gesucht . (» Ä
» « aiferstrabe W.

W^ W Speisefett -Agentur
.

üw . 7lX > —

'̂ Angebote unter

. . . Mark
^ gesucht bct

fr£fegg&?&v. . - « wm on b ( t ^

* -Ä ? ? ! ort
oiiI 4 vj *; Von Beamten ,
Oerie ?lS 8 Wochen ges.
®" aebnt2 ZinSveraütg
"" hlS « " " • Nr . 28935- ^ -^ .Badische treffe .
htst h

" nts6c ° Jntet^ v °n Privat

n ^ riehen

fhtte BPÄ b,°" 10" Rm .
ilng?b Arbeit geboten ,
on

B'
b,; wit Nr . — ^

Ladische mrene .msmm
tenmich

|
' ttnFem

? amcn 9
,
<? - Beamte , auch

i ? *M(iiwk Besuche von
W . Teil -

» Mi<Welf ,®e Verdienst .
,. iugeslcheit

!? bie M . Nr . 28787^ Ladiche Presse .

fr« S?Ä5 ...
» ^ 'lams r (,c
SÄlhl 8 «• Oiarf «

^
» « nsrisem

jin
'

^ Stiseuse

. . ä unf >- 5676«
' " Httt .

' tausch .

^ raagS
' " " '

» S - w - such .

& Ä .ÄÄ
Qn U

« !.eJ , . Nr . fkiTän
fo 3luf— JBrtfse ." 'ito kaufmännisches

> hr | ln B
li !l7*

t"
ai

°
i
te unter Nr .Klf

^
au die Badlsch «

S SbiiST

' ii
°
V ' fistin

zu vergeben.
Eine Gveilefettsabrik Süddeutlchland » bat für

den hiesigen Bezirk noch eimge Plätze vertrewngs .
weise zu beleben . Nur Herren , welche bei der in
Betracht kommende » Kundschaft eingeführt sind ,
und vrima Referenzen aufweise » können , werden
gebeten , ihr Angebot mit näheren Angaben unter
Nr . SSfta an die Badische Presse einzusenden .

rjip
50—25 Jahre , von leiftunatfShiger Marga -
rtnefabrik mit festem Gehalt u . Provision
zum Besuch de« Einzelhandel » »u sofortig .
Eintritt gesucht .

Angebote unter 9 .^ .2951 an die
Badische Presse . Sil . .Hauvtvost.

Kabelwerk im Rbelnl «» d sucht «umAlleinvertrieb
elektr . SeltunaSdräbte für Etart - nl Hml >
ström im Bezirk Nordbadeu eiuflukreiche

klektti 'SloWMIsIlmli oder
geeigneten Betitelet.

LaaerrSume erwünscht .
Angebote u . Nr . 2674« an vi « va » . Presse »rb .

Ale SM«
wird tüchtigem Bertretl

Angebote unter Nr .
Presse . Filiale Hauptvo

!er geboten . . _ . . .
F .H .SSZ» an Mt Badische

oft .

« lize Beuteln
leicht verkäuflicher Waren »er Zlut « -Vr »« » e
ver sofort gesucht .
& irum wir » evtl . ge

Näheres unter Nr .
dische Prelle .

ewnhrt .
PSS1Z durch dl« va -

Vertreter
bei Behvrd .. Banken . Hotel », Kranken -
häiilern , Geschästsh . nachweislich gut ein -
geführt , fiir chem. Art . d . Fubbodenvfl .
(Neuheit ) gegen hohe Provif . an allen
gröh . Pläben Badens n . d . Pfalz gesucht .
Angeb . mit Referenzen unter Nr . 5«?Sa
an die Badische Presse .

Wander-Ddiorateur
für Herren -Kleid » »

Angebote u . Nr .
»er sofort gesucht' an die Bad . Presse .

DAME umBERIfeN
in guter Garderobe in gutbezahlt «

Dauerstellung
sofort gesucht ,
wn

Stetiumleelci -siien . neue niedere k'orm . Maco , 4 fach
1 .20 1 . 10 0.S5

Stehkragen mit Ecken , Maco , 4fach
Halbsteife Kragen o.7S 0 .55
Halbsteife Kragen Marke Eterna . » » . 1 .40 1 . 10
Selbstbinder , Kunstseide , neue Muster 0.85 0 .60
Selbstbinder , Kunstseide , neue Muster 2.20 1.98 1 .50 1 .30
Selbstbinder , reine Seide , elegante Dessins 3 .95 3.60 3 .20
Herren -Schlafanzüge in Zefir, Trikoline n. Flanell in großer Auswahl .
Herren -Shawls u . Cachenez , die große Mode , in großer Auswahl .

BURCHARD
Luche nette » , «ltere »

Mädchen
'ort gesucht . Nur arbeitSfreudige Per . ' 5? ^^ be/0r » Büfett in
nen werden beriicküchtiat , i ^ « «inrestemram . An .
Angebot - unter Nr . « S« 7 an die unter Nr . £ 9oW

Badische Presse an bie Badisch « Presse .

Maschinen - Techniker
( Ingenieur )

fUr gutbezahlten Reiseposten
<Werbe - u . Sachverständigen - Tätigkeit )

gesucht .
?nl " ^ angenehme Danerftellu »« . Gefl .-ingebote mit ousfitfirl . Lebenslauf . Zeugnt »' ab -

fchriften und Lichtbild erbeten unter Nr . Z^Slä

Wegen Ertrankung de«
ledigen . wird fof . ehrl .,
tücht . Mädchen

gesucht . BSckerei « chaier .
Lachnerstr . 2». <B « I)

Mädchen Gesuch .

Als General -Vertreter
wird eine intelligente , seriöse Persönlich ,
keit gesucht (auch Dame ) mit praktischer
Erfahrung in der Organisation eines grö -
Heren UntervertreterltabeS . für den Per -
kauf eines glänzend eingeNthrten vrak -
tischen AovarateS Bei Eignung und

Stenotypistin
mit gutem Zeugnis sucht
Anfangsflelle in kleinem ,
kaulmännifch . Büro . An -
gebot « unter Nr . £ 9548
an die wadische Presse .

Mädchen
da « lange Jahr « in «in .
gut . Hause in Stellung
war . sucht tagSüber

Beschäftigung .
Angeb . unt . Nr . D« >7V

an die Badische Presse .
ftleifeifl « Frau sucht Ar¬

beit im
Wasche» und Putzen.

Angebote u . Nr .
an die Badische Presse .

Zu vermieten
Laden

>. L San . 1628 zu verm.
>iäh. L 'iiuycnlir ifl , II.

Schöne beschlagnahmest .
3 Zlmmemohnung
mit Zubehör , auf l .

zu ver .
Zubehöi

Januar 1328
mieten .
Ravpurr , Reue » Viertel .
Lebrechtstr abe 1.
Sehr schöne
3 Ziinmemohniing

mit Küche und Kammer
vollsiiindtg mit neuen
Möbeln eil

» ür Ausländer !
Elea . möbl . Zimmer

el Vicht. Zentralbetzg ..
Vad im Haufe , ab 15.
De « irei Zu erfragen
u . Nr an die
Bad Prelle .

Bei alleinsielid Dame
Ist ein Zimmer mit
itiichenben für folor ! zu

erm . Angebote u . Nr .
?.H . !»S7 an die Bad ."reffe , feil . Hauvivost ^
Mödl . Zimmer m. .« »che

zu verm Kaisersir 4
Tr . Wols . Z . 6 U (W
Gut mSbl . Zimmer mit

ii Bett ., evtl . m . Hüchen »
den . , per fof . o. spät . Ab¬
zug . Habschsir . 21 , IV .

Möbl . Zimmer
in gutem Hause , Reubau .
Näde Goetbeschule . an
besseren Herrn zu verm .
Adresse zu erfragen unt .
Nr K .H .SS43 in der Bad .
Presse .

fl»ut möbl . Zimmer
gegenüber d. Palaisgart . ,
an beff. Herr » sof . zu ver -
miet . » rruzstr . SS S %\ -

(28394 t
De » . Zimmer , leer od.

möbliert , sofort zu ver¬
mieten . (» 80)
ZSbringerftr . 77 , 3. Dt .

»gerichtet , tann
Uebernahme derfel .

den bei einer Anzahlung
von 3000 M zum 1. Ja » ,
vermietet werden . Ange -
bot « unter Rr . 89537 an
die Badische Presse^

S » t mödl . Zimmer
mit 2 Bett ., an 2 Herrn
oder yriiulei » , Nähe
Patronensabrik , sosort
zu vermieten . Zu ersrag .
u . TSS« S in d . Bad . Pr .

Ta >öne Ä!anlarde » mot »n„
2 Zimmer , Küede u . Kell .,
sosort gegen Bordringl .-
Karte zu verm . Südwest -
stadt . Angebote unt . Nr .
G9564 an die Bad Pr .

IZimm . « . Küche
gegen Hausarbeit in gu -
tem Hause zu vergeben .

Angebote unter Nr .
F .H. 297338999 an die
Badische Presse . Filiale
Hauptpost .

1 Zimmer 1

Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kochgelegenheit , «l .
Licht , fliehend . Wasser ,
Keller , separat , zu ver -
mieten , evtl . auch ge-
treunt abzugeben . 29044
ffliederstrake 2 , .1 Stock .

U3o (in - u . SAIafzim .
gut möbliert . Warmwas¬
serheizung . elektr . Licht,Bad , Telefon , slieficnde »
Wasfer . In gut . Hause .

Elegant möbliertes

IMi - u . Sdilafzim .
mit elektr . Licht u . Hei -
zung . evtl . mit voller
Pension an linderl . Ehe
paar od . 2 sol . Herren
od . Damen preisw . zu
verm . Taselbst ein schon
möbl . Einzelzimmer m .
Licht . Heizung u . voller
Penston . <B79 >

Westendstraße 18.
Durlacher Tor möbl .

Zimmer an Herrn zu
vermiet .. sof . od . Ivät
Tiirlacherstr . L III -, r .

(881)

Kari -wimemistr . 68 . n .
bei Laukisch . ist ein
arofieSkttmlmek
evtl m . kleiner . Ne -
benzimmer an 1 o. 2
bessere Perlon , sofort
zu vermieten . Kein
Küchenantetl . Anzu -
sehen jeweils nach-
mittags v . 4—6 Uhr .

(8 .H .2963 )

Zimmer
- " " -.V,, : " .*T; i — ,V' gut möbl . , aus 1. !Zan .au gebild . solid Herrn iW vermiet . <B7S >
W vermiet : « Ä - raUee ^ urlacher -Allee 40. part .
bäb » haltest . SMllerftr .

'
« « « SbilerteS Zimmer

( B27 ) mit Pensto » sos. m ^ sep.
W »bn - » . Schlafzimmer >Ä ?S -

,
"

p̂ i ntoilelir gut niöbl . an nnr ^>trrct I4 - pat ' -' Tea" a-
beff. Herrn abzugeben . / « »« mödlirrirs Zimmer

Lauza . Hirschstr 7». zu vermieten . <Svt »74)
<BS5 > Sosienstrabe 1Z , 3. St .

>1 » gröbtem , zentralaelegensten Geschäftsbau ?

ist ein fiir alle Zweige geeigneter

ECKLADEN
mit 4 arohen Schaufenstern ver 1. Jan . 192« zu
vermiete » . Auf Wunsch kann das Lokal auch
halbiert werden .

Gefl . Zuschriften sind zu richte » an : i '»ö82a )

Bertdoto Waller. Muts.
Kelfrrbaus .

Hühnunqst .iuscti I Zimmer |
Jlinaeß . kinderl Ehe -

Ml
' "

Bon ruhiger Kamille
witd eine ! paar sucht leer . Zimmer

7 >^ mmer - Wobuu » g mit Kochgelegenheit An -
geiucht 1 Zimmer u . »ebvte u Nr . J »ZS9 an
S Än '

TnÄ ^ adiM „ Pr - ffe . ^
» nt . Nr . t£!);>38 an die
Badische P reffe .

Ü
3 ZimliieiMhnung
gesucht in der SUdstadt ,
veschlaznahmesret . Umzug
evtl . HerrildtungSkosten

Ungeniertes , möblierte »

Zimmer
im Stadtinnern , mögl .
m .- Tel . per 1. Jan . ge¬
stiebt. Anfiel », »nt . Rr .
89575 an die Bad . Pr

Ungeniertes , gut möbl .,
heizbares

Zimmer

Tüchtiger

_ Bauschloffer
Sletst grober Verdienst . Reflektanten

'
in 21 Jahre alt . sucht , ge- Bad . gesucht geg . ^ Jadr aü

. geordneten Berbaltnille » beliebe » » orzu - rt u«t auf gute Zeugnisse Miete Vorauszahlung . !
- spreche, . Samstag S! De, .. Hotel Reichs - s . /uung

'
Angebot

"
unter ^Zlldstadt bevorzugt ober >

I nof 10—t . Jng . Ratb . (813312) Nr . N9567 an die Hauptbahtt .iof .' ' » 1- 11 ■1 1 . . ■ L. : r"* n» w . Oltl/Xlfl 1111« <1 4111<!"*} Ol .

? nt »
"

Nr
"

^ W iaa
8e

fl« eigener Etngang . von be-
dl - B ^ ttch- »

'
ressk Fi? H" r » . viel , auf

Halt Werderplaß .
3 Zimmer

und Küche , möglichst m .. . . . 1 berusstät . Frl . suchen
t . Bad . gesucht geg . -H Jabr auf lö . Tez . ein

Reisen , zu »iiet . gesucht .
Angebote u Nr . XLöSZ
an die Badische Presse

Zimmer
» it 2 Bette » , evtl . mit

Existenz . marken - GeDrauciisaiW .
lBoknerwachö ,

dische Presse .

>>̂ ^
'
schon

^^
ged?ent

' '
ha !^I ^ ' U^ leumMd ^ Si ^ erpütz

^
ufn ? ^

u . fich all . bäuSl . Arbeit ,
unterziebt , aus sof . ges.

9 **!f I öie Fabnklaaer mit mindesten « JIM 4—500.JTIatjMU bei Karlsruhe , j ilbcriiehinen können . Angebote u . N . B . 706 an

Wen mit vlillelllllerChauffeur

Angeb . » nt . F . W . 1S5» « lavier .ia » die Äädische Press » , lAng . » . A .H .!
Filiale Werderplat .

W ^ W an die
Bad . Pr . Hil . Hauptpost .

<Y .H . 29«« , i Rudolf Mosse . Nürnberg .

mit Führersch . 2 u N >,
sucht auf sos. Stellung .
Besitzt Zeugnisse . (% | l .
Angeb . unt . Nr . QS9582

( « 8298 ) an die Badische Presse .

4-6 Mllier -WWW . 2 . Stoff
kein FantasjepreiS . da püilktl . Zahler — von

, kl Familic . eventl sofort beziehbar , gesucht .t Nicht Neubau Wen Angebote mit Preis Ufw
. unter Nr . » D5J1 an die Badische Presse .

Millinger
Jubiläums -Geldlotterie3409125000 , 13000 Mark

Höchst¬
gewinn

Originallose empfiehlt und versendet die General agentur H . OÖhrilig6r , Pforzhei m im Rathaus

Lospreis
1 MR .

11 - 10 Mk.
nur

v . ^ mouuw CU1JI1
Ziehung schon 30 . Dezember 1927

Porto und Liste 30 Pfg .
Karlsruhe ; GSt «. Inh Zwerg, Hebelstr . 11

Lndwig Wei ", Kai <erslr 247

Ein uiUcRslo » der Jubi <ttnmslotterle
das »cnBuste Wt - lbnoctatsKesch ^ Bk !

K . Maier , Ecke Ludw . Wiih . - Str .
Fr , Brunaert Kaiser Allee 29

Peter Roth . Karlstr . 31
Friedrich Haller , Goiteqauerstr . 14

Postscheck ■ Konto 21398 Karlsruhe i. Baden
und alle durch P akate kenntlichen Verkaufsstellen

Fr. Junker , Dutlachetstr. 105,
ARSW



Herren -

Billige Weihnachtspreise !

28.- 38.- 48 - 58.- 68.- 78.- 88 -

nur
bei

MM M Uli
Iflimllll

Kalserstrasse 34

Erster KarlsruherVerein
für Kanarienzucht

mit Vogelschutz und Pflege e. V . . Karlsruhe» BS .
lältester u . größterÄanartenzuchtveretn am Platze)
SamStag . den So ««tag 1. twft Montag 5. Dezember 1987

im untere « Saal « deS ..CatS Rowack"

Krake Kanarien-Ausstellung
mit Vogelschau

und Ztervögel aller Art .
Käfige , sowie sämtlicheKanarien , Papageien , Wildvögel . Sing ,

Schmetterlingssammlungen . Aquarien .
Futtermittel .

Mit Ausstellung ist verbunden :
Großer Loselmarkt und reich ausgestatteter Gllickshasen.

Geöfsnet :
SamStag ? und Montags von 9 bis 8 Uhr abends .
Sonntags von 11 bis 8 Uhr abend».

WM- Eintritt 20 Psg .
(28817) Es ladet ein : Der Vorstand .

<ETurn ^

Doppelveranstaltung K . F. V . - Sportplatz

Sonntag , den 4 . Dezember 1927

Verbandsspiele

• uhrSportclubFreiborg
V. f. B. Karlsruhe

F. C .Villingen ---
K. F. V. 38909

Sonntag , 4 . Dez ■ 1927
i. Mannschaft

in Freiburg
Abfahrt der Züge am

Samstag :
P .- Zug 15 30
■̂ch -Zug 15 .15 u . 17 .67
Treffpunkt im grossen

Mayer - Hof
Abfahrt der Züge am

Sonntag :
B P -Zug 9 .51
Sch - Zw: 10 .08

Voranzeige !
Sams ag , 10 . üezbr „
abends 8 Uhr , in den
Sälen der Gesellschalt
„ Eintracht * ;

IMM
iden mit Ii
jenverlosun

F. C . OlPDla 08
Sarnstall , 3 . Dez ..

ab 7 Unr :

WÜHiM
Feier

mit Tanz (Jazz )
im Saale des

„ Löwenrachens "
( Kaiserpassaael

unter Mitwiikung des
Kaeser ' schen

Männer -Quartetts .
SONNTAG

um >/«ll . i und >»3 Uhr
aut unserem Platze

- Urabener Allee -
Lesen B24

F . C Concordia.

verbunden n . it Kail
u Gabenverlosung .

S.C.HaKoah
e v .

Getmania - Soortpatz
im WüdPark .

Sonntag . 4 . Dez ..
inoraens ' /«1 ! Uhr.

HandDail-uerDandssplei
P .S .V . l. mittelüad.

Meister 26/27
litJüen 2896 /

S G . Harn l. H
'
ne

F.CJBaden
Verewslokah

»Zum Palmengarten "

Sonntag nachm . >'.Z Uhr
Verbandspiel

sresren

F.C Frankonia
auf dem

Germania - Sportplatz
Vorher :

Untere Mannschaften

Heute Freitag abend
monats - Versammlung.

Vollzähliges Erschei¬
nen erlorderlich - >8801)

Der Vorstand .

Das Sportblatt der
Badischen Presse
ist für jed . Turn -

und Sportfreund
unentbehrlich .

Tanz -
Institut

Vollrath
Kaiserstrah» 235

(nfitbft d etrtfiftr. ) I
vegln « »euer Kurse I

Einzelunterricht
Anmeldnngiederzeit I

<>t »

Klavierbenützg .
gesucht ein bis 2 mal
wöchentlich lWeststadt».
Angeb. mit Preis mit .

F .H . AS « an die Bad .
Presse. Fi ! . Hauvtvost.

Ueberraschend billig
und dodi In öulen Qualitäten sind unsere

WettinatiifS ' Angebofe
an

Puppenwagen
mit Gummiräder ^ v.

J . 18 .— an

Grammophone
Parloobo » und Co

lumbia

Schallplatten
Coliimbtg .Parlovhon ,
Bela , Box. Terby .

Brunswick
Teilzahlung gestattet

empfiehlt
FahrradhausHAIER

Miiklburg ,
Rheinstrabe 59.

17 .50

28 . - an

Hier einige

Backfisch -Mäntel schon von Mk. 13 50
Velour de laine Mäntel

mit imit Pelzbesatz schon von Mk .

Ottomane-Mäntel
mit Plüsch - od Pelzbesatz von Mk -

Ottomane-Mäntel aparte Formen
tute Oual -. eef . mit Pelzbes . von Mk.

Weite Frauen-Mäntel
schwarz und farbig . • von Mk .

Seal-PlÜSCh -Mäntel aDamassee-
futter , troptecht . . Mk . 120- 85.-

Eleg. Modell-Mäntel

58 . — an

28.50 an

an

zu
^
sehr

^bllligeinPrelser ^

Beispiele :

Wollstoff -Kleider .
jugendliche Formen schon von Mk . 7 .0U an

RipS -Kleider fesche Formen von Mk. 17.50 an
Frauen-Kleider

in schwarz u . mod . Farben von Mk . an

Veloutine-Kleider fesche Formen
neue Modefarben > . . von Mk . ^ " .OV an

Crepe de Chine-Kleider
neue Farben . . schon von Mk . 25 - an

Lieg. Modell-Kleider sehr preiswert
Tanzkluider . . . schon von Mk 8 50 an
Pullover, Jacken
Westen u . Lumberjacks

Sehr billig

Offeriere geg .NachnaHme
Ia. Tafelbutter

3t . 1 70 le
, irka I . tM Pfd
in Poftkollis V. 9 Pfd .
sowie sauber geruvfte

Brataanle
le Pfd . ca . 0 .90 / .

I . Gutta «.
Heydekrng (Memell .)

Freund & Co., Karlsruhe
KaiserstraQe 201 gegenüber der Conditorei Nagel Eingang Wald stPaß6

Das preiswerte Speztölgescltöfi lür moderne Damen- nnd BacHliSCh-Honiehtion
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten

von 11 — 6 Uhr geöffnet
Dem Ratenkaufabkommen der Bad .

Beamtenbank angeschlossen

Einladung
, u dem am 3 . Dozember t » !7, 1 ,8

Uhr „ Drei LinSen " Mühiburg stattfindendem

zz-jShrigen SWvngsseste
mit Ehrung derjenigen Mitglieder , die SO und 25

Jahre dem V -retne angehören . — Anschliessend
« all . — Unsere nächste Monatsversammlung
findet am 10 . im VeremSlolal statt . Um zahl -

i eiche Beteiligung bittet : Der Borlland . 29048

<Die9tlmvortübtung
im Hörsaal der Technischen
Hochschule veranstaltet von der

Dresden - Leipziger Schnell¬
pressen - Fabrik A .-G.
COSWIG (Bezirk Dresden )

betr . : Die Technik im Dienste
des Druck - Maschinenbaues
findet am Samstag , 3 . XII nicht um
8 Uhr , sondern schon um 6 Uhr statt .

Wir bitten die Herren Fachleute
um Mitteilung in Ihren Kreisen .

Kriefumfchläge
liefert raIch und billig

Druckerei ff . Ttitergarien .

FUNKSCHAU
veranstaltet von der

Funkamateur - Vereinigung Qurlacl)
im Gasthaus zur Krone in Durlach
===== am 3 . und 4 . Dezember = =

GEÖFFNET : Samstag von 15 Uhr bis 22 Uhr
Sonntag von 8 Uhr bis 23 Uhr |

Eintrittspreis 30 Pfg . Schüler die Hälfte .

3. Bad . Landes Genogei Ausstellung
3. — 5. Dezember hma

STADTHALLE Ettlingen

MMIWOW MISW
vorm. Said 5 Neu in Karlsruhe/Baden.

Die diesjährige G « « « ralverf » mmlung
unserer Aktionäre wird Sreitag , de« SSI. Dezem¬
ber 1927. «achmittagS 84 Uhr . im Verwaltungs -
gebäude der Gesellschaft . Karlsruhe tu Baden ,
Karl - Wilhelmstrahe 44. stattfinden .

-Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bi

la »z nebst Gewinn - und Verluftrechnung
^ jrür.

das . Geschäftsjahr 1926/27 .

» et« MeM Sir. 48
Samstag . 3. Dez .. adendS 7 Uhr

Groh. Abschiedslwnzert
28903

Polizeistundverlängerung .
Es ladet ein Braun .

..und abend«
ms fixcelsfor

das Kabarettvonllarlfrühe
Keirv Veinzwatur Tanz fr

'
nf riff frei

AMeilmW o. Sleiikldilmikii.
Sleiiemklärmze» . « Mwm.

totnredmunflen elf.
übernimmt für

BSP- Haudwerkrr nnd Kleingewerbetreibende ,
Hotels und Galthäuser

tüchtiger Kaufmann in Stunden Halbtags - oder
als Heimarbeit . Ia . Zengn . Strengste Diskretion .
Angebote unt . Nr . 33684 an die Bad . Presse erb . .

eschlustsassung über Genehmigung der Bi -
lanz und Verwendung des rechnungs -
mäßigen Ueberschusses .

3. Erteilung der Entlastung an Vorstand und
Aufsichtsrat .

f ür Teilnahme »n der Generalversammlung sind
iejenigen Aktionäre berechtigt, deren Aktien spä-

testens am 16. Dezember 1927 ans den Namen
eingeschrieben oder bei der Gesellschastskasse . bei
dem Bankhaus Strans & Co . Karlsruhe in Ba¬
den, bei der Direktton der Diseonto -Gesellschast
in Frankfurt a . M .. bei dem Bankhaus E . Laden -
bürg in Krankfurt a . M . oder bei einem Notar
<8 19 der Statuten ! hinterlegt sind .

Karlsruhe , den 29. November 1927. (289S6)
Der Aussichtsrat .

M ^ A . © t r a u s , Vorsitzender.
Die kalb. Pfarrgemeinde St . Peter und Paul

veranstaltet zu Gunsten der Restaurierung ihrer
Pfarrkirche am

Samstag , de « 3. Wä einschliehlich Montag ,
den !>. Dezember ds . Js . in de« obere«
Räume « der . .Weltendhalle " in Müblbnrg
— jeweils nachmittags 3 Uhr be«i«ne»d —

einen

Men ifijniiiOisoftHini
verbünde « mit musikalische « «ud gelang -

liche« Darbietungen .
Zum Verkauf gelangen Kunstwerke . Bücher.

Ansstattungsartikei . prachtvolle Handarbeiten . Le-
bensbedürsnisartikel . Schokolade. Zigarren u .dergl.

Für die leiblichen Bedürfnisse wird bestens ge-
sorgt werden .

Zu recht zahlreicher Beteiligung an dieser Ver -
anitaltung gestatten wir uns . die verehrliche Ein -
wohnerschast der Stadt Karlsruhe und der Vor -
orte hiermit ganz ergebenst einzuladen .

Karlsruhe -Miihlbur « . den 29 . November 1927.
Namens der kath. Pfarrgemeinde St . Peter « . Paul

Fischer .
Stadtp sarrer . (28406 )

tturdas
an wählen ist Ihr Wunsch .
Wir versend , uns . Apparate
5 Tage zur Probe
m.bedingung ;sloa.Rücksen >
dungsrecht b. Nichtgef b-
gering. Anzahlung A ea
geg. beq. VPochen- T |
raten von nurRM. ■ an.
III . Proap . gratis und frei I
Waiiir U6»rti . BerlinS42. Po*tf. , 47 p

Immobilien

villi Kuetfonfen
in Baden -Baden 7 Zimmer . Diele . Bad . Klilfif '
schöner Garten , sofort beziehbar. 10 Jahre steiicr
frei, herrlich gelegen , auch für Arzt geeign" '
Preis 86 000 M. Rückvorto erbeten . Anaebm°
durch : A. Roth . Los , Badenerstr . 92.

Rentb . Geschäftshaus
im Zentrum

m . mehreren Läden vreiswert weit unter ,
dc?'

amtl . Steuerwerk in . nur 1ESOOO.« Anzahl ' i1' ?: :
zu vcrkf. ff' — ' — - «>- •— — 3!C
benränmen . .
wollen Offert . HU .. ...
297G an die Badische Presse Sil . Hauvtvoit .

uerwert in . nur 1K000 Jf Anzahl
Eine Wohnung , sowie 1 Loden M .. J'; t

n fof . beziehbar. Ntir ernstl . 4>£u 'ft
ssert. einreichen . Angeb . n . Nr . tf- v"

Altersh . verk. ich
bochherrschaftliches

in der schönsten Lage cii>

Etagenhaus
mit allem Komfort . S Zimmer . Bad . grofi. Dit ^
und Garten . Anzahlung 27>(XX) M . - «

Erbitte um etnivandfr . Offerten . An
unter Nr . » . H. 2971 an die Badische
Filiale Hauptpost .

Metzgerei

Kurhaus
WIEDENFELSEN

bei Oberbiiblertal lBllb »

Gutbürgerliches Haus . 70 Betten . Zentralheizung ^
Preiswerte Unterkunft und Verpflegung / Auf
Wunsch Wocheiiendvercinbarungen . — Stützpunkt

für Skitouren .

Kurhaus
Alller Schönwald

Bahnstation Triberg .
1000 m ü . d. M . Gröktes Haus am Platze , 120
Betten I Beginn der Wintersaison am 15 . De, I
Ideales Skigelände I Aus Wunsch Wocheaend-

veretnbarungen . (2t'010>

| K
l ,.Ba

leine Anzeigen
haben den größten Erfole in der

Badischen Presse '

Karlsruhe i Zentrum ,krantb . los . beziehb . . bei
Ii » 15 000 Änzavlg . u a
10«0 Mark iöftrlicb ver-
kauft an znverl . KoNea .
Zlngebote u . Nr . 2890Z
an die Badische Presse. —

B ä c k e r e j
hier am Platze , j

' ,
gutes Geschäft , mit «r .
bem Umsatz , krnnkvcli
halber sofort iU . FL
kaufen und zu bczicv ^
Angeb. unt . Nr . ^ 7.

2 gutgehende

lOirtfcftalten
mit großen Sälen , zum
Preise v. Mk . 45- 70 000 .-

4 Bäckereien
in der Preislage ton
MIc 35 — 100 000 —

2 Omfcljafis-
Qäuser

mit 4— 5 Zimmti - Woh¬
nungen , Bad , Diele, schö¬
ner Garten , zum Preise
von Mk . 30—45 000 .—

Näheres 28842

W . Walch ,
Kaiserstr . 172. Tel. 1562,

NEUBAU
Zu verkaufen

Drei 3 Zimmer - ^ -
nnngcn im Auftrag Jlt
gen Wegzug M « ; ,,n(j
verlausen . Wo » »»
kann freigemacht
Angcb. unt . Nr.

an die gadischc
Zweistöckiges

Wohnhaus
in Durlach , mit 01
Garten umitttcii .
Stadt , aber in r^ gjii«
Lage, zu verkam. vc'
Wohnung ist ' D[, ltittct
ziehbar . Ansragci'
Nr. 28093 an
bische Presse erbeten^ --

Holzschuppen



Sttitag , den 2. Dezember 1D27 . ..Badische Presse« sAbend -Ausgave ) Nr . SK2 . Seite S.

Gegen den Reichsschulgefey-
entwurf.

^
Am Donnerstag Abend fand im Dreikönigsaale in Offenl 8 eine Volksversammlung statt , die vom Bezirkslehrerverein

Soi t̂
en tDot unt) ber Deutsche Demokratische Partei , die

akratische Partei , die Deutschnationale Volkspartei und die
!llmn>,

^ »lkspartei ihre Mitglieder einberufen hatten . Die Ver-
miung befähle sich mit dem Reichsschulgesehentwurfund der Er

oho,, i?
*** badischen Simultanschule . Redner waren der Landtags

ßffc
°

K Ö o f H e i n z-Heidelberg ( &) und Kreisschulrat Frank >
Die sehr gut besuchte Versammlung nahm darauf eine

">>-hließung an , in der es heißt :
läuTnrf Versammlung erhebt schärfsten Einspruch gegen den Reichs-

V ^ enkourf , der im schroffsten Widerspruch mit Sinn und Wort
ver« ^ Abs. I der Reichsoerfassung steht . Der Entwur
mui * *">*& Rechte des Staates an Konfessions- und Weltan -
in ..̂ gsgruppen. Er zerschlägt unser reich gegliedertes Schulwesen
jijx w

'
rfr leistungsunfähige Zwerggebilde. Der Entwurf geht au

sich ? ^stchtslose Vernichtung der badischen Simultanschule au« , die
bj e

den mehr als 50 Zahren ihres Bestehens glänzend bewährt ,
tjo^ > Schulfrieden gebracht hat und die sich bis auf den Heu -

? erhalten hat . Wir fordern unbedingte Anordnung ihres
?>i

e des."

^ ut^chließung wurde einstimmig und unter lebhaftem Bei
1 Versammlung angenommen.

Der Ausbau der Elztalbahn abgelehnt.
G' mei

' t Korporationen und Behörden von Waldkirch, die Elztal -
b ' c Handelskammer Freiburg und die Kreisverwallung

q U5o f
r 8 hotten sich , wie bekannt , für den Ausbau der Elztalbahi

btt | 0c^cn und entsprechende Schritte für die Weiterführuni
h

' a^n bis Hausach unternommen . Die Reichsbahngesell
Seitens

1 m ablehnendem Sinne geantwortet , wobei sie u - a
% £f

? m ocht , daß der Ausbau sich auf e !wa 20 Millionen Reichs-
wartet " wü . de. Die aus dem Verkehr der neuen Bahn zu er-
b«R x ; " Einnahmen seien nur gering zu veranschlagen und wür-

Betriebskosten und die Kosten der Verzinsung des Anlage
nicht bitten.

^ nlrijreWettererjchemungen
5 . Aheinebene-Schwarzwald.

fcic Gestaltung des Melters bewegt sich seit geraumer Zeit für
wichen der Rheinebene und des Schwarzwaldes in außerordent -
f d) I Q escnsiitzlichkeiten . Gemeinsam ist die ausgeprägte Nieder -
jejgtx i 01

,
"1 u t des Herbstes, die sich auch schon im Oktober

8en . übrigen aber finden sich die denkbar größten Abweichun-
liegen

5 °
.
Is fficnn Zwei vollkommene Wetterpole sich gegenüber

senen 5m
®0 ^ iner weichen und damit die Herstellung eines geschlof

Ti
^" elcharakters einleiten will -

° tux ö ^ uptmerkmal ist die fortgesetzt andauernde Tempe -
R

u m f ^ t , die in ihrem Maximum Wärmeabstände von 15
löhnjg

^
Errief . Der Hochschwarzwald liegt seit Tagen in einem

»in Feftr,
flufe mit hellem Wetter und Alpenfernsicht, er erreicht

Höchstwärme von 13 Grad , während unweit in den
"^ "Itetih . Hochebenen die Kaltluftmassen unbewegt lagern und
lehr tter - mä Bige Fröste von zwei bis vier Erad verursachen. Die
« ine ntD6

mf»n ^ uftdruckunterschiede über dem Kontinent bedingen
Ken i„ v Ruhe im Lustozean, so dah sich die schweren Kiltluftmen

^ eferen Lagen nicht verändern . Kleine Störungen brin
Änderungen in der Windrichtung , so auch im Hoch-

Dj , aber keine Kräftigung der Luftbewegung.
! ^ sen ^ eser Erscheinungen ist die Nebelbildung in de»
Ich vg . . teilweise auch mittleren Lagen , während der Hoch -

° ld sich des schönsten Sonnenwetters erfreut ,
bei iiK

e Mittellagen , teilweise auch die Hochflächen liegen im
®üdj }„ ^ den die Gipfel inselartig hinausragen . Dibei ist es
d»ng C4, -/ ^ uderen Erscheinungen gekommen , das> in der Nebelbil -
Hiihen „ 7,

e» erkennbar waren , die sich ringförmig auf gewisse
, °>Z0n ? \ r

''en
: derart , dag über der Nebeldecke der Ebene eine

'% ti , bot !.
®16

-' 'n ^er die Höhen von 600 bis 800 Meter ohne Nebel
Höben ber aber abermals eine Nebelschicht folgte , die sich in
Di, ss

900 bis 1100 Metern lagerte , darüber dann Sonne .
? Etf>ienbor r ?-e bcs Nebelmmeeres ist dibei anscheinend von

naiit Um die Wochenmitte lichtete sich z. B . die Nebel-

& ; ^ heblich und verschwand in Lagen über 600 Meter am
M Iqo !! )

"> vollkommen , so daß ein größerer Teil des Gebirges
^ peiät . .̂

" chzeitig setzte Ostluft ein , unter deren Einfluß die
~Jetet n » !. etwas sank, so daß Mittwoch früh in Lagen von 300
Arnix ^ rad Kälte herrschte , während der Feldberg drei Grad

' enbctfe der Abkühlung verstärkte sich aber wiederum die

E Wintersport liegen die Aussichten allenfalls für
faulten . Tv

' einigermaßen günstiger, wenn die mäßigen Fröste
, ? gefroren Natureisbahnen in Triberg und Titisee sind geschlos-
°' t. und versprechen für Sonntag wahrscheinlich Benützbar-

Der ©* ^ p^ tarten , die des Schnees bedürfen, sieht es mager
verick̂ ^ bis auf wenig brauchbare Reste im Nordschwarz -

(fc
S die ^n»r Ski , Rodel und Bob müssen sich noch gedulden,

i
' 'ft ootiih

nen
-

^ ie Zurzeit hoch im Norden ohne Einfluß auf unser
* etwa« „ --t Z' ehen, sich auf die wartenden Wintersportler besinnen

Nicht >>„
1 ons Festland wandern . Aber schließlich besser jetzt

^
' nn aber zu Weihnachten richtig.

Dez . Der Stadtrat hat dem Militärverein Dur -
6i> ^en mit k am „17 - Juni 1928 stattfindenden Fahnenweihe , ver-

es . den «^ .^ bgeordnetentag des Alb - und Pfinzgaukriegcr -
in v ter Stnh» mit Reithalle überlassen. Dem Beispiel
>!, der Sßcrmnn.

fol8e .ni). wird auch hier die 24 - S t uN de nze l t
E .^ ' eseni "Xnul n? eingeführt . Den Erwerbslosen wird auch
»>>, ^ bslosen- ik - Geschenk wie in den Vorjahren bewilligt . Die
. 3eit (jro hat sich in den letzten Wochen erhöht ; sie beträgt
tzJo "

hat 0 ; ',)82 männliche. 96 weibliche ) ^ — Der Musikverein
^ tegentlich seiner diesjährigen Weihnachtsfeier eine

siii ^ dem n . .̂ - . Mitglieder vorgenommen,' besonderer Dank
^ " en d >enstvollen Kapellmeister Max Böhmer , dem

L met ltct der Trainkapelle , ausgesprochen.

Zur Statistik öer basischen Volksschulen.
Die Schule ist ein interessante Aufschlüsse gebender Spiegel für

Entwicklung und Wandel im Aufbau der Bevölkerung. Was uns
in Deutschland in dieser Hinsicht die Ergebnisse der statistischen Er -
Hebung über den Besuch der öffentlichen Volksschulen im Schuljahr
1926/27 und der Vergleich mit den Ergebnissen der vorigen Erhebung
im Schuljahr 1921/22 zu sagen haben , ist wenig erfreulich. Bei wach-
sender Bevölkerung ist in dem Zeitraum zwischen diesen beiden Er -
Hebungen die Schülerzahl um rund 2,26 Millionen oder
25,5 Prozent auf rund 6.63 Millionen zurückgegangen . Die
Zahl der Schulen wurde um 0,8 Prozent auf 52 320 und die der
Klassen um 9,6 Prozent auf 187 400 eingeschränkt . Die Zahl der
vollbeschäftigten Lehrkräfte wurde von 195 500 um
8 Prozent auf 187 400 verringert . Die Lehrerinnen wurden
von diesem Abbau schärfer betroffen als die Lehrer, denn ihr Anteil
betrug 1926/1927 24 Prozent gegenüber 25 Prozent an sämtlichen
Lehrkräften-

Di« Zahl der jeweils schulpflichtig werdenden Kinder bewegte
sich von 1914 bis 1921 zwischen den äußersten Ziffern 1 .38 Millio -
nen ( 1914) und 1,18 Millionen (1921) . Dann folgte in Auswirkung
der geringen Geburtenzahl in den Kriegsiahren . besonders in den
letzten . 1922 ein plötzlicher Abfall auf 773 000. Diese Bewegung
sekte sich weiter fort bis zu dem Tiefpunkt von 638 000 im Jahre
1924. Durch Eintritt der stärkeren Geburtsjabrgänge der ersten
Nachkriegszeit hob sich die Zahl dann für einige Jahre und kam 1926
absolut mit 1 .314 Millionen der von 1914 ziemlich nahe . Im Ver-
bältnis zur gewachsenen Gesamtbevölkerungsziffer freilich blieb auch
1926 ein erheblicher Ausfall . Die in den letzten Iahren beobachtete

Besserung wird indessen nur vorübergehend sein , denn nach Aus »
scheiden der stärkeren Geburtsjahrgänge und unter Auswirkung der
seit 1922 rapid abnehmenden Geburtenhäufigkeit wird die Gesamt-
schülerzahl in der nächsten Zukunft bedenklich abnehmen . Als Zeit»
punkt. von dem ab diese Tendenz stärker ausgeprägt sein wird , ist
das Jahr 1924 anzusehen.

An den öffentlichen Volksschulen Badens ging von 1921/22
bis 1926/27 die Zahl der Schüler um 27 .5 Prozent , also er-
heblich über dem Durchschnitt des Reiches (25.5 ) und Preußens (24,3)
zurück. Entsprechend sank die Zahl der vollbeschäftigten Lehr -
k r ä f t e mit 12 .5 Prozent außerordentlich stark (Preußen 6.8 Proz . ) .
Die Zahl der Schulen wurde dagegen nur um 0 .5 Prozent ein-
geschränkt (Reich 0.8 . Preußen 1 .1 Prozent ) . In absoluten Zahlen
ergab sich für Baden das folgende Bild :

1921/22
Schüler 360 700
Schulen 1600
Lehrkräfte 7 581

Von den Schülern waren der Konfession nach evangelisch 96 325
oder um 28.2 Prozent weniger als 1921/22 , katholisch 160 939 oder
27,3 Prozent weniger , israelitisch 892 oder 41 .7 Prozent weniger,
und keiner dieser Konfessionen gehörten 3444 oder 5 Prozent weni-
ger an . Von den Lehrkräften waren 2553 evangelisch 4129 katbo -
lisch . 39 israelitisch und keiner dieser Konfessionen geborten 76 an .
Eine Zunahme und zwar um 68 .9 Vrozent . war nur bei der letzten
Kategorie erfolgt . Die alleinige Schulform war die gemeinsame
für alle Konfessionen.

1926/27
261 600

1592
6 782

Verzweislungstat einer Mutter .
Mannheim , 2. Dez. Gestern abend gegen 6 Uhr ist die

40 jährige Ehefrau eines ehemaligen Wirts in hochschwangerem Zu
stand mit ihren beiden Kindern im Alter von 8 und zweieinhalb
Jahren beim Virkenhäuschen in den Rhein gesprungen , um
sich mit den Kindern das Leben zu nehmen. Von Passanten konnten
alle drei, die schon einige Meter vom Ufer entfernt im Wasser
trieben , gerettet werden. Mit dem städtischen Sanitäsauto wurden
sie in das Allgemeine Krankenhaus verbracht. Lebensgefahr besteht
nicht . Zerrüttete Familien - und Vennögensverhältnisse sollen die
Ursache der Tat sein . Die Frau konnte bald nach ihrer Einlieferung
ins Krankenhaus entbunden werden.

— Durlach, 2 . Dez . (Unfall ) . Gestern abend wollte ein vorhei
rateter Metzger von Weingarten mit einem Pferdefuhrwerk von
Durlach nach Hause fahren . Er fuhr auf der Landstraße an einen
Wegstein an und wurde durch den Anprall vom Wagen geschleudert .
Dabei erlitt er ernstliche Verletzungen am Kopfe , sodaß er ins
Krankenhaus Durlach eingeliefert werden muße.

— Mannheim , 1 . Dez. (Verkehrsstörung an der Rheinbrücke).
Heute früh in der Zeit von 6 . 10 bis 6.45 Uhr entstand auf der Rhein -
brücke dadurch eine Verkehrsstörung , daß der elektrische Strom au ^
der hiesigen Seite ausblieb . Es hatten sich auf beiden Seiten der
Brücke und deren Auffahrten etwa 50 Straßenbahnwagen ange-
sammelt.

-- Baden -Baden , 1 . Dez . (Eine Propagandareise .) Der Kur^
direktor der Stadt Baden -Baden , v . Hochwächter , hat eine Pro -
pagandareise durch mehrere große Städte Nordamerikas unternom -
men. Dabei wurde er auch von dem Bürgermeister Walker
(Newyork) empfangen, dem er im Namen der Stadt Baden -Bad >-n
ein Album mit Stahlstichen überreichte. Auf der Heimreise wird
Kurdirektor von Hochwächter sich noch in London und Paris aus-
halten , um auch dort für Baden -Baden zu werben.

or . Kehl. 2 . Dez . (Hohes Al^er.) Am 12 . Dezember ds . Js .
kann der älteste Bürger unserer Stadt sein 90. Lebensjahr vollenden.
Es handelt sich um Herrn Johann Wa l t e r 8 , der am 12 . Dezember
1837 btfs Licht der Welt erblickt hat und als Landwirt auf ein
arbeitsreiches Leben zurückblicken kann . Der Jubilar erfreut sich noch
verhältnismäßig guter Gesundheit.

er . Holzhausen, 2 . Dez . (Umlage .) Unsere 350 Seelen zählende
Gemeinde erfreut sich — dank der guten Steuerung des Gemeinde-
schiffleins — verhältnismäßig guter Finanzverhältnisse . Der Voran -
schlag für 1927/28 sieht einen Umlagefuß von 36 Pfennig vor gegen -
über 30 Pfennig im Vorjahre .

--- Breifach. 30. Nm> (Heimatmuseum für d:n Kaiserstuhl.) In
Verbindung mit der Stavtgemeinde Breisach veranstaltete der Lan -
desverein Badische Heimat hier einen HeimItabend , an dem der stell-
vertretende LandesvorsiZende des Vereins Hermann Eris B u s s e-
Freiburg über Hans Thoma sprach und wertvolle Anregungen für
die planmäßige Sammeltätigkeit in Breisach und den Gemeinden des
Kaiserstuhls gab. Im Anschluß an die Darlegungen konnte eine
Ortsgrupp » des Landesverbandes Badische Heimat gegründet wer-
den , die sogleich als idealste Aufgabe die besondere Förderung des
Heimatmuseums für den Kaiserstuhl, mit Einschluß des Tunibergs ,
dessen Einrichtung in Breisach beschlossen wurde , übernahm.

= Freiburg i . Br ., 2 Dez . (Sport - und Wandcrverkehr aus der
Höllentalbahn .) Ab 3 . Dezember ds . Js . verkehrt auf der Strecke
Freiburg —Titisee—Seebrugg jeweils Samstags für den Sport - und
Wanderverkehr ein weiterer Personenzug mit 2 . , 3 . und 4 . Klasse
und Halt aus allen Stationen . Freiburg ab 14 .00, Seebrugg an
16.31 Uhr. _ .

st . Staufen (Breisgau ) , 2 . Dez . (Die Krähenplage .) Da die
Krähenplage in unserer Genend einen unerwünscht großen Umfang
angenommen hat , hat die Stadtgcmeinde auf sämtlichen Feldern der
Gemarkung Giftbrocken zur Vernichtung des gefräßigen Vogels aus -
legen lassen .

8 , Krozingen, 2 . Dez . (Förderung des Obst - und Gartenbaus .)
Hier erfolgte die Gründung eines Obstbau- und Gartenbauvereins .
Diesem sind sofort über 30 Mitglieder beigetreten .

Hierholz. 1 . Dez . (Ein Unglück kommt selten allein .) Hier
verletzte sich dieser Tage eine Frau beim Futterschneiden. da sie
plötzlich einen Schwächeanfall erlitt . Als ihr ihr 14jähriger Sohn
in Hilfe eilen wollte , brachte er Daumen und Zeigefinger in die
Futterschneidmaschine. die ihm vollständig abgeschnitten wurden.

Die Wiederaufnahme der Arbeit
im Tabakgewerbe.

Mit der Aufnahme der Arbeit in Baden ist bis Montag den
5 . Dezember zu rechnen .

1927 das hagelreichsle Jahr seit 30 Iahren.
-- Billingen , 1. Dez . Die diesjährige Tagung der Norddeut -

schen HaHelveiPchevungAgesellschast fwnd für die Kreise Villiingen,
Konstanz und W>a»ldshu,t m Waldshut statt. Aus dem Geschäfts,
bericht ergab sich, daß das abgelaufene Jahr seitetwa30Jah -
ren di « größten Hagelschäden brachte . 6 Millionen Prä »
miensinna >hm«m stehen 24 Millionen Schaken gegenüber . Im Bezirk
Villingen überstiegen die Entschädigungen die Einnahmen um
125 Prozent . Der Kreis Villingen verabfolgte an die Hagelgeschä-
digten 12000 Mark . Da die Gefahrenzonen außergewöhnlich ver-
schieden sind — es gibt Prämienfätze von 50 Pfennig bis 2.30 Mark,
wurde vom Kreis ViHingen angeregt , zu prüfen ob sich wicht oin
gleicher Prämienfatz durchführen läßt , um allen Landwirten bei der
steigenden Tendenz der Prämien das Verbleiben in der Versicherung
zu ermöglichen. Die nächste Tagung findet in Donaueschinyen statt.

Ein Unhold unschädlich gemacht.
8 Landau . 1 . Dez . Vor dem großen Schöffengericht Landau

hatte sich gestern der Gelegenheitsarbeiter Josef Mayer aus Birken-
Hördt wegen eines Verbrechens der vollendeten Notzucht und ins -
gesamt fünf Verbrechen der versuchten Notzucht , wegen eines Sitt »
lichkeitsverbrechens (begangen an Kindern unter 14 Jahren ) sowie
wegen eines Vergehens der schweren gefährlichen Körperverletzung zu
verantworten . Der Angeklagte, ein verkommener, roher Mensch ^
machte , wie noch bekannt sein dürfte , im Frühjahr dieses Jahres
die Gegend von Bergzabern unsicher , indem er abends und nachts,
teilweise unbekleidet, durch die Wälder strich und auf den durch den
Wald führenden Straßen und Wegen die von der Arbeit heimkehren-
den jungen Mädchen und Frauen überfiel , in den Wald schleppte
und teilweise vergewaltigte . Kurgäste reisten durch die zunehmenden
Uebersälle geängstigt, teilweise ab. Ueber die Landstraße von
Blankenborn nach Bergzabern spannte er nachts einen Draht , offen«
bar um junge Mädchen, die diese Straße abends auf dem Rade
passierten, zu Fall zu bringen . In der Beweisaufnahme wurden
insgesamt 18 Zeugen vernommen. Der Staatsanwalt beantragte
eine Gekamtzuchthausstrafe von 8 Jahren und Aberkennung der bür -
gerlichen Ehrenrechte. Nach dem Gutachten der Heil- und Pflegeanstalt
Klingenmünster ist der Angeklagte als voll verantwortlich für feine
Taten anzusehen. Das Gericht erkannte nach längrer Beratung auf
eine Gesamtstrafe von fünf Iahren und sechs Monaten
Gefängnis . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklag-
ten auf die Dauer von 5 Iahren aberkannt . Der Angeklagte, der vor-
mittag - im Sitzungssaal einen Fluchtversuch unternahm , wurde ge-
fesselt abgeführt . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt.

Zwei Kinder verbrannt.
— Ilshofen (Wttbg .) , l . Dez . Während der Abwesenheit der

Elte rn vergnügte sich der dreijährige Sohn des Bauern Albert Erb
mit dem fünfjährigen Töchterchen der Nachbarfamilie Heinrich Stock
in einem Schuppen. Die Kinder haben in dem darin befindlichen
Stroh ein Loch gemacht , in das sie anscheinend hineingekrochen sind.
Wie nun vermutet wird , haben sie eine Laterne angezündet, wodurch
das Stroh in Brand geraten ist . Von den Kindern war keine Spur
mehr vorhanden . Erst bei den Aufräumungsarbeiten fand man diese
unter dem verbrannten Strohhaufen schrecklich verkohlt vor . Der an-
gerichtete Brandschaden ist nur gering.

Zelbstrasierer !
Vor clem Einseifen die Haul gründlich mit

NIVFA - f RFME
einreiben ! Erfolg : Schmerzloses Rasieren
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut . prei« : m oso - 1.20

am Grenadierdenkmal
221 Kaiserstraße 221

Mehrere hundert Beamte
benutzten bisher bei mir
zur vollsten Zufriedenheit
das Ratenabkommen der
Badischen Beamienbank .
Ein Beweis , daß ich gut

und billig verkaufe .
Zur Erleichterung des
Weihnachtseinkaufes be¬
willige ich allen meinen
werten Kunden trotz der
billigen Ausnahme -Preise

Zahlungs erleichterung .

Winiermänfel - 98 .-
Ball-Kleider es.- ss -
Nachmlftagskleider . . . . 78 -
Woll Kleider » -
BltlSen Crepe de ebine und Wolle 39 .— 33 .-

Geslickle Fransenfücher, grosse Auswahl . 2894
Seidene Morgenröcke sehr billig.
Sirickkleider Reklamepreis 22.50

Sonntag von 11—6 Uhr geöffnet

78 . - 58 - 59 . —

78 . - 58 . - 29 . —

68 - 58 .- 39 . -

48 - 38 - 19 . —

- 29 .- 22 .- 12 -



Lette 10 . Nr . 562 . „Badliche Presse- sAbend -Ausgab «) Freitag , den 2. Dezemver IS27.

Aus der Landeshauptstaot .
Karlsruhe , den 2. Dezember 1927.

Der Dezember im Volke.
Wiitterstillel BangeS Schweigen
Hält in Aauberbana den Wald ,
Wo nur schüchtern aus den Zweigen
Em verlornes Sriimnchen schallt .
Doch das Stimmchen hält das Hoffen
Aus dä« bessern Tage wach
Da dem Himmel wieder offen
Zwischen Blumen geht der Bach .

Trojan .

Wie schon der Dicht « in feisten Versen . k > steht der Mensch

rcssyme « ta Wimkrgeschehen »n . Zmückgezogen lebt er vom

ersten Wintermonat , dem Dezember , bis zum Frudjtchr mw wartet

«ruf das neue Blühen mild Grünen . AuS der Zeit , in der die Lan -d-

Wirtschaft noch Haupterwevbs,zweig war . haben sich die alten Sprich -

Wörter und Bauernreyeln erhalten , die jeden Monat manchmal sehr

treffend knn zeichnen . Der Dezember ist mit am kürzesten dabei fort -

gekommen . Wo ^ n mcht i>as We^hna ^ tAsest itnJb bie Wintersonnen -

wende wäre , könnte man die ganze Ausbeute in zwei , drei Sprüchen

zn!ftmmn«nf >assen. . ^ ,
Natürlich droht e« sich in den Bauernregeln in erster Ante um

die Länge des Winters und da » ffr -ühjahrswetter . . Dezemlber ver »

anderlich und bind , ist der ganze Winter ein Kind ' . Wenn aber

die Kalte m der ersten Adve 'tswoche kam . HAt ste voll « zehn Wc^ n

an " und „ Donner im Mnterquartal bringt Kälte ohne ZM , oder

. Wenn Donner i>m Dezember Hausen , im nächsten Jahre viel Winde

brausen." .
Da von der Ernte das ganz « Sein und Nichtsein des Land -

Wirtes abbängt , beschäftigt er sich in den Wetterrogoln das ganze

Jahr mit ihr . . Dezember kalt und Schwee , gibt Korn aiuf jeder

Höh '
. ' . Je dunkler es im Dezember war , je mGr leuchtet Segen

im künftigen Jahr . " . . _
Am meisten spricht die Bauernregel vom Weiihnachtsfeste . Da

heißt es : . Weihnachten im Schnee , Ostern im Klee " und „ Grüne

Weihnachten , weiße Ostern .
" . Wenn es um Weihnachten wicht und

naft , so piidt es leere Speicher und Faß " oder wie es allgemein

doißt : . Ist der Winter wann , wird der Bauer arm ." Ist dagegen
die C.hrist "«cht hell und klar , folgt ein höchst gesegnet Jahr ."

. Weibnacki naß und trüb « , gedeiht mcht Kartossel und Rübe .
" so .

gar auf den Wehstand hat das Weihnachtswetter Einfluß . . Ist
die Chriftiracht vor Mitternacht dunkel , wird das vorher geborene

Vieh gut gedeihen . Ist ste nach Mitternacht hell und klar . g«deiht

das nachher geborene besser .
" Eine helle Silvesternacht vorspricht

ein gutes Jahr : . Silvester hell und klar . Glückaus zum nenen Jahr/ '

Daß aber alle Wetterregeln mcht viel zu nützen scheinen ., haben auch

ihre Dichter eingesehen , sonst würden sie nicht sagen : »Doch wie das

Wetter sich gestaltet , beim Jahresschluß die Hände faltet . "

Postfch««verkehr in Karlsruh « im November . Die Zahl der

Postscheckkomen betrug Ende November 42532 . Ende Oktober 42412 ,
milbin ist ein Zugang von 120 Konten zu verzeichnen , Albs den Kon -

ten stnd im November ausgeführt : 1363 «56 Gutschriften über

238 384146 Mark , 916193 Lastschriften , über 237 878 878 Mark , Um¬

sah 2279 849 Buchungen über 476 263024 Mark Daran sind bar -

««Mos beglichen 385 732 805 Mark . Das durchschnittlich «

tägliche Guthaben betrug somit 23131078 Mark .

§ Rücksichtsloser Motorradfahrer . Die Polizeidirektion sieht sich

durch verschiedene Vorkommnisse in letzter Zeit genötigt , Kraftsahr -

zeugfüihrer , insbesondere Motorradfahrer , die sich durch rücksichtsloses

Fahren hervortun uno mit ihrem Motorrad überlaute Geräusche

verursachen , den Führerschein zu entziehen ! außerdem erfolgt

strenge Bestrafung des Schuldigen . In den letzten Tagen wurde

zwei weiteren Viotorradscchrern der Führerschein wegen der oben -

genannten Verfehlungen entzogen .

§ Geisteskrank. Gestern abeno gegen « 11 Uhr zerriß ein 38

Jahr « alter lediger Taglöhner . der ohne feste Wohnung umherzieht ,
in der Rheinstra

'
ge sein« Hosen und Unterkleider , sodaß er mit nacktem

Unterkörper auf der Straße stand . Auf der Polizeiwache , wohin

man ihn brachte , zog er sich vollkommen aus , fing an zu toben , vsr -

sucht« Stichle und sonstige Gegenstände zu zertrümmern , sodaß er mit

dem Krankenauto nach dem Krankenhaus gebracht werden mußte .

Es wurde festgestellt , daß der Tobsüchtig « erst kürzlich aus der

Jllenau «ntlassen und schon des öfteren dort untergebracht war .

K Unfälle . In der Rheinstraße stürzte wegen Trunkenheit ein

56 Jahre alter Mann und verletzte sich erheblich am Kopf , sodaß

« r ins Städt . Krankenhaus verbracht werden mußte . — Beim

Abspringen von der Straßenbahn oer Linie 5 verletzte sich ein 75

Jahre alter Mann an Gesicht, Hand und Knie . — Gestern abend

wollte ein verheirateter Metzger von Weingarten mit einem Pferde -

fuhrwert von Durlach nach Haus « fahren . Er fuhr auf der Land

straße einen Wegstein an und wurde durch den Anprall vom Wagen

geschleudert . Dabei erlitt er ernstliche Verletzungen am Kopfe , sodaß
er ins Krankenhaus nach Durlach eingeliefert werden mußte .

Wohltiitigkeitsfejt des Karlsruher
Aausirauenbundes

zu Gunsten der notleidenden Frauen unserer Stadt .

Das Fest der Kleinen .
Frau Holle hat zwar noch nicht ihr Bett in dem Maße ge-

. üttelt , daß die Karlsruher Kinder Schneeballen - und Schlittschuh -
reuden hätten genießen können . Dafür hat ste sich aber leibhaftig

in der großen Festhalle eingestellt und den Kindern die fleißige
Eoldmarie ( Frl . Gliebenstein ) mit herrlichem Blondhaar und
die faule , schwarze Pechmarie (Frl . Bergmann ) vorgespielt . Die

Holle liebt anscheinend das Karlsruher Theater ? denn ste nahmIirau
nr den schönen Kinderabend die Gestalt ,
unserer lieben Theaterfrau und beliebten
Frauendor
» t wie diese

er an , und sie ma
ünstlerin . Schließt

und Spielweise
iünstlerin Marie

te alles ebenso lieb , innig und
schüttelte sie ihr Bett so treffe

sich daß holde Schneeflöckchen gar artig aus der Bühne tanzten zum
Jubel der anwesenden Kinderschar . Mittlerweile buck die Eoldmarie
die Brezel im Hollelchen Backofen , dann kam der Nikolaus und das
liebe Christkind mit dem grünen Baum . Der Nikolaus entlockte nun
allen Kindern das Gelöbnis des „Bravseins "

^ dann stimmte er

„Stille Nacht " an . in das die Kleinen erst zögernd , dann lauter
einfielen . Der Schlußrummel mit Krabbelsack , NMen . Brezeln ,
Kakao und Kuchen brachte Händchen . Füßchen und Mäulchen in so
frohe Bewegung , daß Frau Holle , die doch mehr weiD und hört als

ind '
andere Leute , gewiß und hochvergnügt all die frohen Herzchen klopfen

Uebrigens versprach sie den Kindern richtigen Schnee , undhörte ,
wenn es au
her müssen

s ihr Schütteln
'

ankommt , schneits gewiß bald , aber vor -
dir armen Frauen Holz und Kohlen haben . Dazu und

noch zu anderm , soll ja das Fest im Zeichen der Frau helfen . UM .
Im Kabarett „Zeitlupe " .

Es war zwar etwas unprogrammäßig , daß das Kabarett » 3 « it -

lupe " erst um Hll Uhr begann aber immerhin war dieser Abend
der Großen im Rahmen des Wohltätigkeitsfestes des Karlsruher
Hausfrauenbundes recht stimmungsvoll und unterhaltend . Torsten
Hecht und Eugen Schultz - Breiden ließen in origineller Auf -

machung das Kabarett Zeitlupe abrollen , das eine Fülle von künst-
leriichen Darbietungen brachte . Schon der Aufmarsch der Mit -
wirkenden war schmissig und schuf sofort die nötige Stimmung , die
zu dem Erfolg eines Kabarettabends die Voraussetzung bildet . Undzu
als die

nes Rabarenaoends die Borausiehunq onset . und
Zeitlüve ins Rollen kam , da gab es herzerfrischendes Lachen

und viel Beifall sei es über den Verkehrsschutzmann Alfons
Kloeble , über Nelly Rademacher , die als vortragende Haus -
ftau im Mikrophon ein Kabinettstücklben bot , oder den außergewöhn -
lich vielseitigen Karl Mehner . Die Zeitlupe enthielt vor allem
ein reichhaltiges Rundfunkprogramm , das von den bekanntesten
Kräften des Badischen Landestheaters bestritten wurde . Torsten
Hecht selbst war der gegebene Ansager am Mikrophon für all die vic -
len unterhaltenden Darbietungen . Karl Heinz L ö s e r , Lydia S u -
k o f f und Emmy Erb trugen in bekannt meisterhafter Weise Lie -
der vor und fanden damit stürmischen Beifall . Recht reichlich war
der Tanz in dem Rundsunkprogramm verteten . Martha K a st,
die Solotänzerin des Landestheaters und Gertrud Sch netzler wa -

Steuerlmlenüer für Dezember 1927.
5. Dez . : l . Grund » und Gewerbesteuer der Gemeinden und Kreist

bei monatlicher Erhebung .
2 . Gebäodesonderstener für November 1927
3. Lohnsteuer für die Zeit vom 16 . bis 36. November 1927.

10. Dez. : Börsenumsatzsteuer .
20. Dez. : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15. Dezember 1927
ZI. Dez . : 1. Landes - und Ortstirchensteuer nach den von den f ' «®*

liehen Erhebungsstellen zugestellten Forderungszetteln .
2. Berstcherungesteuer .

Voranzeigen der Veranstalter .

länzend . Im Tanz der Zeiten bewiesen
lse Eberl « nnd Anny Hoffmann hohes tänzerisches Können .

Schließlich brachten in diesem Zeitlupenfilm die Badegirls Herta

ren in einem Grotesktanz
Else Eberl « und Anny

B u z e 11 u 3, Traudel Erhardt , Gretel Herrmann Ilse und
Hedi R a d l o f f und Ruth H o f f m a n n viel Leben auf die Bühne .
In dem Funkdrama „Die blutige Hand " waren Nelly Rade -
macher , Alfons Kloeble , Franz O p m a r , nnd besonders Karl
Mehner außerordentlich witzig und als das Kabarett mit einem
Aufmarsch aller Mitwirkenden

'
endete , war der Beifall der Anwesen -

den sehr stark.
Wer seine Tanzlust nicht zähmen konnte , dem war schon vor Be¬

ginn des Kabaretts Gelegenheit zum Tanzen gegeben . Eifrige junge
Damen waren bemüht , durch Verkauf von Losen reckt viel für den
wohltätigen Zweck der Veranstaltung herauszubekommen . Nach
Schluß des Kabaretts bildete Tanz nach den Klängen der Polizei -
kapelle den Abschluß der Veranstaltung , die hoffentlich trotz allem
und allem einen kleinen Ueberichuß zu Gunsten der notleidenden
Frauen unserer Stadt eing ebracht hat .

§ Zo
' ammenftoß . In der letzten Nacht wollte ein hiesiger

Kaufmann mit seinem Personenkraftwagen beim Schlachthofe von
oer Durlacher Allee die Tullaftraße einbiegen . Er stieß dabei mit
einem Motorradfahrer von hier zusammen . Ein auf dem Sozius -

fitz des Kraftrades sitzender junger Mann kam bei dem Zusammen -

stoß so unglücklich zu Fall , daß er eine Gehirnerschütterung
erlitt und In bewußtlosem Zustande mittelst Krankenautos nach dem
Krankenhaus verbracht werden mußte . Kraftwagen und Kraftrad
wurden stark beschädigt .

§ Festgenommen wurden : Ein Maurer von Wössingen wegen
Diebstahls , ein Monteur von hier wegen Fahrraddiebstahls , ein Arbei
ter von Schmiedberg , der von der Staatsanwaltschaft Ravensburg
wegen Diebstahls gesucht wurde , ein Händler von Bahra , der vom
Amtsgericht Nürnberg zum Strafvollzug ausgeschrieben war , ferner
10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Gesctiäkt ' ictie Mitteilunaen .
Lauafa « begini man sich mit dem Weihnachiösest zu befassen , der

Ernst der Zelt ve -anlabt viele , sich mit schönen nnd nützlichen Dingen
abzugeben . Ein beliebtes beschenk sind Schuhe . Beniiden Tie noch die
wenigen Tage im Aueverkauf wegen Umbau der stadtbekannten Firma
SchnbhanS Bertolde , » aiserstr . MO , zum Einkauf . 2b 835

--- « auarieuaussieU - ag mit B - aets « - » . Am TamStag . de«
Sonntag , den 4 . und Montag , de« 5. Dezember d . 3 . veranstaltet *et
1. Karlsruher Verein für Kanaiienzucht mit Boaelschub und Pfleg « e.
im Kaffee Nowack eine grobe « anartenausstellung mit Sögel -

schau . Äußer den Konkurrenzsiingern wird ' ebenfalls noch eine gro ^
Anzahl VerkaufSkanarien vorhanden sein . Ferner stnd , u sehen S «1"' '
Sing , und Ziervögel aller Art . Papageien , SchmetterlingSIammlu -i«-

Küsige . sowie sämtliche zur Bogelzucht geeignet « Utensilien . ES ist !«***'

mann «Selegenheit geboten , «inen seineu Sänger zu kaufe « , oder eint «

solchen durch den reichhaltigen Glllckshafen zu gewinnen . Bon Herr »

Reff wird ebenfalls eine grobe Ausstellung vo « Wild . auSaestovM
Wald -, Raub - und Ziervögel » vorhanden sein .

V Di « Galerie « Joes , Karlsruhe . Kaiserstr . 187 , stellt säm «U« e
7. und 8. Dezember in ihrer 4. Kunstauktion zur Bersteigerung gelanget '

den Gegenstände , und zwar über SOO Gemälde , alter und » euer W ' "
(darunter Werke von Aiwasowski , Baisch , Böhme . Dill , Hellwag .
Kallmorgen , Schönleber , Trllbner , Thoma , von Bolkmannl . ferner *" j

'

tiauitäten seder Art . Stlbergeräte , Bnmeen . Zinn . Uhren . Stilnidveu
Persertepv ' che u . a . zur Borbesichtigung von Freitag . 2. Dezember ►»»

Montag , 5. Dezember , in ihren Räumen aus . Der ausführliche RataW
mit über 600 Nummern gibt über die einzelnen Kunftgegenstände oc'

naueren Aufichlutz .
Ä« Spielplan des Bad . LaudesideaterS in beutiaer PkoraenauSa ^

muh es am Donnerstag , bei - 8. Dezember (Der Bogelbändler ) ri ^ t»

heihen D (Dom erstagmie »? ) anstatt wie irrtümlich angegeben <? . ^

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhs
Allgemein « Witterunasüb «rlicht . Die feit «efter « einheitlich « CJ1

'

strömung über dem mitteleuropäischen Festland hat im Südosten Deut >°^
lands bereits leichte Aufheiteruna gebracht . Es besteht also die AuS » °".

datz nunmehr auch bei uns in der Ebene Aufheiterung eintreten i®' *: '

Wetteransstchten für Samstag , de « 8 . Dezember . Hochschwarzivo ^
heiter mit Temveraturumkehr . Tief « Vace zeitweise aufheiternd , ' "«f
über Temperaturen um Null , nachts in AnfklärungSgebieten Strahlung
frost . Fortdauer der trockenen Witterung bei östlicher Luftzufuhr .

Sch»eeb«rlchte vom l . Tcitmbcr .
Hnndseck : Tr . Nebel , min » « « Grad . Gelamtlchneehdbe 5 Ltw -

stark verharscht , Ski » und Rodelbahn stellenweise . . M
Unterstmatt : Heiter mit Ranhrcif . minuS 5 Grad . Gesomttö « ' "

20 Ztm . , stark verharscht . Ski . und Rodelbahn stellenweise .
Rnbestei « : Bewölkt , minus 4 Grad . Gesamtschueehöv « 10

stark verharscht . Ski . und Rodelbahn mätzig .
Triberg : Heiter , minus 5 Grad , nur Eisbahn mdolich .
St . Georgen : Nebel mit Rauhreif , miuu » 8 Grad .
Titisee : Nebel mit Rauhreif , minu » S Grab , nur SiSbah »
Neustadt : Tr . Nebel , minus 8 Grad , nur Eisbahn möglich .
Feldberg : Wolkenlos . 2 Grab .
St . Blasien : Bedeckt . mtnnS S Erat .

Wasserstand de« Rhein «:
Waldsdut , ». Dezember , « orae « » 8 USr : J1S Strn .. ««f . > Sf » -

Schnkterinsel , 2. Dezember , morgens 6 Uhr : 78 Ltn ».. gef . 7 S " "*

Sehl . 2. Dezember , morgens 6 Uhr : 202 Ztm ., ges . 1 Ztm .
Maza « , 2. Dezember , morgens S Uhr : Z87 Htm ., g«ft. 0 St ®-
Mannheim , 2. De .ember , morgen « Uhr : 278 Ztm ., gef . 8 ötM - .

Gesrtiäktlicke Mitteilungen . ttt
Bei den Anordnungen zur HSrverbeflernng bei Schwerhörige « »a

fich bisher nur solche als zweckmäßig erwiesen , die eine Bergrötzeruna #
dem innere « Ohr zugeführten Tchallenergien herbeiführen . Zu d,
Anordnungen gekört der schon seit Jahren bekannte . LiemenL -v >>"

^
vbot " . der aus elektrischem Wege die Uebertragung der Sprache vew

Ein onter Echwerhörigen -Apparat soll aber nicht nur die
sttät haben , sondern auch die Sprache möglichst natnrgetreu itdertrn » ^
er soll die Forderungen erfüllen : Grohe Schallintensität ! Hohe
gualitätl Der neue verbesserte Phonophor mit Mikrophonverin
wird diesen beide « Forderungen in weitgehendem Matze gerecht , „ fg
die bis einschl . Samstag stattfindende einmalige kostenlose Bornw „

durch einen Spezialisten bei der Siemens Reiniger Beifa Geic » '

Kriegsstratze 86, wird hingewstseu .

Buntes Allerlei und SUIerlei ani Wolle .

war da ? recht zugkräftige Motto , unter » cm vor einiger Zeit das ^ ^ ,

Tvezialhaus in Hundarbeiten Rudolf Bieser tr . , L u d u>

v l a e . eine Filiale in Lörrach eröffnete . Wie viele Anregung ^ L , £«*
neue Schöpfungen nahm da die dortige Frauenwelt , die mit stw» >

^
Freude nnd grotzem Interesse und Verständnis diese l̂ rössnung de«

mit nach H . nie , aus den unendlich vielen , nnd mit ausgesuchten '

schmact und Ztnnstsinn sorgsam zniammengestellten Arbeiten crt i
tung und Technik . Man sah da vorwiegend wundervolle , ganz «

tj (({
Kombinationen ans Wolle , Seide , Chenille nnd Frotte . die m » ^ c,

Farbendichtnng , wie ein Märchen ans 1001 Nacht anmuteten . ^ &crit«

geisternng war allgemein und grotz , denn die Firma versteht ^
nach , individuell ied .' in etwas zu bieten .

llebel &LechleUer
Höchste

Auszeichnungen PIANO 5 Erste
Ausstellungspreise

lffI«ltlltltl9 «lttll |IIIVI»VI«IIV*IVI«9V99VVIIfflfVttflfl»ICtttltl9tMtltlMt>VVItl| | l | ll>tllVtt̂

\ Ein maßgebendes Urteil ! \
\ Ffsu Philipp Diremor du L8nd :sHoasmatortums ; \

\ Die Lechleiter Flügel u . Pianos entspre - \
; eben in allem den an sie gestellten An - \
\ lorderungen u . befriedigen dieautihnefl \
\ unterrichtenden Leljrer in jed . Beziehun g %

*
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üorsuiei jederzeit ße
reüiuiiiigst Günstige
ZaniungsDedingung . !

Gegründet 1879 .

Kaiserlirafle 176
EcKhaus Hirscnstrasse
StraBenOann Ha telifilie

I Vom 3 . bis 10 . Dez.

MenmMl miDUMiUlM
einfachere wie auch eleganteste Stücke mit reichem Plüsch - u. Pelzbesatz

zu außergewöhnlich ermäßigten Preisen -
2 3 4 56789 }$ -Serie 1

9.75 14.75 19.75 27.59 38.- 49.75 59.- 98 .- 79 .-

Sonntag,d.4. Dezbr.
I von 11—6 geöffnet , Boländer ^ J

imi sctiittiiKr
Siit

*4,10 m br Schrank , Buke pol . mit abner
cken . iD hanrtwerki be «t . Ausfuhr »? . ebensokl .

Speisezimmer
Birke aewichst . preiswer ' bei 2849-2

k. Riegger, Hagsfeld
meob . iVlöbelschreinerci

Telefon 1724 Sir .-Bnhnlitiie 7

laut . Schneiderin
nimmt noch einig » Ann -
den an i » u au » cr dem
Hanfe . Angebote u . Nr .
(S9557 an die Bad . Pr .

Wenn Sie ihre seil anK e Linie er -
haltenoderKörperfUiie verlieren

wollen , trauen Sie

Teiifeis-Mars - Gfiriel
Das D(icnnasti8elie Gummiüc
webe « ibt ihrem Körper natür¬

liche Anmut und Uiazie .

METER& KBRS7ING »Kies»SaweHBP

2803 '
f jeden Dienstag 10 bis 4 Uhr

I bei Gicht, Ischi is, Rheumatismus , Lähmungen , 1
I leiden, Muskel• w. Blutkrankheiten, Verdau ungs.it '>>'" rl !Jc

Wohimuth - Institut , Karlsruhe
Telenhon MI - Karl -Friedi ir.hstraUe fI_

W9WWW — ttilQe '

Bei einseitiger Körnersüiicruna >» » >«

Artikel ill , Ärzte und Kranken -
bedari - Kaiseisir iitt/X tfT97

Welcher
Spediteur

bat in den nächsten 14
Tagen vom Hinlerland
in die Gegend von » arls -
ruhe ein M0del -Au >o m .
SlvibÄngcr leer zuriick-
lansen . Beiresss Umzug .
Osserien bitte an <5669a (
Dr Wegerl , Dettingen
bei Buche ».

Drum orliie wer sich ewig öindei
wo man die gmen Beilen iindei.

Metallbetten , Fetterbetten
Matratzen . Relormbetten Patentröste
uui und billig ( >7K54l Zahlun« ser :eichierun «
•m Betten - Spezialtfe schüft von

Gollfried Kleflenheimer
Alarkgralenstrafie 52 beim Kondeüpiatz.

sowie lonsl , Gesellschaft »,
tleider . iverden tadellos
n . villigst angeseri . Wo
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereiosleden

MarkgrSfler Gmai .
$ in letzten Samstag vereinigte sich die „©mai" im oberenJflttn -

zu einer gemütlichen und doch vertiefenden Erlebnis -
um ausgewählte Werke des leuchtenden alemannischen und" S 8" Dichtergestirns Hebel und Burte .

hob der Bogt mit Nachdruck die nur allzu berechtigte
«vck ^ keit hemor , nicht nur die engeren Landsleute , sondern
. « nett roeiterocwnencn Kreis unseres Voltes immer wieder

IIVereins -Wochen -Anzeiger
yür Vereine ermStzigter ZcllcnprctS .

t»IN!
neuem

e wor, —
weitergezogenen Kreis unseres Voltes immer
an den unversiegbaren Quell ursprünglichsten Volks-

t hinzuführen. der, von Hebel und Burte ausströmt .
Zunächst kam unser berühmter , jüngst sogar mit d«dem Schiller-Vlei « T " witjei oerwymrer , jungu (ogar mir oem

«lern . - höchst «" Dichterohrung durch das deutsche Volk , gekrönter
^ ^ "niischen Landsmann und Dichter Herrmann Burte
sich? Vortrag des Bommerts Holderer zu Wort . Er
Uti^ 0ot kem Hörer in dem Gedicht „Aufschwung " aus dem noch
W <fvi?ten hochdeutschen Werk „Ursula . Weg und Ziel der suchen-
Tg./7 'chterseele . leuchtet aus dem tiesinnigen Tischgebet "

, heiligste
«rbak Nheit lauscht der Dichter im „Lied an die Seele "

, dem
bei

n̂ n Rythmus seiner beflügelten Dichterseele , und läßt er in
Cn.. ^ chwar,z>wardlanidschaft " eine gewaltige , farbentrunkene
' trtfrr rauschende Rythmen ' der gottesgesegneten Heimaischolle
Und steht er in dem Sonettenband „Die Flügelspielerin
i.Se» • ~

" in ^eit Heimatwundern „Bauernflur "
, Münsterturm "

w 'm Sturm «
, „Kraftwerk"

, die leben- , welt- und geistesgestal-
eis,

" Urkräfte heimatlicher Schöpferkraft aus - und emporstrahlen,
Ml »« tiges Zeinmal dichterisch geformter Schau. Mit den Er -
.Zj. ^ en „Gute Antwort "

. „Gutes Wort , böse Tat "
, .Der Bock" ,

So tt n'a ll« Schlittenfahrt " aus Hebels „Schatzkästlein " führte der
% m > «!£?• billig folgende Hörerschaft in die heiteren Lebens-
% ets l" Mten , evdgewachsenen Humors des gemütvollen Cr-

tiefste Erd - und Volksverbundenheit atmen auch die un-
R tief bewegten unld^bewegenden Gesichte und Gestalten von |

Madlee"
, die Gmairot Hämmerlin imMundarlwe ^

hieran im VoR
•^ ni. verdeutli ^ ' '

./ 'genes We

KMend
'.•-Ol«

es tut im Sonett „Mutter '
es Menschenkind

zur eingeborenen Art und

Und was könnt« ein junges ,
r und doch voll

itt« zurückfuhren , an» . ,u * v, ,^ vV*vuvil UIUJ WUVC
3 °' Hunior, toll , ausgelassen, überschäumend

7̂ Wein - und Zecherlaune reiht „oie edlen Säufer "

11 < schwache ©elfter — im tollen wilden Wirbel wie loses
stljfi-. 'K. °en heiteren Lebensbaum , und ,^>i« drei Schätze"

. Mark-
^ ®en,ci chs , begleiten den unentwegten Zecher , bis der

9R^ et Zur Neige geht. Urtd so führen endlich in „Wir Volk"
?uch den Sänger der heute vielfältig zerklüfteten Men -

Alk -J , ®Ie^er zum Mutterschoß schöpferisch. nähren/den Lebens zu - ,Heimatvolk als dem Kern und Stern der ewigen I B^

Freitaq , den 2 . Dezember :
F .C . Baden. 8 Uhr im „Palmengarten " : Monatsversammlung .
FC . Frankonia . Monatsversammlung .
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 3 Dezember :
Berein ehem . badischer Leibdragoner . K8 Uhr im Saale der „Drei

Linden" : 3Sjähriges Stiftungsfest mit Ball .
Liederhalle Karlsruhe . 8 Uhr in der städtischen Festhalle anläßlich

des 85. Stiftungsfestes : Konzert.
Gesellschaft Eintracht . 8M Uhr in der „Eintracht " : Nikolaus -Tanz-

Unterhaltung .
Berein der Württemberger . 8 Uhr im Vereinslokal z. „Stuttgarter

Hof " (Ecke Adier - u . Kriegsstraße ) : Wichtige Versammlung.
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand.

Berein ehem. 113er . 8 Uhr Monatsversammlung in den „Drei
Kronen" ( Kronenstr . 19 ) .

Königin Luise -Bund . 8 Uhr im „Krokodil" : Familien und Werbe-
Abend.

FC . Olympia . 7 Uhr im „Löwenrachen" : Weihnachtsfeier m . Tanz.
Sonnlag , den 4 . Dezember :

Arbeiterbildungsvcrein . Vormittags 10 Uhr : Führung durch das
Landesmuseum

Karlsruher Männerturnverein . Nachm .
'Ai Uhr im großen Saale

der Festhalle : „Drei Jahrzehnte Frauenturnen "
: abends 8 Uhr

in der Glashalle des Stadtgartens : Familien -Abend.
Montag , den 5 . Dezember :

Reichsverband Deutscher Dentisten, E . B ., Bezirk Karlsruhe . Ver-
sammlung im Vereinslokal .

V . f. Nationalstenographie . 8 Uhr Stammtisch „Alte Linde" (Zirkel) .
Zitherklub Karlsruhe . Abends 9H Uhr : Probe im „Prinz Karl "
Hahnemannia Karlsruhe . 6 Uhr im gr. Chemiesaale der , Technischen

Hochschule: Lichtbildervortrag .
Dienstag , den 6 - Dezember :

Anthroposophie « Gesellschaft . 8 Uhr im Vortragsaal Waldstr . 8 :
Bortrag über : „Anthroposophie und soziales Leben" .

Mittwoch , den 7. Dezember :
f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsstunde Pestalozzischule .

Yfetid musikalische Darbietungen stimmungsvoll den dich-
öftere . ! ergänzten, hielt danach der leichtbeschwingte Humor

foiiinen ?er5 lange eine gleichgestimmte Gemeinde 1

•»hi ,
Nachklänge zum Sliflungskonzerl

öer
.. ®#3

' desse

„ßoncoröia
ert ' der ..Toncord« S2 . Stiftungskonzert ' der „Concordia" war ein wirkliches

iDie -

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

| ettn i !en Charakter durch den Chor selbst und durch den Solisten .*
I<i}Ct . "iniersäniger Robert Butz aus Stuttgart , und durch das borgenseins überkam mich, hervorgerufen durch die offenen Herzen ,

&H3 Hantelt des Landestheaterorchesters bestimmt wurde. Ueber die mir ihr Bestes gaben, was Menschen geben können ^ treue Freund

^
uzert selbst wurde hier bereits ausführlich berichtet.

fanö im Sonntaig der nach dem Konzert traditionell
^ Frühschoppen statt, zu dem sich im Probelokal des

^ lsi« e ^ ? °telrestaurant Nowack) eine stattliche Anzahl aktive und
"" ' fotku «ßlicfcer mit Damen eingefunden hatte . Durch die An -
?Un8sbir *T

es S3citleteis d«r Jnnbrucker .Liedertafel "
. Herrn Rech^

ein t
steinmayr , wurde aus der internen Zusammen-

«̂ en » J nne ^ °chf°ier . die durch musikalische Vorträge ver-
"fcHer »

oon Sciten der Herren Freudenstein (Klavier ) und
als Salonhumorist , und durch Lieder des Chores gewürzt

begrüßte der 2 . Präsident , Herr Gabel , die Er¬
st?

"
'
i
"

» ' .. "nter denen besonders Herrn Rech. Direktor Steinmayr ,
^ ajidenten, Herrn Schwarz , und den Chormeister des

-/Concordia
" tn Rektor Lechner̂ Eine große Freude und Ehre sei c

's
daß die Jnnsbrucker „Liedertafel "

, mit der den
""fanbt

" ' Öe Bande der Freundschaft verbinden , einen Vertreter
S 1" bip &

e '
-

^ nJer allseitiger , freudiger Zustimmung erinnerte
]

*
} ien ^ rrlichen Stunden , welche die Concordianer vor 2 Jahren

frutfet Unfreundlichen Sanges - und Stammesbrüdern der Inns -
ls? (Wuts rt ° fe ' " verleben dürften , an den diesjährigen Besuch
> ^ für ^ ous ^em Eiligen Land Tirol , sprach den herzlichsten

die treue Anbän^ likbk ?it link, l'^ en n, .. ^reue Anhänglichkeil und Freundschaft aus , die weiter
Mett «inx 06 ' ® ie b'ie steinernen Riesen der Heimat des National -

IQs Öofei, damit die Bitte verbindend , dem jüngsten
^"aen .

die herzlichsten Grüße der „Concordia" zu Über-

d>
l?« rü "

? ! a\ bi\ iei^ lMef f I
^ "

? -r? icher
" '

langanhaltender Beifall und frohe Heilrufe waren

^ b^ bei .^ u .. d
^
feine alles beke

'
rschenk UMch

"
da? ? ^ wobl I J

« r bie aus " ^ deutschem , warmem Sängerherzen kommen -

Herr Präsident Schwarz war durch die ihm gewordene Ehrung

" w. e immer gelungen war. mu einem ,
iiberrascht und noch mehr gerührt , daß sich der 2 . Vorsitzende zum

5 °" c° Aufgebauten, fein ausgearbeitetem Programm die große Dolmetsch seiner Gefühle machte »nd der Jnnsbrucker ..Liedertafel
«... uiü,„« . !> . . . . v ' das Versprechen gab , treue Freundschaft mit ihr zu halten , den

abgetrennten Brüdern Südtirols die Sympathien zu erhalten und

XL ^ ^ t , einen
"

solch
"
Auserlesenen Zuhörerkttis

"
durch Ihre i sie in dem Gefühle zu stärken , daß sie bei uns nicht vergessen sind

n. nen _ ' und nicht vergessen werden.
Der Borstandschaft ist es eine angenehme Pflicht , allen , welche

sich um das Gelingen der gesamten Veranstaltung verdient gemacht
haben , herzlichen Dank zu sagen ^ Namentlich möchte er damit die

Herren bedach : wissen , deren Tätigkeit sich im stillen vollzieht und

gerade deswegen für das große Ganze so wertvoll sich auswirkt .

schaft. » WM
Herzlichen Dank sage ich Ihnen namens meine's Vereins , dem

eine so hohe , unverdiente Ehre zuteil wurde. Wenn vor 2 Jahren
die Beziehungen angebahnt und zu einem Freundschastsbunde sich
vertieften , wenn die persönlichen Freundschaften im Sommer dieses
Jahres erneuert und gefestigt wurden, so darf ich ohne Rückhalt
bekennen , daß Sie uns durch diesen neuen Beweis Ihrer herzlichen
Zuneigung noch fester — wenn dies noch möglich war — mit der
„Concordia" verknüpft haben . Als äußere's Zeichen unsöres Dankes
überbringe i.ch Ihrem Herrn Präsidenten Schwarz die „W a l t H e r
v b. Vogelweide - Plakette " wie Sie eine gleiche für den
Verein bei Ihrem Besuche 1925 empfangen haben . Damit grüßt die
.Liedertafel " Innsbruck dankbarst auch den ganzen Verein „Con-
cordia"

. Dadurch wird unser Blick aber auch rückwärts gelenkt , was
uns einst war , nämlich die Heimat Walthers — das herrliche Süd -
tirol , das heute in den Händen eine's nichtswürdigen Gegners ist.
Es ist zu furchtbar , alles erzählen zu können , wie man unsere Brüder
südlich des „Brenner " behandelt , wie man wissentlich Analphabeten
erzieht und die Jugend demoralisiert , um leichter seine Ziele zu
erreichen.

Aber einmal wird auch der Tag erscheinen , an dem unsern
gemeinsamen Brüdern in Süd und West , in Nord und Ost die
Stunde der Befreiung schlägt . Bi $ dahin wollen wir Ihnen nicht
nur durch Worte , sondern auch durch Taten unser Verbundensein
beweisen . H e i l — H e i l — H e i l !"

Auch die Grüße des Tiroler Sängerbundes über-
brachte Herr Direktor Steinmayr und lud zum Besuche Wiens und

5Ä
U :s

und seine alles beherrschende Umsicht das Fest so wohl
hatte , daß man mit Stolz sagen könne , es war in jeder

an den verdienstvollen Chormeister,
er , dem es wie immer gelungen war , mit einem

p - ein voller Erfolg :^ echn

herzlich «
"

Dank

< 0rt iL' erung lohte auf , als Herr Direktor St e 1 n may r
At iî

'
^ rgriff „nd folgendes ausführte : „Wenn es am Festabend

t>l s ' n in» ; ? ar 'J? ' c ® r" fee der .Liedertafel " zu bestellen , so ist e's
Stcuh

' 06®
. Bedürfnis , dies jetzt nachzuholen . Ueberrafchung,

»ti?
^ ie „ ' ^ ste es aus , als Ihre Mitteilung an uns gelangle ,

i - "tett rS
• 3um Ehrenmitglied anläßlich Ihres Stiftungsfestes

tJj jut
' J ^ etnen Augenblick waren wir uns im Zweifel darüber ,

tbä
n8 0.

e0 ennahme dieser hohen Auszeichnung eine Ver-
C * u"Ict 1

'
m "er,0 êI " dei Ihnen erscheinen müsse . Recht gerne

fct ^lbh<>r , Präsident in Ihre Mitte gekommen , wenn nicht dienst -
C * « Iei tl

" n8en bies verhindert hätten . So aber wurde mir die
■ Zuteil , da mir im Sommer , als wir die Sängerreisek> §m
Û ttinien

0" ' i !n ähnliches Geschick die Teilnahme versagte, hierher
ichvg ^ . l ' e gleiche Herzlichkeit , von der meine Freunde heutevvu vs-v muin ; O VVMIIVV " 4V

en , wurde mir entgegengebracht. Ein Gefühl des Ge-

Verbandstagung des SüdwestdeulschenSport-
Verbandes für AleinKaliberfchießen.

Am 2K . und 27. November 1927 hielt der südwestdeutsche Sport -
verband für Kleinkaliberschießen seine diesjährige Verbandstagung
im Gartensaal des Restaurant „Moninger " in Karlsruhe ab . Samt -
liche Bezirks- und ' Gauleiter , sowie eine Anzahl Mitglieder waren
von allen Teilen des badischen Landes , sowie aus Hessen und Hohen -

zollern. soweit dieselben zum südwestdeutschen Kleinkalibersp >rwer -
band gehören, erschienen .

! Der Verbandsvorsitzende Herr Thierry begrüßte die Erschiene -
nen mit herzlichen Worten und dankte für die mühevolle Arbeit ,
welche im vergangenen Jahre innerhalb des Verbandes geleistet
wurde. Hierauf erstattete er den Jahresbericht , aus welchem zu ent-
nehmen war , daß der Verband im letzten Jahr eine stetige und ruhige
Entwicklung genommen hat . Demselben gehören zur Zeit ,°>92 .
Vereine an . Auffallend erschien die vom Verbandsvorsitzenden be-
kanntgegebene Haltung des Ministeriums des Innern . Während
vom Ministerium des Kultus und Unterrichts dem Verband eine
Unterstützung zuteil wurde , hat das Ministerium des Innern ein-
zelnen ihm unterstellten Beamtengruppen verboten , sich dem südwest-
deutschen Kleinkalibersportverband anzuschließen .

D^ r Geschäftsführer Herr R u p p erstattete hierauf den Kassen -
bericht , wonach dem Gesamtvorstand Entlastung erteilt wurde.

Als Punkt 3 wurde das Verhältnis zum badischen Kriegerbund
besprochen . Im Laufe der Behandlung dieses Punktes , welcher län -
gere Zeil in Anspruch nahm , wurde eine Entschließung an den
dadischen Kriegerbund abgefaßt.

Anschließend wurde der neue Satzungs -Entnmrf durchberaten.
Nach einigen vorgenommenen Abänderungen wurde derselbe von der
Versammlung angenommen.

Am Sonntag , den 27. . November 1927, vormittags 9 .30 Uhr er¬
folgte die Weiterberatung , welche in erster Linie der Sportordnung ,
den Verbandswettkämpfen , sonstigem Schießen, Schieß - und Stand -
ordnung , besondere Bestimmungen, Leibesübungen mit iind ohne
Gerät , Bogenschießsport , Wandersport und Lehrkursen dienten.
All diese Punkte wurden eingehend behandelt und nahmen eine
geraume Zeit in Anspruch . Zum Schlüsse wurde das Protokoll über
die Tagung bekanntgegeben und gutgeheißen.

Mit den Worten des Dankes konnte der erste Verbandsvorsitzende
die von kameradschaftlichem Geiste getragene sehr anregende und
lehrreiche Tagung , verbunden mit den besten Wünschen für das kom-
mende Sportjahr , um 1 .30 Uhr nachmittags schließen.

Herr Gante r -Stausen sprach im Namen aller Teilnehmer dem
I . Vorsitzenden , Geschäftsführer und den Herren Bezirksleitern den
herzlichsten Dank für die aufopfernde Tätigkeit , welche dieselben für
die Weiterentwicklung des Verbands geleistet haben, aus .

% Der Marine -Verein Karlsruh : eröffnete sein diesjähriges
Winterprogramm am letzten Samstag durch einen Familien -
abend im Saale zum „Krokodil" mit einem Lichtbildervortrag
über die Südsee, gehalten von Herrn Vogt . Der 1 . Vorstand Herr
K . Keller konnte in dem schönen, durch Signalflaggen geschmückten
Saal eine große Teilnehmerzahl begrüßen. Herr Vogt schilderte
in mit Humor durchwürzien Ausführungen die Ausreise auf einem
Passagierdampfer . Die Ausreise bis zur Südsee bot viel des Jnter -
essanten , eben 'jo die Dienstzeit an Bord unseres Kriegsschiffes
„Möve" . Die Vegetation und Fauna in der Südsee wurden vom
Redner eingehend behandelt . Im zweiten Teil erklärte der Vor-
tragende an Hand von nahezu hundert Lichtbildern, die von der
Reichszentrale für Heimatdienst zur Verfügung gestellt worden
waren , die Schönheit und Fruchtbarkeit dieser paradiesischen Jnsely .
Im dritten Teil behandeltetzder Redner die nicht minder interessante
Rückreise big zur Garnison . Dieser lehrreiche Vortrag führte den
Zuhörern so recht vor Augen , was wir durch den Raub unserer
Kolonien verloren haben. Der Vorsitzende dankte Herrn Vogt irrt,
Namen der Anwesenden. Ein kleiner Familientan ^ hielt die An-
wesenden noch in freudiger Stimmung zusammen.

# 1 Der Kneippv :rein Karlsruhe beging am ßonntag nachmittag
in dem gemütlich hergerichteten Gartensaal des Stadtgarten -
restanrants eine kleine , sehr gut besuchte und schön verlaufene
H e r b st f e i e r . Konzertsänger Müller , von Fräulein M ü l -
ler am Klavier begleitet , sang unter dem starken Beifall der Zu-
Hörer mehrere Lieder . Das Vorstandsmitglied , Frau Schwörer -
Büche hielt einen Vortrag über Gymnastik. Anschließend demon -
strierte sie mit ihren Schülerinnen in einer Vorführung „Gymnastik-
stunde " das Wesentlichste . Eine als Kneipp-Anhängerin bekannte
Künstlerin rezitierte und trug Lieder zur Laute vor und gewann
damit viel und herzlichen Beifall . Das Odeon- Musikhans Schlaile
führte eine Anzahl Sprechapparate vor , die durch den Klang und
die Reinheit der Wiedergabe sehr erfreuten . Von feiten der
Kathreiner Malzkaffeefabriken war eine Dame delegiert , welche den
echten Kneipp-Malzkaffee zubereitete. Das Vorstandsmitglied
S p e ck e r gab dazu eine Darlegung über die Herstellung dieses
Kaffees in den zahlreichen Fabriken dieser Gesellschaft . Der Vor-
sitzende , Konrad Schwarz , der die Begrüßungsworte gesprochen
fiatte , dankte besonders Herrn Specker , durch dessen Vorarbeit die
Veranstaltung größtenteils zustande kam ; in seinem Schlußwort
richtete er das Dankwort au alle Mitwirkenden und die Helferinnen,
welch' letztere mit schönen Pralinenpackungen bedacht wurden.

„Der Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands e. V. , Ber-
band Karlsruhe "

, hielt am 26. November im VerbanÄslokal „Prinz
Karl " eine schlichte Feier zur Erinnerung an die vor 25 Jahren
erfolgte Gründung des Landesverbandes Baden , dessen Nachfolger
er wurde , nachdem bereits vor Jahren die selbständigen Verbände
in Mannheim . Freiburg , Heidelberg und Pforzheim gegründet
waren . Zu der Versammlung waren Herr Wolf , Vorsitzender des
Mannheimer Verbandes und zugleich Mitglied des Bundesvor -
standes erschienen . Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden
Steiner , der auch ein Glückwunschschreiben des Bundesvorstandes
verlas , hielt das Ehrenmitglied des Verbandes . Stammler ,
einen Vortrag über die Geschichte und die Erlebnisse des Verbände-
und referierte über die Tätigkeit mancher verdienter Kollegen, dii
ausgeschieden oder bereits mit Tod abgegangen sind . Herr Wol!
überbrachte persönlich Grüße des Bundesvorstandes und berichtete
über seine Erlebnisse in den Verbänden Freiburg und Mannheim
Herr Leppert von Pforzheim versprach auch fernerhin durch Mit -
gliederwerbung zu dienen. Für die Ansprache , in denen die Be
trebungen und Leistungen des Bundes volle Anerkennung fanden
dankte der Vorsitzende Steiner mit de: Zusicherung , seinerseits
auch fernerhin für das Wachsen und Blühen des Verbandes sich ein ^
etzen zu wollen Als neues Mitglied wurde Dr . Wilhelm H a u ä

aufgenommen An einen Fachvortrag des Herrn Wolf über
„Prämiengestaltung in der Glasversicherung"

schloß sich ein gemüt-
liches Zusammensein an.

Naturheil-Methode Kneipp!
Die weltberühmten Pfarrer

Kneipp -Pillen
zuverlässig zur Blufreinigung und

Stuhlgang - Regelung
Rheum, Sapo je Z Cat. 3. üunip . 1. Aloe 4.

Zu haben in allen Apotheken zu l Mk

Wel -, Meilen- und sowie sämtliche
Fleisch - u . Wurstwaren
in vorzüglicher Qualität HENSEL

\



Berusskundliche Aufklärungsvorlrüge
des Karlsruher ArbeUsamles.

Um vielfach geäußerten Wünschen au» den verschiedensten Krei¬
sen zu entsprechen , wurden am letzten Mittwoch, den 8V . November,
berusskundliche Themata ausgewählt , die interessierten Berufs -
anwärtern sowohl aus Volks- , wie Handels- als auch Mittelschulen
galten . Herr Direktor Denninger gab zuerst Herrn Syndikus
Dr . H o ch s ch i l d das Wort zu einem Vortrag über

die kausmiinnischen Berufe in der Industrie .
Dieser führte etwa folgendes aus :

Der K a u f m a n n s b e r u f zeichnet stch vor allen anderen Be-
rufen dadurch aus , dah er der sozial weitgreifendste ist . umsaht er
doch die Stellen eines einfachen Bürolehrlings bis zu den höchst -
gehobenen ^ --sitionen eines Generaldirektors . Im Gegensatz zu an-
deren, vor allem zu Beamtenstellunaen , kommt es weniger auf genau
abgegrenzte Examenswege an als vielmehr auf das individuelle
Wissen und Können . Wer in seiner freien Zeit vorhandene Lücken
auf kaumännischen oder damit zusammenhängenden allgemein wirt -
schaftlichen Gebieten nicht ausfüllt , wiro sich niemals aus dem
Durchschnittsniveau des Kaufmannsstandes herausheben . Die soziale
Schichtung selbst dürfte in folgender Dreiteilung mit der Ein -
schränkung gekennzeichnet sein , das; zwischen den einzelnen sozialen
Kategorien im praktischen Leben die Grenzen stets flüssig sind . Zur
ersten Kategorie zählen die sogenannten unteren Beamten , die in
Böros oder Geschäften mit vorwiegend mechanischer Arbeit beschäf-
tigt werden und deren Monatseinkommen sich demnxmäfi auf Ivo
bis 200 Mark stellt . Auf diese Schicht folgt der 2 . Stand der sogen ,
mittleren Beamten mit etwas selbständiger Stellung und teilweise
größerer Verantwortung . Die Gehaltsverhältnisse dieser Kam -
mannsangestellten bewegen sich zwischen 180 und 370 Mark . Schließ¬
lich gibt es im Kaufmannsberuf eine dünne Schicht leitender Be-
amter in selbstverantwortlicher Position als Vorsteher, Filialleiter
usw ., deren Bezahlung im wesentlichen nach Vereinbarung festgelegt
wird . Dem bunten Bild der sozialen Stellung entspricht die große
Anzahl der verschiedensten Ausbildunasmöglichkeiten . Der Volks-
schüler hat eine dreijährige kaufmännische Lehrzeit durckiiumachen ,
während der Mittelschüler mit Obersekundareife oder Abitur oder
mit der Abschlußprüfung einer höheren Handelsschule, die beim Besitz
der mittleren Reife in einem einjährigen Lehrgang besucht wird , im
Einzelfall auf eine Kürzung der Lehrzeit von einem Jahr rechnen
kann . Nach dieser nennt sich der Kaufmann „Handlungsgehilfe "

, für
den wäbrend der ganzen Berufstätigkeit der Gedanke orundlegend
sein muß. daß nur durch selbsterworbenes Wissen und Können und
durch unaufhörliche Steigeruna der Fäbiakeiten ein Hineinwachsen
in höhere Stellen möglich ist. Die vielfach verbreitete Meinung über
lleberfüllung des Kaufmannsberufs ist nicht ohne weiteres zutref-
fend . An gelernten Kräften , die ihr Gebiet wirklich beherrschen , ist
kein Überangebot vorhanden . Schließlich sind für die Berufswahl
Neiauna und Eianung ausschlaggebend. S -bnelle Auffassung, gute
Beobachtung, gewandtes Auftreten , klare Urteilsbildung . Anpassungs-
fähigkeit, Charakterfestigkeit und unbedingtes Verantwortung ?-
bewußtsein müssen wenigstens andeutungsweise vorhanden sein .
Wenn es uns gelingt , solche Leute für die kaufmännisch « Laufbahn
zu gewinnen , dürfen wir die feste Hoffnung hegen , daß Deutschlands
wirtschaftlicher und geistiger Ausstieg auf diesem Gebiete gesichert ist.

Anschließend daran sprach Herr Bankdirektor Putzel Uber
den Berus des Bankbeamten.

Nach allgemeinen grundlegenden Ausführungen über die Stellung
der Banken und Börsen in der Privat - , Volks- und Woltwirts 'faft
ging der Referent auf die eigentlichen Berufsv .' rhältnikfe des Bank-
angestellten ein. Ein Banklehrling muß heute mindestens die Ober-
sekunderen? , besser aber das Abitur besitzen. Selbststudium '. st für
das Fortkommen unbedingte Voraussetzung. Ohne Einj Kränkung
ist das Studium einer Tageszeitung , insbesondere deren Wi ^tichafts-
teil , zu empfehlen. Die praktische Ausbildung wird regelmäßig so
gewährt , daß der Lehrling im Laufe der Zeit das Verfahren und die
Methoden sämtlicher Abteilungen kennen lernt , indem er in jeder

einzelnen Abteilung gewöhnlich mit den einfachen Arbeiten beginnt .
Die Lehrzeit betragt zweieinhalb Jahre und kann kür fleißige,
intelligente Leute, für welche die Aussichten als günstig zu de^ ichn n
sind , abgekürzt werden. Der Rsdner schilderte im folgenden die ? er»
schiedenen Schichtungen, die das Personal eines Brnk '

»e ' r : ebs auf-
weist . Für die gelernten Bankbeamten gelten tariflich festgelegte
Mindestgehälter , wozu bei ausreichender Qualifikation Leistangs-
zulagen treten . Der Stand der Prokuristen rekrutiert sich zum w it-
aus größten Teil aus Bankbeamten der Vorkriegszeit^ Im weiteren
zeigte der Referent in großen Linien das überaus intere 'lante Tätig -
keitsgebiet des Bankbeamten . Fast ausnahmslos alle Beiebenheiten
auf kulturellem , rechtlichem , wirtschaftlichem, sozialem und technischem
Gebiet stehen in irgend welcher engerer oder loserer Verbindung m t
dem Geldwesen, ein Beweis für die Bedeutung der Banken und die
damit verbundene Vielseitigkeit des bankmäßig ausgeübten Berufes .

Als letzter Redner entwickelte Herr Prozessor Spannagel die
wichtigsten allgemeinen Kenntnisse und die besonderen Berufsvor -
aussetzungen der

kunstgewerblichen Berufe.
Um der Zuhörerschaft zu erklären , was unter „Kunstgewerbe" zu
verstehen ist , und worauf sich dessen Tätigkeit erstreckt, ging der
Redner auf die geschichtliche Entwicklung des Ausdrucks „Kunst-
gewerbe" ein . wobei er insbesondere auch den aescbi ^ tlickien und
beruflichen Zusammenhang zwischen Kunst und Handwerk heraus -
schälte . Der Begriff selbst wurde in der Mitte des 19 . Iihrb .inderts
geprägt . Heute unterscheidet man grundsät-lich die dreidimensionalen
von den zweidimensionalen kunstgewerblichen Betätigungs ^ebieten.
Die elfteren machen das Holz , das Metall und schließlich Ton und
Erde zum Gegenstand der künstlerischen Formung und Gestaltung
Für alle drei Gebiete empfiehlt stch eine vorhergehende praktisch ?
Tätigkeit im Lehr - oder Volontärverhältnis . Ohne eine solche ist
der Eintritt in die Kunstgewerbeschule nicht denkbar. Die übliche
Schulbildung ist weniger von Bedeutung . In der Holzbearbeitung
ist an kunstgewerblichen Berufen der Innenarchitekt ?u nennen.
Er unterzieht sich zweckmäßigerweise einer praktischen Vorbildung in
einer guten Schreinerei , wenn möglich mit Abschluß der Gesellen -
Prüfung . Daran schließt sich die künstlerische Ausbildung in der
Kunstgewerbeschule , aus der er dann als Möbelzeichner und Möbel -
techniker ins praktische Leben hinaustritt . An der hiesigen Land s-
kunstschule besteht eine eigene Abteilung für Innenarchitektur . Die
Gewerbe der künstlerischen Metallverarbeitung bieten für ^ begabte
Kunstgewerbler verhältnismäßig große Möglichkeiten, «in gesichertes
Unterkommen zu finden. Die Kunstgewerbeschule sorgt für anspruchs-
volle Aus - und Fortbildung . Für das Ccbiej des Metallkunst-
gewerbes spielt insbesondere auch die Schmuckindustrie in Pforzheim
eine nicht unbedeutende Rolle . Auf dem Gebiete der Keramik er-
fordern die Erzeugnisse der Majolika , der Fayence , des Steinguts ,
des Porzellans , der Glasmalerei , der Mosaik, der Tonplastik und
aller anderen einschlägigen Künste höchste Begabung . Geschmack

' und
Kulturgefühl des schaffenden Künstlers . Dabei dürfen die Wirtschaft -
lichen Faktoren , die von manchem jungen Idealisten unterschätzt
werden, nicht außer Acht gelassen werden. Vor allem die fabrik-
und industriemäßige Herstellung der genannten Erzeugnisse bietet
dem Kunstgewerbe eine unerbittliche Konkurrenz. Auf dem Gebiete
der zweidimensionalen Gebilde sind die hauptsächlichsten Erzeuinisse
die des Teztilgewerbes und die der Gebrauchsgraphik. An dieser
Stelle betonte der Redner den großen Unterschied zwischen der Wi -
dimenflonalen und der zweidimensionalen Begabung , worüber sich
jeder anfangend« Künstler bei Ergreifung eines Kunstgewerbes un-
bedingt klar sein müsse, llm im Tertilgewerbe unterzukommen, muß
eine vorhergehende technische Lehre in einer Schneider- oder Weber-
Werkstatt vorangehen . Auch für den Beruf eine» Gebrauchsgraphiker »

bkldet eine vorherige yiump ^ ■ctttbictt ™ n «

Anstalt oder Druckerei die Grundlage für jedes spätere Fortkam
Die räumliche Vorstellung des jungen Anwärters spielt hier nW
die bedeutende Rolle wie bei den erstgenannten Kunstaewerv̂
Zeichnerische Begabung versteht sich von selbst. Ein tüchtiger w
brauchsgraphiker findet heute Befriedigung in seinem Beruf , f " ;
auch gutes Auskommen, Der Redner gab der Hoffnung Ausdru ^
daß die Zukunft auf allen Kunstgewerbê ebieten eine reichere ^ or '

(
bildung bringen möge , wobei jeder Berufsanwärter im ^ nl .
gewerbe, der das Wesen der Zeit erfaßt und geistig und künstleN!
begabt ist , seine Fähigkeiten auf diesem für ihn und die Gesaintli ^
fruchtbringenden Wege in vollkommener Weise auswirken kön .

■

Zum Schluß betonte der Redner nochmals, worauf nicbt g ^nua
gewiesen werden kann, daß zur Erreichung dieses Ziels des Kunst '

gewerbes unbedingt als Lehrling in einer Werkstatt oder in J>\t
Industrie die grundlegenden handwerklichen Fähigkeiten sich ererbt
ten müsse, bevor er an das künstlerische Formen . Schaffen und Bild
mit Erfolg herantreten könne .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden . wenn die laufende Abel »" '

ments - Outttung und die Porto - Auegaben belgesjigt werden . »
57. D . €>. t . » be . : Brieflich deantwortet . M
58. E . D . I . » . 1. Nach 8 44 des H . G . « . bat der ordeittU «

Kaufmann feine Handelsbiicher und Korrespondenz iicdst Inventar v"

Bilanzen jeweils 10 Jahre ailfzuwadren . 2 . Ihre Auffassung ist rtfflyj
Der iceifle Autonomtft Zorn von « . ist nicht zu verwechseln mtt se>»'

Onkel , dem früheren elf . Staatssekretär gleichen Namens . S.
bereits beantwortet in unserer Adend - Ausgabe vom 25. Novew » ,
Nr . 987. „, *11

59. St . Sch . : » m 9. Atat 1923 waren 10 000 PM . gleich 1J9
250 000 PM . hatten also einen Goldmarkwert von S2 .25 GM . ,,

SV. S . Sch . 111 : Der Svarkafsenbeirag ist auf den Zeitpunkt °

Anlage mtt 12% Prozent normal von der Sparkasse aufzuwerten » '

1932 fällig . Wenden Sie sich an die Kasse .
61 . T . In Verzinsung und Amorttfatton der Kosten fttr »

rtchtnng der elektrischen Lichtleitung werden ans die Mieter umgeie «><

«2. H . I . in v . : Brieflich beantwortet . !?-
63. Unehelich : Das uneheliche Kind untersteht der elterlichen

walt der Mutter , der außereheliche Bater hat über dasselbe keine
persönliche Rechte , sondern nur die Unterhaltspflicht . . ....

64 . » . H . : Die Vereinbarung einer beiderseitigen monatlichen
digungSfrist sür die Handlungsangesiellten ist gesetzlich zulässig .

65 . H. R . in SÄ . : Brieflich beantwortet .
66. C . F . i . B r . :
67.
68 .
70.

« . Pf . i . T . :
F . K. i . M . :
I». P . in B . :

Brieslich beantwortet .
Brieflich beantwortet .
Brieflich beantwortet . rt(j
Die Adresse können Sie bei der Handelskam »

in Sreiburg erfahren . . ><in„ ggf.
71 . A . Die Zuschüsse werde » aufgenMtet und »war 1000 »

zn 50 Pfennig .
72 . ff . ff . i . H . : Brieslich beantwortet .
73. M . K- : Brieslich beantwortet .
74 . H. W . in O . : Reh und Tauben haben keine Galle .
75. H . H. R . St . : Zu Frage 1 : Als Schwerkriegsbeschädigter

Sie Anspruch auf Reichsunterstübung . Wir empfehlen Ihnen . N® ^
da ? Hauptverforgiingsamt zu wenden . Frage 2 : Verzinsung
Amortisation für Kosten der Lichtleitung werden aus die Mieter
gelegt . ^ «C

76. E . ff . © . : Sie sind nicht verpflichtet , den auch nach der {
Änderung nichipafsenden Maßanzug dem Schneider abzunehmen fi
könne » die Zahlung verweigern bezw . dem Zahlungsbefehl widersv " ^
Der Widerspruch g .' gcn den Zablnngsbeschl kann mit Bollina « ' «j
durch einen Dritte » erfolgen , am zweckmäßigsten ziehen Sie evei»

einen Rechtsanwalt bei . Gerichtsstand ist Ihr Wohnsitz , da kein . .
füllungsort vereinbart ist . Tie Zinfenforderung für die Manie
nung ist nicht berechtigt , da die Annahme der Zahlung hierfür vom -

feranten zurückgewiesen wurde .
77. L. I . 1» : Brieflich be « ntwortet . t , \p
79. » . 3 . : Die Gütertrennung der Eheleute muß notarteil »ei ,,

bort werden , die angefragten Bestimmungen über die einzelnen ! e:
mögenstcile und die Errungenschaft können in diesem Bertrag fei»

werden .

0 AS QU A LI , TA T S - F AHRRAD

64 — 85 — 96 - 105 M iu»»»»rei» »».

Qualitäts -Nähmaschine
135 — 1 /0 ~ 207 — 225M »»».
Wochenraten von 2 . 50 M an

M1FA - FABRIK - VERKA UFSTELLE ^ !>iREKT
KARLSRUHE AB FABRIK

Leiter : Wilhelm Ratzel . A2936

Scürem - Siifo

Dilzer
nur

Kantrted. icnstr . 5
Ecke Z rlsel

Telelon 5tii4
□ □□

U/erDe - Beratung
Vervielfältigungen

aller Art

Sctireih -
masehinenbrief -

lnrtaiionen

Kortespondenren

Gleittr . Beiriebu

örMilmrslelMim .
f

orftamt Karlsruhe , Donnerstag .
7, nachm . 8 Uhr im Gasthaus ,.znm Eil

8 Dezember
. . ... . . . orn
Forstlach " 280 Ster

lieirat .
Beamtentochter . 23 I .

alt . lath . wünscht , da ei
ihr an raffender Gele -
genhcit fehlt , auf diesem
Wege mit einem Herrn
im Alter von 25 —30
Fahren be?an »t zu wer -
den . Am liebsten Bcam -
ten Nerslblviegcnkicit
zugesichert . Gesl . Zu -
schrütcn unter Nr . SOKtn
an die Badische Presse
erbeten .

in Rüppurr aus Distrikt
Scheiter und Prügel .

Vorzeiger des HolzeS : Förster Kraus in Rüv
vurr . Asternwea 57. U8988 )

Unser
e t f 1 ge r

Somler - Verkaof

wegen Geschättserwelterun
dilniet Ihnen

herabgesetzte Preise
bei weitgehendste n Z-ab luDgsorlelchteruagiii

Sic schenken zu Welhnaohten nur
praküsche haltbare Geoenstände
wie Klubiarnituren , Soras , CuaiselonKues
in eiaener VVerks' ätte aufs be «te anBefertlst
Ver <ikows — Bticher -Scnränke — Schreibtische -
Raucbii che — Nähtisch > — Klur " arderoben eic

Schönheitspflege
Elektrische , Hand -
Vibrations -, Hochfre¬
quenz -, Kopf - und Ge¬
sichts - Massagen . Ge -
sichtsdampfbäd . . Sauer¬
stoffpackungen . Mani¬

küre und Pediküre .
Damenfrlslersalon

Frida Schmidt
Kaiserstr . IOO

b d HftTirpns **- ' 25R75

Brimancr erteilt

NOlijlseunterllcht
in Mathem . , Englisch u .
Latein . Angebote u . Nr .
S?!V537 an die Bad . Pr .

« ord -
mvves
in Kroßer
Auswahl

seirbi iise
Preise be

A . Jörg,
Sonnt » es geOHnei .

Engl . llütettZA
mit Konversation , nur

bct Engl , sucbt junger
Mann . Aug . m . Preis
u . FH . 2967 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpolt .

Beliebte Weihnachtseeschenke
sind gute Solinger Stahlwaren

u . Tafelbestecke / Lötfei
Diese kauft man am vorteil -
haftesten im Spezialgeschäft

Geschw . Schmie !
Kniserstraße 88. Nahe Marktplatz , und

Wnldstr . 46. zwisch Amalien - u . Sofienstr
FVnschleiferei — Rena - ntiircn . 288"S

5)rnrfe <irhßtfen actl,cn rai® nnb pre,4roc
^ /rurnaroeil « « anaetertigt in der

Druckerei Wcrb Thiergarten

Klub - Möbel
reichhaltiges Musterlager , in Leder und

Stoffen , bequeme Formen .
Schreibs :(iii e , Speisestahle Chaif e 'ong . etc
In großer Auswahl Aulfärben von
Lcdermttbeln . Aufarbeiten von Polster¬

waren aller Art .
EC m | > 11 » mm Kalserstr . Z!!7

■ J S n M I 2 , Telefon 2488
Erst . u . ftltest . Spezialgeschäft am Platze
Teilzahlung gestattet . Frarkn Lieferung
An 3 Sonntagen vor Weihnachten

— geöffnet —

SS
Tisch mtt 6Wk

für
Wohnzimmer

gesucht . Angebote u . Nr .
QSS«« an die Bad . Pr .

Span . Wand .
zu rauseu gesucht .
böte unter Nr .
an die Badische

Gebrauchte

irnm -
SäHii

'
nfe

I für Büro »n kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . S8S84 an
die Badische Presse .

Sofort gesucht
A na l 4 P .-4.

„ uch r <par
tnrsäbig , gegen Kasse.
Prcisanaeb . u Nr .
an die Badische Presse .

Puppenwaae ^
zu kauf . aesucht . DnS^ ,.
WSS72 an die"

Groß .

mit Gröke und ^
unter Nr .
an die Badische v >
Filiale Hauptpost

Schaukelpfer ^ ,
gebraucht , zu kaufe' ^
sucht. .
Grcnzstr . 3 b.

1 mtierfi .
j« f .iufcn gesuat gjtft
geböte unter Nr . £ M
an die Badische ^ V -̂

Gebrauchte Herrc »°

Lederjacke ■
zu kaufen gcfucM. - , aii
böte unter Nr .
die Badische VtW .

Schlaf - Speise - . Herrenzimmer und Kilc en
in modernen Formen un 1 reiohpf Auswahl

BrüdersBär
Karlsruhe , Kaisersfrasse Nr . III

Sonntag,4 .,Sonntasr . lI u .Sonntag . 18 .
Dezbr . von II Uhr vormittags

bis 6 Uhr ab ? nds geöttnei
Vol stän iifl unverblndilche
Beslchtioung uns . rer

Aussteiluno in H
Ütockwerken liegt

in Im ein
Interesse

WoUtu
EBiaiiii i aaB iai i

'
.gii Biaii i)

r Kommen Sie
zu uns !
Spielend leiclt

die Anschaffung :

l
& WwvU&WH'luM'
Beamte , Festangestellte und

alte Kunden
ohne Anzahlung !

Wir führen fetzt auch alle die Artikc^
•> die sich riurch ihre praktische Verwend -

barkeit besonders als Oeschenk eignenj

FliP flPd Hprrn 1 Oberhemden, Kragen, Selbstbinder, Schlaf-

bhbhhbhihb Anzüge , warme Unterwäsche , Pullovers ,

Strickwesten, Schirme , Hüte u . s . w-

Clin Hin n -imp - Luxus - Wäsche, weiße und trikotseidene
Unterwäsche , Schlat - Anzüie und Schlaf¬
röcke , Strick - Westen , Pullovers und
Strickkleider , Pelzjacken , Pelzkragen u .s -W

fiirdie woHnmia :

Gardinen, Vorhänge, Steppdecken u . a . m -

Jn unseren flßfeilungen 7jerren ~, Damen-, Kinder
Konfektion stets die iißfid) ? riesengrosse fluswaQt

)er» I

DeofktN LeAÄöiiMgel
Kronenstrasse 40 KARLSRUHE Ecke Mark ? rafp " str '

.



Freitag , den 2. Dezember 1927 . ,JBab <f4e Pech «" (Mend -Ausgave ) Nr . 5KS. Seite IS .

Für die Dame :

haben Sie eine gute Auswahl
schöner und praktischer Weihnachts-
Geschenke, die Ihren Wunsch, Freude
zu bereiten, bestimmt erlü/ien.

Elegante trikotseidene Garnituren Prinzessrock/Schlüpfer
in hübschem Karion verpackt von 4 40 bis 11 - 28

Künstler deoken , moderne , licht-, luft- waschechte Dessins 10 .50 8 .60 5 60
Teegedeoke >n Kartons mit 6 Serrietten 1250 9.60 8.50
Kaffeedecken Indanthren Zefir und Crepe

80180 aOJf 1101110 I . * B 130,160
Damentaschentüeher große Auswahl in Geschenkpackungen ,

gestickt, glatt mit Hohlsaum — mit bunter Kan'e
60 i 60 4 40 4 30 ^ 25 Jt 20 <J

4 . SO

1 .1

Oamensohürzen in Satin , Zeugle in allen Formen 7 . — bis 2 .50
•Hb 1.90 1 50 1L5

Strickwesten u . Jaoken mit und ohne Pelzbesatz
17 60

Strümpfe Waschseide
Wolle mit Seide
Seidenflor . .
Mako . . .

Triko thandschuhe mit und ohne Stulpen
g ' föi .ert und ungelQttert

14 25
2.85

2.75 2.25

12 50
2 .26
4 95
1 .95
1 .95

11 76 lO . l
195
3. 75
1 .75
175

2 .50 1 76 1 25 95 ^
Nappa - u Wildlcderhandsohuhe gefaiteit und ungef. 7.50 6.50

Für den Herrn :

1 . 3
2 . 78
1 .SS
1 . 38

mjf
8 . BO

Oberhemden Trikoiin , Bielefelder Fabrikat 13 50 12.50 11 . SO
Ztflr mit Kragen 9 .50 8 75 3 . 78
Tanzh-md, Damasteinsatx t. 12 .50 8.50 8 . 2 «

Eintatzhemden mit hübschen Einsätzen 8 .75 2 76 2 . 10
Hosenträgergarnituren in Geschenk - Kartons 550 4 — 2 . 65
Krawatten u Selbstbinder 8.50 2.25 1 .75 1.50 95 4 75 i • O Jf
Puliovärs u . Westen aparte Neuheiten 15.50 12.75 lt . —
Fantasiesocken gute Qualität 1 .75 95 ^

Kaufhäuser OklUtCUCK

Kaiserstr . 59, gegenüber der Hochtchule und Mühlburg, Hhetnstr.48

Biedermeier -
Möbel

wte Bücherschränke ,
Schreibtische , Eckschränke,
Vitrinen , Sosa , Tische ,
Stühle billig bet (28»77

Jos . ftirrmonn,
$ <mnftrfl6t Nr . 40.

Mahagoni

Schlafzimmer
neu , mod . Form , preizw .
zu verkaufen . (B14 )
Rüppurr . Löwensir . 26.

Schön . neu . Diwan
60 M , pol . schön ® ftt 43
M , vol . rund . Tisch 25 M ,
i>r !feats »i( fl . groh oval ,
lisch . iLhaiselougue . neu .
Pliischless .. d. » verks .
H . Sonutas , Herrenstr « .

(3383 )

„ Weihnattils -Angeböi
Rfelselöngue mit Decke von 48 A an
kii ?I? n . . . von 80 M an■unbgarnituren • • - von 5UO •* an

ß rzati ne 5 % Rauat Üts9li
i» i . ^ ITTM [ ER , Tapeziergeschält
If e

'Sn' S1? v° iQ tla " p :bahnhof , Tanberstr . 15
ÄOn _2Hi5 Wcifier « i -" >iun

°Z ' Paßbild .
» trtcmir 3»

Flickarbeiten
angefertigt tn der

J ^ Thkr ^artfti

^ Wmllslhinen
^ rik. v . 60 M an

t e|onföromöbel
*5of ? ,u
«Cr. IT'

zu verks.« aiscrs,ratze 4'J ,
d » . AUefon 5141^ C£ön Hochschule.
— (25796 )

| ®*Tenziinnier
\it „

n W vr . Quali .
VJ & faer Form

Sq. , 2468
& Co. Wobelbaus

' d . Reich- Hank

Pol . Ilür . Sviegelschrank ,
M 90 . Berti ko . M 60.
weis, . Bücherschrank , Jt
55 , in eiche, neu . M 85
it . JC 180 , lielleich . Wasch-
komodc m . ws, . Marm .
u . Spiegel i" s> Wal ^ -
kommode m . Marm . « .
Sviegelauff . , Buieii . Jt
180 it. 170 . Itiir . Schrank
M 20, Diol .- Schreibtisch
m . Auss . . Ji 05 Tische .
Stnfile . tiiiiTb. noI Aus¬
ziehtisch . Cbaiselougueci ,
Diwans , Pvlsteritüble ,
gebr Rosch .-Matr . billig
b K' alter . Ludwia - Äit -
belmstr . 5 . (B14IZ ,

Paffende
WeibnachtSgeschenk « !

sowie fämtl Ein -el -
Möbel in modernst .
Formen b. best . Aus -
fiibruna aukerge -
wövnlich billig . 28755

Klin
Möbelfabrik

Durlacherltras, « 97
Ru ^ , lnr <r >. r . ftc , 4.

Speisezimmer
in schw. eichen . 1.80
drofl Biisett . » reden, ,
nr . Ausziehtisch 4 echte
Lederstüble zu dem sehr
billigen Prci » von 7VV M
abzugeben . (2P02Ö)
Möbelh . Seiter,

Waldstrafte 7.

Gelegenheit !
leompL

ScfilalZimmer
Nußbaum pol. mit 18»
om . Splegelflchrank

weifl Maimor etc .

stan min. 1250 -

i. nur Rm. 1000."

/ V

lBttfettdunk Gicbe
veo 2 m br .

lCredenz
1 Auszugtisch

180/90
2 Arm lehnst »If *l
4 i .edemtUhic

stan Rm 1350.-
i . nur Rfn 1000 /

Schlafzimmer
Mk . 375 .— an

Kilchcii
Mk 150.— an

Wohnzimmer
Mk . 450.— an

Herrenzimmer
Mk 450 .— an

Baum &Co.
Erbprinzenstr . 30
am Ludwifrsplatz

Kein Laden !
217»?

Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen,
schöne, moderne Formen ,
in prima Qualität und
grober Auswahl , äußerst
billw , u verlaus (Zah¬
lungserl . > (Bl -tlV )

Sihler,
Möbelschreinerei u . Lager
Ludwig -Wilbelinstr . 17. Barock -Bitrine . Nubb . ,
Guierhaltener (B74 > kleine Barock - Vitr .nc .

rkl vergoldet . B edermeier
^ iec >>! UYI ! Biir » e , u verkaulen .

m verkaufen . (B74 >! Hrllseld , Erbprinzen ,
tiutlitzsn . LS. part ., lUftia &e LS. WJisj

lcompl .KOGlie
Nntur laSiert i m br

Stan RM. 085.-
!ürnurüm. 37S /
Auf Wunsch
Teilzahlung !

L sarrer
Hei

nur jfrlegsstr. 200
ebem. Prov.- Amt

El. KcKe Wrsiendgir .

\
5 /

J » A?

4r

läc

Schönheitspflege kostet nichts
Das Geheimnis eines lieblichen , jugendlichen Teints
besteht in täglicher , gründlicher Reinigung mit einer
milden Seife .
Waschen Sie das Gesicht täglich und besonders vor
dem Schlafengehen mit Palmolive - Seife . Massieren
Sie den milden , kremigen Schaum in die Poren .
Spülen Sie ihn ab und waschen Sie sich noch
einmal .

Palmolive Seife ist mit denselben Palm - und
Olivenölen zubereitet , die schon zu Kleopatras
Zeilen als mild und dennoch gründlich reinigend
anerkannt waren .

Trotz ihrer hohen Qualität kostet Palmolive - Seife
nur 50 Pf. das Stück . Kaufen Sie sich noch heute
ein Stück , damit kein Tag für die vollkommene
Schönheitspflege verloren geht

PAL MOLI VE G. M. H. H , BERLIN SW II , BUROPAHACI

0L\
Palm - m Oliven ,
öle - nichts an¬
der « verleiht der
Palmollv * . Seif«
dl » ( rflnr Parb «

Preis 50P £

SEIFE

* . V
Deutsches Erzeugnis

« • mwetieä

Herrenzimmer
bestehend auS Biicherscv . ,
Twrcibtisch m . Stuhl ,
runder Tisld , Steblampe
z Klubsessel , Chaise -
longue m . Tede u . schö¬
nem Bodenteppich , alles
wie neu , preiswert zu
verkause » . Wo ? zu er -
tragen unter Str . 29004
in der Badischen Presse .

fiier
eichen furniert , mit dret -
tlirig . Spiegelschrank

n. Marm. 500M
Küchen mit

Anrichte 180 M
Einzelmöbel

enorm billig zu verlaus .

Möbel Hitz
« »»ringerstr . 76,

bei der Adlerstr . Teil -
Zahlung , » ein Laden .

lemsnvok -fonnen
von 10 —90 cm Durchmesser , darunter
auch Boaenltücke von lv —25 cm Durch¬
messer itt gebrauchtem , noch , gut erbal -
tenem Zustande , ab meinem Lager KarlS -
ruhe -Hafen zu verkaufen . <2871«!

Max Strauß
Karlsruhe - Rheinhafen

Hausastrake 18 . Televiio » 259.

MWllWMenK
Vhot »-Ap»ar . „ Jearette "

6x6 , sebr gut erhalten ,
bes. s . Skisahrer geeign .,
preisw . abzug .
Douglasstr . 24, T tb ., IV .

6dtreibmnl (ti . S
z. verk . Beiler , Waldl ^. 66.

<BSS »

Somenroögebr . . wte
neu .

Knabenrad sow . Gram¬
mophon sSchrankappar . l .
billig zu verks . <B7 >)

Fasanenstr . 13
am Fasanenpl .

Zick - ZM - Malchine
z. Ausniiben von Spitzen ,
gut erhalten , für 250 M
zu verlausen . Näheres

Bietigheim >. 3? .,
Kronenftr . Nr . 42 betm
Bahnhos . <83140 *»Verschiedene Garn ^ruren c i , ^

nicht veralteter aber gut erhaltener Schristen . 5 ' lel -P >!2 « 2tolCr
für klein - Druckerei gut geeignet , öuherst billig zzitzer fahrbereit , verst .
abzugeben .

Wo ? sagt unter Nr . N9Z24 die Badische Presse .

Bettstelle , weib , Eisen, !
Karloiscllocher , Gr . 24 .
Alttmiu . . bill . zu Verls.
Schillers » . 6. H1HS . . III .

(B6il I

Cora-Füllofen
noch ne » , und scyr

^
gui

iBlÄ14 > crhaltcncr

^ « « Ma ^ vL Kon ! irmLNd . - Amug
n lxuZcH - ternberg - mit zwei Hosen , Gröbe
trte IS IV I ( 918 ) 1.65. zu verlausen .° 18, iv . , t . l -oiai fenpTte . KiibsMr . 12,11 .

Ihr S6IIIGHI8I

I9ZH linden Sie im
xsiroiogiftcben Welt -
rhytlii « nskalend «-r
iJ ieis K - Mk . 1.5u. - Zu

aben bei W a a u e r ,
lucbtuinri ' iMe . Herren

str . ,1 . Postscheckkonto
Karisrutie 7546H . Nacii-
nabme :i5 Flu .mehrt Hli73

.- onn ' Ba eeö fnet
Eichen - (28763

Schlafzimmer
in guter Qualität

zu ntedrigsien Preisen
TIHtiellis.FreundTisfi
(ZahlungSerletchterungj .

« ronenstrafte 37/39.

Großer Kohlen -
Emailleherd

m . zwei Kochstellen, Brat -
osen , Vierslam . Gasofen
und Gasbackosen , komb .,
billig zu verlausen . Adr .
zu erfragen unter Nr .
HS5K« in der Bad . Pr .

Grudeherd
billig zu Verls. <FH2S61

Kaiseritrahe 21S
2 Treppen ^
Nähtische

20 M , Bettlade , Rost u .
Schoner 10 M . (S73 )
Kronen str . 1 Schrcincrci .

Tische
mit Ltnoteumbelag vcr -
kaust billig . <B22 )

Kaufmann Söhne
mech. Schreinerei

WolfartSweierstr . S u . 10.

Odeon - ™
% nt

Sprechavvarate
auch Teilzahlung .
Muflkhaus Lu >s<-n '«r . 50.

«FW .1956 »
SA Geiqe

preiswert zu verlausen
bei E. Herzog , Amalien-
straße 14b. ($ 51)

Altitalienisch «

Meister - tieige
groß . , edl . Ton . aus
« rivathand weit unt .
Wen »n verkauf . An -
frag . » itt . Ni . 28391
an dte « ad . Pr . erb .

MtzerMW ^ M
bis 2». April ISN , el . L . ,
für 600 M. zu verk . (« 45

Waldhornstraße 1

Herr .-» .Damensahrrad
bill zu verks. FWlSsS
» ui senstr . 39. 4. St . . r .
Herrenrad , w . neu 60 M ,
Damenrad , w . neu , 70 »# ,
verk. Schleiter , Rintheim .
Hauptstr . IVO. <ÄKÄ >.

Verkaufe mein
o -Rad

500 ccm . besterba ' t . .
elektr . Licht , fahrber, .
versteuert bis April
192«. mit Goztusiiö .
. Waldlior « "

. Ziuseu -
»ach. (5679 (1)

billigst in or . Auswahl .
' »

Svrechavvarat , vorzüglich
im T » » , mit Haube , 2
Türen , Klappbiigel . Ton - Für <Weil »Na <̂ ) leN
arm .Lnrns - Plattenteller . WSIIJIIUU ; »« ! .

Neue KinderspieZwa -Doppelsederwerk m . fünf
Platten Preis nur 65 M .

u >i haus -voi ' r
Kaiserstr . 14 . (287201

wie neit , äußer !» billig
abzugeben . Adresse zu er -
fragen unt Nr . F .H .M44
in der Badiswen Presse .

Zu verkaufe » :
Schwerer , warmer
Wintermantel

für starke Miinnergröbc .
schöner schwarzer
Frauenmantel

Gr . 46, sebr gut . Zu er -
tragen unter Nr . 289S2
tn der Badischen Presse .

Winter-Kostum
Gr . 46 , grau , so gut w .
neu . preisw . zu verkauf .
Sosiensiratze 166 . 1 . St .

(R5J » 7.1i

Wintermantel
guterb . , für 15 —16iä6r .
u . 2 Hosen ju verlaufen
Lieblgstr . 13, 4. St . r

(B«6i

SÄiwerer Ulster , bair
sit>wer . Marengo -Paletoi
wie neu , billig zu »er
lause » . (Bü ^ t
Heinrich . Kreuzsiraße 2»i

Phönix -Palme
schöne, grotze , bill . z. vli
Wiedemaun , i^ronwinl
lerstr . 7 . b. Kühl , « rm '

<B56

Grammophone
neu (Standapparati , bill .
zu verkaufen . (B52 >

Stesauienstraize 74.
Schreinere ^

CELLO
billig zu verlaus . <501150»
Kiefer Amaltensirasze 22.

Radio

gen und Sandwagen
etc . , sehr billig zu Verls.
Sosienstr . 63. III . (B1537

_ •
Wenig gebr ., hochmod .
Kastenwagen

weg . Platzmangel preisw .
zu Verls Auzus . <B13 »
Marien siratze 87, Part .

Passende
weihnäciitjgescuenke

2 seidene , helle Stilllei -
der , 2 sehr schöne Tamen -

4 Röhren , Siemens , kom- wcsten . 2 DamenIMirme ,
vlett , ev . gegen Teilzah - neue Form , 16leilig . 2
lnng . abzugeben Tausweisehr schöne Schlasröcke ,
geg Molorr . od . Schreib - warm . Alles neu ! Wo ?
Maschine bei ev . Zumbla . zu erfragen unt . (E9528
B - rlftr . 27. (28891) I in 'der Badischen Press « .

D . Siliäfer -
bnnd R . . fer -
tig dressiert ,
garantiert zu ,
Verl . Wach - , Schutz - , und
Bcgleithund .nnlikitechltch
Tesgl . 1 Dobcru .anu , Zt ..
I Äiesenslhnauzer . R . . u
Hündin , 1 Pudel . Rlide .
u . Hündin , schwarz . D .
Dogge , t . A . zu verlauf ,
« lemm Drefsuranftal «,

Rintheimerstr . 33. <28863

WeilniMtsgesljieiiji
Rufs. Windhund
höchst prämiert , bill zu
verlausen . Angebote unt .
FW . 193« - u die Bad .
Prell ». .

1

I



WWW

Freitag , den 2. Dezember 1927.

Heute entschlief nach langer, schwerer , mit grösster Geduld er¬
tragener Krankheit unser innigstgeliebter , treubesorgter Bruder

Otto Propheter
Großherzogl . bad . Professor

Ritter hoher Orden

Karlsruhe , Stefanienstr . 11 „— —; . _ den 1 . Dezember 1927.
Mannheim A/3 , 7

In tiefster Trauer:
Marie Propheter
Hermine Propheter
Emmy Propheter.

Die Trauerfeier findet in Karlsruhe in der Friedhofkapelle am
Samstag , den 3 . Dezember , 3 1/s Uhr statt.

Die Beisetzung im Familiengrab in Mannheim, am Montag, den
5 . Dezember , 2 Uhr nachmittags.

Die Hausfrau zu der Stutze spricht
„ Der erste Eindruck er besticht ' ,
Ein Türknopf mit „S i d o I" geputzt
Hat Manchem manchmal schon genutzt .

A8064

SIDOL der beste Metallputz .
Fabrikat des «roßten Unternehmens
der Putzmiitelbrancbe in Deutschland :

Siegel & Co . , Köln - Braunsfeld ,

Ja. Malaga -Gold
»/* Llr. t .30

Tilsiter Wollfett -
Käse

Vi 8 ZOJf

bayr. Leber-
pressack

'/. B 25 #
bayr. Land-

Blutwurst
Vi 8 25 #

la . gek . Schinken
Vi B 65 #

Statt jeder besonderen Anzeige .
Meine geliebte und treue Lebensgefährtin , unsere gute , unvergeßliche

Mutter , Großmutter und Schwester

IDA WEILL
geb. Herzfeld

ist am 27 . November in Ihrer Vaterstadt Düsseldorf , wo sie zu Besuch
weilte , im Alter von 61 Jahren nach kurzem , schwerem Leiden sanft
entschlafen .

Die Einäscherung hat im Krematorium Krefeld und die Beisetzung
auf dem Stfldt . Friedhof hier in der Stille stattgefunden»

Karlsruhe (Maximilfanstr . 6), Berlin , Düsseldorf , 2. Dezember 1927.

| | i erstklassig
s preiswert
t leistungsfähig

□u 10 zsntn. nutzist.

22 Bürgerstr . 22
neben Restauration

„ Klapphorn ".

von Mk . 1395 .— an Fragen Sie unsere RundenI

O . Fr . Jung & Co ., Inh. Th. Dilzer
I . Karlsruher Kleinlielerwagen - Vertrieb .

Karltriedrlchftr . 6 , II . Ecke Zirkel . Tel . 5614

Dr. Friedrich Welll
Dr - Ernst Welll und Frau Marta , geb . Wagener
Dr. Waither Welll und Frau Jse , geb . Thomsen
Dr . Max Welll und Frau Else , geb . Qoldschmidt
Dr . Robert Herzfeid und Frau Lilly , geb . Minus

und 2 Enkelkinder .Motorrad 2/12 PZ .. in tadellos . Zustand ,
v . Kasse zu verkaufen . Tausche oder kaus «
evtl . dagegen

Welche SoHlenHdl . würde

Brennmaterial
gegen

Wäscheaussteuer
liefern . Angebote u . Nr .
WRW an die Bad . Pr .

au8ierer
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst abzusehen .

Me aus feste Rechnung Stoffrest «, die tn jedem
Haushalt gebraucht werden , verkaufen , wollen
tbre Adresse zwecks Angebot unter Nr . 20012 in
der Badischen Presse abgeben .

Ossert . u . A . M . Nr . S«78a a . d . Bad . Pr .

I ) ie weite Verbreitung , welche das
Zeiss -Tessar , das scharfe Kamera -

Auge für alle Zwecke der Photographie ,
über die ganze Welt gefunden hat , die
außerordentlich gesteigerte und damit
rationellere Herstellung ermöglichen heute
einen Preis , der im Gegensatz zur allge¬
meinen Teuerung ganz wesentlich nied¬
riger ist als in 1914. So erhält heute
der Amateur sein Zeiss -Tessar an guten
Amateur -Apparaten um rund ein
Drittel billiger als damals .
Notieren Sie auf Ihrer Qeschenkliste an
erster Stelle eine wirklich leistungs¬

fähige Kamera mit Zeiss -Tessar .

Das scharfe Kamera - Auge
Lichtstärken : 1 :2.7, 1 :3 .5, 1 :4.5, 1 :6.3

Die Photo - Fachgeschäfte führen gute
Apparate aller großen Kamera-

Fabriken . ausgerüstet mit Zeiss -Tessar
Zeiss-Dtatare und Proxare sind Yorachalt-
linsen zum Tessar #lir Veränderung der
Brennweite . Für wenig Geld eine wertvolle
Ergänzung Ihrer optischen Ausrüstung .
Ausfiihrl. Druckschrift P . 704 kostenfrei

von Carl Zeiss,
Jena , Berlin , Hamburg , Köln, Wien .

S . m b . H . Kaisersfraße 95 ,

llllllllllllllll Unsere Geschäftsräume sind an den Sonntagen lllllllllllllllllllllllllll
MWUjWKM den 4 . , 11 . und iL. Dezember von 11 - 6 llhr geöffnet .
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Treffbube
Von Edgar Wallace
_ NEUTSCH VONC. Mc . 0 A L M A N .

ist Trumpf
10. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten) .

»Und noch etwas" , fuhr Silva schnell fort , um keine Paus« ent-
stehen zu lassen . „Warum gaben Sie Ihre Stellung am Theater auf,
Maisie ? Ich gab mir so große Mühe , sie Ihnen zu verschasfen , und
fs ist töricht von Ihnen , Ihre Karriere in Frage zu stellen . Ich habe
>ihr gute Verbindungen , aber die Theaterdirektoren lassen sich eine
lolche Behandlung nicht gefallen, und wenn Sie zurückgehen "

.Lch gehe aber nicht zurück"
, sagte sie . „Nun müssen Sie mich

°ber wirklich entschuldigen, Herr Silva . Ich bin sehr müde nach
deiner Tagesarbeit " Sie hielt inne .

«Was treiben Sie jetzt, Maifie ?" fragte Silva neugierig .
»Ich habe keine Lust diese Unterhaltung noch länger fortzusetzen " ,

bemerkte das junge Mädchen, „nur eins möchte ich Ihnen doch noch
Wen , und das ist, daß ich es lieber sähe , wenn Sie mich Fräulein
White nennen würden ."

»Schön , ist mir recht" , erwiderte Silva heiter , „und erzählen
mir nun , was machten Sie heute abend in Ihrer Wohnung ,

Mai Fräulein White ?"
»Gute Nacht "

, sagte sie und schloh die Tür.
Er fluchte zornig in der Dunkelheit und hob die Hand , um

^ gen die Tür zu klopfen , überlegte es sich doch und drehte sich um.
ging zu Creme hinüber , der interessiert im Schatten einer Laterne
Szene beobachtet hatte
»Nun?" fragte Crewe.
»Aus dem verfluchten Mädchen ist nichts herauszubekommen",

summte Silva . „Ich würde etwas drum geben, wenn ich ihr den
Hochmut austreiben könnte! Und bei Gott , eines Tages werde ich
ES tun"

, fügte er zwischen zusammengeprehten Zähnen hinzu.
Erewe lachte .
»Es hat aber keinen Sinn , vor Wut den Kopf zu verlieren , weil
Mädchen einen abweist" , meinte er . „Was sagte sie von der

Wohnung ? Und von ihrem Besuch im Hause am Albemarler Platz ?"

»Nichts hat sie gesagt" , erwiderte der andere kurz . „Kommen
^ ie , wir wollen zum Oberst zurückgehen .

"
Auf dem Wege dahin lieh er sich in kein« weitere Unterhaltung

n > !o dah Crewe, nach einigen vergeblichen Versuchen , das Ergebnis
Unterhaltung zu erfahren , sich gezwungen sah , sich ebenfalls in

Zweigen zu hüllen. ^
. Bei ihrer Ankunft wartete der Oberst auf sie , aber allem An»
schein nach hatten die Ereignisse des Abends ihn nicht weiter
"°unruhigt.

»Nun?" fragte er.
»Sie gibt zu, daß sie hier war "

, sagte Pinto.
»Und was machte sie hier ?"
»Das müssen Sie sie schon selber fragen"

, meint« der andere
ärgerlich. „Ich sage Ihnen . Oberst, ich kann mit dem Frauenzimmer

fertig werden.
"

«Das hat auch keiner von Ihnen erwartet" , sagt« der Oberst.
u? ber haben Sie nach der Unterhaltung mit ihr wenigsten- «ine

hnung , was sie augenblicklich treibt?"
Pinto schüttelte den Kopf. Indessen ging der Oberst, die großen

^ de in den Hosentaschen , nachdenklich im Zimmer auf und ab.

„Die Lage ist die"
, sagte er , „irgendein Außenstehender beobachtet

alle unsere Bewegungen, er wußte auch, daß jener Narr aus Hudders«
field zu uns käme , und es war ihm auch bekannt , was mir mit ihm
vorhatten . Dieser Außenstehende ist der verdammte „Treffbube" ,
aber wer zum Kuckuck ist dieser „Treffbube"

, he ?"
Er sah sich wütend um.
„Ich werde euch sagen, wer es ist" , fuhr er fort , die Worte

langsam aussprechend. „Es ist jemand , der unsere Gesellschaft so
gut kennt wie wir, jemand , der hereingeguckt hat , Zugang zu unserm
Kreis hat oder gehabt hat und infolgedessen genau Bescheid über
unsere Arbeitsmethoden weiß. Kurz,,, sagte er, seinen Lieblings -
ausdruck gebrauchend, „ein Geschäftsfreund".

„Quatsch!" sagte Pinto . Dieser glatte Mann aus Portugal , der
erst kürzlich der Gesellschaft beigetreten war, gehörte zu den wenigen
Menschen , die es sich leisten konnten, dem Führer der Boundary -
kolonne geradeheraus zu widersprechen.

„Sie könnten ebensogut sagen , ich bin es, oder Crewe oder
Demsey und Selby "

„Oder White"
, bemerkte der Oberst nachdrücklich. „Vergessen

Sie White nicht .
"

Sie starrten ihn an .
„Wie könnte es White sein ?" fragte Crewe stirnrunzelnd , denn

für White hatte er immer viel übriggehabt .
„Wieso sollte es nicht White fein ?" fragte der Oberst. „Wann

tauchte der Treffbube zum erstenmal auf ? Ich werde es euch sagen.
Ungefähr um dieselbe Zeit , als wir damit beschäftigt waren , etwas
zu finden , was wir White anhängen konnten.. Hat der Treffbube
uns jemals besucht , so lange White unter uns war ? Nein ! Ist es
nicht also für jedermann klar , daß es ein früherer Geschäftsfreund
von uns sein muß, der unsere kleinen Kniffe kennt ? Selbstredend !
Könnt ihr mir vielleicht jemand anders nennen ?"

„Daß es Koks -Eregory ist, werdet ihr jedenfalls nicht behaup¬
ten? fügte er sarkastisch hinzu.

Crewe schauderte zusammen und schloß die Augen halb .
„Erwähnen Sie um Himmel-willen röcht Koks-Gregory , rief er

gereizt.
„Wieso nicht '?" knurrte der Oberst. „Er bedeutet Geld , Leben,

Freiheit für uns. Crewe, denn er dient als abschreckendes Beispiel
allen unseren Kollegen, die vielleicht sonst geneigt wären , vom
rechten Pfade abzuweichen. Nicht" , fügte er mit Nachdruck hinzu ,
„daß ich damit sagen will , wir wären in irgendeiner Weise für seinen
frühzeitigen Tod verantwortlich . Keineswegs , er starb nur — ge-
legen. Ein Drogenfresser ist an und für sich schlimm genug, aber
wenn er anfängt zu reden und zu prahlen und mir in diesem Zimmer
ins Gesicht sagt, wohin er mich bringen könnt« , dann ist er ein ge-
fährlicher Mann, Crewe.

"

„Hat er das getan ?" fragte Crew« interessiert.
Der Oberst nickte.
„Ja , in diesem selben Zimmer , in dem Sie jetzt stehen "

, sagte
er mit Nachdruck, „am anderen Ende des Tisches stand er, ganz
voll von „Koks", und er erzählte mir Dinge von unserer Organisation ,
von denen ich dachte , daß kein Mensch außer mir eine Ahnung hätte .
Das ist das Schlimme bei solchen Drogen"

, sagte er, den Kopf vor-
wurfsvoll schüttelnd, „man weiß nie , wie schlau sie einen Menschen
machen können, und aus Gregory machten sie bestimmt einen etwas
zu schlauen Mann. Ich will nicht etwa damit zu verstehen geben,
daß ich seinen Tod bedaure — weit davon entfernt . Ich weiß
übrigen » gar nicht , wie er damals hinter diese Sachen kam "

„Ach , hören Sie auf" brummte Pinto , „wozu diese Komödie vor
uns? Wir wissen doch alle Bescheid .

"

„Pst !" sagte der Oberst mit einem Blick nach der TLr.
Beide schwiegen und schauten gespannt hin .
Sein Gesicht war um eine Nuance blasser als gewöhnlich

geworden.
„Nein , nichts" , sagte Pinto , „dieser Bursche scheint Sie nervös

gemacht zu haben."
Der Oberst ging zum Büftet hinüber , groß sich eine reichliche

Portion Whisky in ein Glas und trank es in einem Zug aus.
„Augenblicklich machen mich ein» Menge Sachen nervös"

, sagte
er , aber nichts macht mich nervöser als Geld verlieren . Hören Sie,
Crewe, wir müssen dem Mann aus Porkshire nachlaufen und seiner
wieder habhast zu werden suchen — wenigsten» einer von uns muß
ihm nach ."

„Ich nicht", erklärte Crewe ruhig . „Ich habe mein Teil getan .
Jetzt kann Pinto sein Glück versuchen .

"
Pinto Silva schüttelte den Kopf.
„Wir wollen ihn laufen lassen"

, sagte er entschieden , und zum
ersten Male war es Crewe klar, wieviel Pinto schon in der Leitung
der Gesellschaft zu sagen hatte.

„Wir wollen ihn laufen lasse« — — —"
Plötzlich hielt er inne und streckte den Kopf nach vorn .
Er war es diesmal , der etwas in der Nähe der TLr gehört

hatte , und nun ging er leise auf Zehenspitzen hin und riß sie jäh
auf . Ein Revolver war auf einmal in seiner Hand sichtbar geworden,
aber er benützte ihn nicht. Stattdessen stürzte er in den Korridor ,
und bald darauf hörte man . wie er mit jemandem rang. Nach
einigen Minuten kam er wieder zurück und schleift « einen Mann,
den er am Kragen gepackt hielt, hinter sich ins Zimmer.

„Den habe ich erwischt !" rief er triumphierend ans und warf
seinen Gefangenen auf den nächsten Stuhl .

IX.
Der Oberst nimmt einen Detekti ».

Crewes Gefangener , ein kleiner, magerer , dreißigjähriger M*m«
mit verstecktem Ausdruck, war der Kolonne völlig fremd. S, war
ganz anständig angezogen und der Oberst, der sich sonst rühmte , mit
einem Blick den gesellschaftlichen Rang eines Menschen feststellen zu
können , war diesmal nicht imstande, e» zu tun.

Crewe schloß die Tür ab.
„Nun"

, sagte der Oberst ,„wa», ,um Teufel , fällt Ihnen ein.
an meiner Tür zu horchen ? Bei dieser Beschäftigung haben Sie ihn
wohl ertappt, was, Herr Silva ?"

„Das stimmt", sagte der andere , sich dl« Hände reibend.
„Nun . was haben Sie zu Ihrer Entschuldigung zu sagen, ehe ich

nach der Polizei schicke
" fragte der Oberst würdig . „Was haben Sie

zu Ihrer Rechtfertigung vorzubringen ? Schöne Beschäftigung, in
der Wohnung eines Privatmanne» umherzuschleichen und an den
Türen zu horchen !"

Der Mann, der etwa« unsanft behandelt worden war. hatte stch
erhoben und rückte jetzt seinen Kragen zurecht . Wenn er auch durch
den plötzlichen Angriff zuerst etwas aus der Fassung gekommen war.
so schien er nun wieder vollkommen ruhig zu fein.

„Wenn Sie nach der Polizei schicken wollen , schicken Sie Neb«»
gleich"

, sagte er. „Sie haben doch ein Telephon , nicht wahr ? Biel«
leicht kann ich dann der Polizei auch eine Mitteilung machen . Sie
haben kein Recht , mich tätlich anzugreifen, mein Freund"

, sagte er.
sich unwillig an Pinto wendend.

„Was machten Sie hier ?" fragte der Oberst.
„Das können Sie allein herausfinden "

, erwtderte der Man«
barsch.

(Fortsetzung folgt .)
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Um auch während des

Weihnachts -Verkaufes
meine sehr verehrte Kundschaft ; mit der gewohnten Auf¬
merksamkeit bedienen und beraten zu können , bitte ich

freundlichst auch die Vormittagsstunden
zum Einkauf zu berücksichtigen . .

Handarbeiten
Garne

Strumpfwaren — Wollwaren j

Baby -Ausst attungen .
28974 -

Ludwigsplatz . — Filiale Lörrach.
Dem Rabatt - uod Ratenkauf &ükommen der Badischen Beatnlenbank angeschlossen .
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Ziehung 9 . Dezember 1927
• j
| zugHnjtep des
Breisadier Münsters

' Geldgewinne und 1 Prämie zus . RM.

6,000
5,000

.
1 .000

L0se 1 Mir Porto und Liste 30 Pfc. [■ extra , empliehlt >

Eberhard Fetzer
I Tei e^ !sr,ul ,e i» B -» Ostendstraße 6 I

Sow £ ' Postschecks Karlsruhe 19876
,

® dl.e Maatl . Lotterie -Einnehmerund bekannten Verkaufstellen .

.„Jtiwi-Hnio -Betniietni.
fciarftl,erfeh^ °,S.en Stadt , und Fernfahrten .
SÄ 30-

'
tt l aSi km 80 Pls Tageweise Jt 25. -

sft . m .
' 1 • aarl . Sriedrichft . af, .

^
».

Jltmemenis mit SMblmii
Steuer -Angelegenheiken

F . W . WÖrner , be « id B »c K**chverstä d ' ier
L««»oltftr . SO. T - lefo » 4787. <250551

Bit MIüQAfiS
KOPFSCHMERZ
NEURALGIE■
1AHNSCHMEQIa

Ruth wirkend — Jehrxehnl « btw4hrt -

Ktld Merlklopfen - Kein*

itrovanille

1iifiMpmie, WiWle»
Odeon . Grammophon etc . , Schrankavv ., I» Auö«
Mrung. »5 Ml . Stuf© unjih Zurückstellung bis
Veibnachten An , 10 Mk kl , Raten. Besichtigung
jederzeit b . <J . Sabr, . Adlers » . 40 , III . 1® 12«0)

Zw noch wenig « Tage
dauert unser

I
wegen Umbau und Erweiterung unse -
rer - Verkaufsräume . Lassen Sie sich
diele außergewöhnl . glinstige Einkatifs -
?elegenheit nicht entgehen u. kaufen Sie
letzt schon Ihre Weihnachtsgeschenke

SCHUHE
Jetzt können Sie in aller Ruhe Ihre
Auswahl treffen , während kurz vor
dem Fest der Andrang stets so
groß ist . daß es dann selbst beim
besteil Willen nicht immer möglich
sein wird , Ihre Wünsche mit ge¬
wohnter Aufmerksamkeit zu erfüllen .

Elegante Fu83bekleidung
Kaiferffraße IOS
Neuerdings dem Rabatt - und Raten-
kauiabkommen der Bad . Beamtenbank

e . G . m . b . H. angeschlossen.

Holz~ Gufmann
Qualifäls Möbel

Karlstraße 30
Ständige Ausstellung von
ca. 150Zimmern u. Küchen !

Kleinmöbel als Welhnachlsgelchenke
In tfrtißter Ans wähl !

Dem Ratenkaufabkommend . Beamtenbankangeschlossen

An den 3 Sonntagen vor 87249
Weihnachten "von 11—G Uhr geOtlnell

Recker & Haufler ^
Spezialgeschäfte für Herde , Veten und Badet

Büro und Laser Beilortstrafie 9 .

Juno - Fabrikate
Gasherde . Modell 1927 herausnehmbare Brenner vor « Vt |s
Kohlenherde . 76 x 58 cm . . . . . . . . . von Mk
Komb ' n ' erte Herde 86 * 68 cm von Mk
ßnde -Rinriehtnncen ( Wanne nnd Kopferofen ) von Mk
Dauerhrand -flfen . irisches « System . . V . . von Mk
OasHeirktirner div Systeme . . . . von Mk
Glinst Znhlunjrsbedintr Gasapparate zn sth' dt Gaswei -ksbedine .
dem Ratenkaiifabknmmen der Bad Beamtenhank nneesrtilossen
( ierincer Brennstoffverbrauch bei allen Herdnrten hervorragend

ffilte Back weit

7« S» an
72.— in

IIB .— an
150.- an
tS .~ an
S9 — an

Gelenkpuppe
50 cm 3.75
60 cm 4.75

Piippentllnll
A . Hinderberger ,

Ludwigspias , gegenüber
Krokodil . <2&m >

Asthma . Lunqen !.
nach neuem Natnrver
sadren behandelt AuS -
kim' t « «" !<i ' > s,Iach 2S3
1902 Karlsruhe .

Damenschneiöerm
«Französin », fertigt tadell .
schick alle AN . »Ilctbcr .
Kostüme . Mäntel usw .,
Umändern . Modernts .
» aiserstr . 140, Nlickgcb . .i . Stock. (F .0 . 287!»

Wer übernimmt
Amzug

ev« . Gegenumzug naw
Detmold ^ Adresse zu er -
fragen « . Nr F .H. 2853
In der Badlschen Presse .

Empi. Quamais uiars
tn

Monteur-Anzügen,
Zwirnhosen,
Manchesterhosen,
Streifholen ,
Tuchhosen ,
Sporthosen ,
Windjacken. <250441

BerAfskIeiderladrlk

Otto Weber
' igdiüBfnstriike 86

Mauserpistolen
7 .63 . ml « ©olitdjnst . wer »
den gegen bar angekauft
oder gegen andere Was -
sen tmb ^ agdgeräte ein ,
getan !» « (25185 '

Fr . E . Demand
Waffen . Kallerltr . 201 . II

Sehr fein und preiswürdig
sind meine

stets frisch gebr. Kaffee's
- ------ aus eigensr Röaterei ------

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6131

Christbäume
in Waggonladungcn , an
nur zahlfSlitac Ber -
brancher ab,ugeven .

Ludwig Scharff ,
Holzbandluna .

Awelbrüilc » .

ZSAttgt

Schneiderin
empfiehlt sich tn n . miß
dem Hause , bei billlaster
Berechnung Ahgebot «
unter Nr . 28803 an die
« adtsche Preis «.



OerWeihnachtätehuh
V/JM̂M///////"//////////////////////////////////////////////////,

des Herrn .
Herren scftniirscliutie

Lackleder od prima
Bnx -Calf , beste Ver - 1 ^ 50
arbeitung nur Mk. IC

tfieWeihnackfofitude■—'///////////////////////////////WZ//////////////////////////,der Dame .
D

' LacKspanoenscüuhe
die neuesten , ent¬
zückenden Modelle ,
mit Block , od . L X V-
Ab *atz nur Mk.

ftUVkihnacMMerrasduing
furdasXmd.

Kineer - Sjütngen . oraiin
Box Lall mit Crepe -
Rubbersohlen , un¬
verwüstlich i . Trag .

is ii ss

Freitag , den 2. Dezember 1927. „Badische Presse " (Avend -Nusgave ) Seite 1K. Nr . 5KZ .

vis (Zslsgenksit zum Einkauf
praktischer Geschenke !

Ein Posten

| Haus -Smokings (
in wirklich schönen Musterungen

sehr billig !

Konfektionshaus HANSA
riiih m mhmwm
Kaiserstraße 50 L . Wolf Ecke Adlerstraße

Sonnfag von 11 —6 Uhr geöffnet 28950

diese
billigen

Preise !
tarwnii i itw ninimiift m — — iimiii m m ■ um in m em m nr "

rt ~ —

Herren-
Bekleidung
Herren -Ulster

2relhig mit Gurt und angew . Futter , gute Winter -
Qualität , neueste Muster

A 35 .- 39 .- 42 .- 45 .- 48 .- 52 .- 55 .-

Än 58." 62.- 68.- 74.- 80.- 86.-

Herren - Ulster
prächt . reinw . Ulster , mit Steppfutter , feinste Ausführ .

jl 92.- 98.- 105.- 114.- 122.- 135.-

MarengO ' PaletotS mit Samtkragen
a 42 - 46 - 52.- 58 - 64 .- 68.- 72.

78 ■ 85 - 90 - 98 - 105 . auf Seidel20 .-

Hochelegante Gehrock Paletots 4^ 1-

je 52 .- 58 .- 65 - 75.- 85.- 95.- 108.-

Loden - Mäntel bewährte Oualitäten

a 19.- 23.- 26 .- 30.- 34.- 38 .- 42.- 48.-

Gummi - Mäntel prima Fabrikate
a 17.- 20.- 24. - 27.- 30. - 33.- 36.- 40..

Herren - Anzüge KÄ Sport und

a 32 - 35 - 38 . - 42.- 45.- 48.- 52 - 58.-
65.- 72 .- 78 - 85 - 90.- 98 - und höh«

Weihnachls-Geschenke
linden Sie iu der

Spezialwerkstätte
für Klubmöbel

inStoIIu Leder vorteilhaft . EraiiBlK-
ter Preis auf Laifmware , sowie Matratzen ,
Chalselonttues m . u. ohne Decken ;9ii:t4

iL Kaiser, Blumenstraoe z. Tel . 5970 .
Musterausstellung .

32
32 Zirkel 32

wie immer
durch Ersparnis der

Ladenmiete staunend billig .

Herren - Kragen
ganz besonders preiswert ! !

« A Nur 4A
Sd ZIRKEL
Ecke Ritterstr . - 1 Treppe hoch

W . LEHMANN .
Eltenabkommen der Bad schen Beamtenbink

"H7I

UÄtsss Ftrd. Thiergarten, Karlsruhe

""*£ Knaben-
Bekleidung

i ^btvorderTür,
und Jie solltenklug sein und rechtzeitig kaufen.
Denn wir wollen Sie sorgfältig bedienen , wax
an den letzten Tagen vor demFest nicht immer a
möglich sein wird. Darum prüfen Sie schon jetzt a

untere Weihnachtjangebofe:

Knaben - Mäntel die neuesten Formen
Gr 8.- 9.- 10.- 12.- 14.- 16.- 18.- 20.- 22.-

™ 18 .- 20.- 22 - 24.- 26 .- 30.- 33.- 36- . 40.-

Blaue Pyjacks mit Stickerei
A 8.- 9 .- 10 .- 11 .- 12 .- 14 - 16 .- 18 .- 20 .-

Sten 22.- 24.- 26.- 28.- 30.- 32.-
Die neuesten KnabetvAflZÜge außerordentl . billig

Knaben - Loden - Mäntel u . Pelerinen billig

Jünglings Mäntel a r . 38- 43
a 26- 28.- 30- 32 - 36— 40.- 44 .- 48 .- 55.-

Jünglings -Anzüge für straße und sPort
A 24 - 27 - 30 .- 33 .- 36 .- 40 .- 45 .- 49 .- 55 .-

iiiiiiitmiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiuiiiiiimiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiif

f
Wei

in
r
me1ner

ebote Herren - Abteilung j

l Winter -Joppen warm gefüttert
A 16 .- 18 - 20 .- 22 .- 24 .- 26 .- 29 .- f

E Wind - Jacken imprägniert

i ^ 9 - 11 .- 13.- 15.- 17.- 19 .- 21 .- 23.- 25.- |
| Herren - Hosen 4.50 5,50 6.- 7 .- 8.- I
! 9 - 10.- 11 .- 12.- 14.- 16 .- 18.- 20.- 22.- 24 .- [
| Für Jünglinge und Knaben entsprechend billiger |
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